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Zur Weifenfrage .
(Tel . Meldungen .)

— Berlin » 16 . Okt. Die „Norddeutsche Allgemeine Zei¬
tung" schreibt : „Das preußische Staatsministerium hat in
seiner heutigen Sitzung über den in der braunschweigischen
Theonfolgefrage beim Bnndesrat zu stellenden Antrag Be-
sihluß gefaßt .

"
Der „Berliner Lokalanzeiger " schreibt : Der Inhalt des

preußischen Antrages zur braunschweigischenThronfolge an den
Lundesrat ist ungefähr folgender : Nachdem Prinz Ernst August
durch seinen Fahneneid und durch sein Schreiben an den Reichs¬
kanzler Garantien dafür geboten hat , daß er die vermeintlichen
Recht « seines Vaters auf Hannover zu keiner Zeit geltend
machen werde, hält die preußische Regierung in Uebrreinstim -
mung mit der braunschweigischen Landesregierung eine über
diese Kundgebung hinausgehende ausdrückliche Verzichtleistungdes Prinzen auf Hannover nicht für geboten. Statt ihrer hatder Prinz am Tage seiner Thronbesteigung die Reichsver¬
fassung anznerkennen . Dieser Erklärung hat eine Ausfüllungder nach braunschweigischem Rechte erforderlichen . Reversalien
(Verpflichtung auf die Verfassung und die Gesetze des Landes )
vorauszugehen .

:
Ferner schreibt das Blatt : Nachdem der Bundesrat den

preußischen Antrag angenommen haben wird , werden Re¬
gierung und Landtag von Vraunschweig die nähere » Be¬
stimmungen über die Thronbesteigung des Herzogs, insbeson¬dere auch die Höhe der Zivilliste sestzusetzen haben . Hier¬über soll in einer geheimen Sitzung des Landtages verhan¬delt werden . Alsdann wird der Herzog von den Beschlüssen
benachrichtigt und gebeten werden . Ort und Zeit zum Emp¬
fang einer aus Vertretern der Regierung und des Landtagsvon Braunschweig bestehenden Abordnung zu bezeichnen , die
ihm das Ersuchen um Uebernahme der Regierung iiderbrin -
gen soll. Bald darauf wird der feierliche Einzug des Her¬
zogs Ernst August und seiner Gemahlin in Braunschweig
stattfinden .

Das „Berliner Tageblatt " schreibt : Nach einer Mittei¬
lung, die wir nur unter Vorbehalt wiedergeben, soll der
Bundesrat im Laufe des gestrigen Nachmittags zu einer
zweiten Sitzung zusammengetreten sein .

>— Hannover , 16. Okt. Nachdem die Nationallibe -
ralePartei der Provinz Hannover vor einiger Zeit schonauf das energischste dagegen Stellung genommen, daß die
Thronbesteigung des Prinzen Ernst August in Braunschweig
ohne ihn und seine Nachkommenden bindenden Verzicht ausHannover geschehe, gibt nunmehr auch die Konservative
Bereinigung für die Provinz Hannover in den „Han¬
noverschen Tagesnachrichten" folgende Erklärung ab :

„Die Konservativen in Hannover betrachten den bestehen¬den staatsrechtlichen Zustand als unabänderlich . Nach ihrerKenntnis der Verhältnisse und Stimmungen in der ProvinzHannover wäre es ein Unglück nicht nur für die Provinz ,sondern für den preußischen Gesamtstaat , wenn dieser Zustand

geändert würde , ohne daß zuvor der welfischen Agitation
durch eine offizielle Einwirkung von seiten des Wrlfenhauses
ein Ende gesetzt wäre .

"
Dies ist die erste offizielle Kundgebung . von konserva¬

tiver Seite zur Welfenfräge , und zwar eine Kundgebung
gegen ein Zurückweichen des Bundesrats vor dem Welfen-
hause .

Demgegenüber hat die Fortschrittliche Volks¬
partei gestern in einer Versammlung eine Entschließung
zur Welfenfräge angenommen , in der es u . a . heißt : Die
Partei spricht im Interests einer friedlichen Entwicklung der
politischen Verhältniste in Hannover und Vraunschweig ihre
Genugtuung darüber aus , daß die preußische Regierung nicht
auf der Forderung einer öffentlichen Bcrzichtleistung des
Prinzen Ernst August besteht.

— München, 16 . Okt . Die „Bayrische Staatszeitung "
schreibt :

„Zur braunschweigischen Frage hat der : Hannoversch « Ku¬
rier eine längere Zuschrift erhalten , die sich in tendenziöser
Weise mit den Persönlichkeiten des derzeitigen Hofstaates des
Prinzen Ernst August von Cumberland und seiner Gemahlin
beschäftigt. Nach .dieser Darstellung sollen der dem Hofhalt des
Prinzen vorstehende bayrische Oberleutnant Frhr . o. Lichten¬
stern und seine als Hofdame bei der Prinzessin fungierende
Gattin klerikal sein , was damit begründet wird , daß der Vater
des Freiherrn v . Lichtenstern, der General . Frhr . v . Lichtenstern,
als ein . Freund sowohl des bayrischen Ministerpräsidenten
Frhrn . v . Herbling , als auch des Dr . v . Orterer und des Erz¬
bischofs v . Bettinger gelte . Es wird auf diesem Wege eine
lückenlose Kette konstruiert , die angeblich von den Jesuiten zu
dem prinzlichen Herzogspaare führt . Die Tendenz dieser Aus¬
streuung liegt zu klar zutage , als daß sie einer besonderen Her-
oorhetung -bcdürfe . In welcher Art hier zugkräftig Presse¬
klatsch verbreitet wird , ergibt sich aus dem Hinweis darauf , daß
der Vater des Oberleutnants Frhrn . v . Lichtenstern weder den
Ministerpräsidenten Frhrn .v . Hertling , noch Dr . v . Orterer ,
noch den Erzbischof v . Bettinger näher kennt. Das törichte Ge¬
rede von der klerikalen Gesinnung des Frhrn . v . Lichtenstern
und seiner Gattin und von Jesuiteneinflüsten erledigt sich von
selbst.

"

Des Kronprinzen Eingreifen in die
braunschweigische Frage.

(Bon unserer Berliner Redaktion .)
9 Berlin , 17. Okt. Von einer bekannten alldeutschen

Zeitung , den „Leixz. Reuest. Rache.", die sich schon immer
guter Beziehungen zur Umgebung des deutschen Kronprinzen
rühmen durfte , wird in die Öffentlichkeit gebracht , daß der" ronprinz einen energische » Brief in der
braunschweigische » Thronfolgefrage an den
Reichskanzler gerichtet und gefordert habe, Prinz
Ernst August müsse vor der Thronbesteigung
noch klipp und klar und in staatsrechtlich bin .
dender Form für sich und seine Nachfolger aufHannover verzichten . Der Fahneneid fei kein staats¬
rechtlicher Akt. — Die halbamtlich« „Norddeutsche Zeitung "
beeilt sich , die indiskrete Mitteilung zu bestätigen mit

Der Wille zum Leven .
Roman von Paul Grabein .

Copyright 1913 by Grethlein & Co. G. m. b. H. Leipzig .)
(32. Fortsetzung. ) «achdrnil ». Id»'«»

„Sie haben nach mir geschickt , Frau Edith ? Hier bin ich.Aber wie ernst schauen Sie drein !"
„Ich danke Ihnen , lieber Freund , für Ihr Kommen. Ichmußte Sie sprechen — notwendig .

"
„Ich kann mir wohl denken , weswegen . Fräulein Lore hatEie überrascht mit ihrem Entschluß — nicht ? "
„Ja — und was sagen Sie dazu?"
„Ich —? Nun , ich finde den Gedanken Fräulein Lore»

ganz verständig ."
„Auch, daß sie so plötzlich unser Haus verlassen will ?"
Er hob die Schultern .
„Warum nicht auch das ?" .
Aber er wich ihrem forschenden Blick aus .
„Doktor !" Der Ton zwang ihn , sie anzusehen. „Lore er,

klärte mir hier an dieser Stelle : Sie müsse fort , noch heute.Eie müsse !"
Da gab es kein Ausweichen mehr . Fest hielt er ihremBlick stand.
„Wenn Fräulein Lore Ihnen das selber gesagt hat . sovird sie allerdings wohl ihren Grund haben ."
In dem Antlitz der jungen Frau zuckte es auf .
„Aber was für ein Grund ist das ?"
Er schwieg.
„Reden Sie doch, Doktor ! " Flehend klang es. „Lore liefMir davon . Sehen Sie doch , wie ich mich quäle .

"
Da wurde er sehr ernst.
«Meine liebe Frau Edith . Es ist bester , Sie forschen nicht««ch diesem Grunde ."

Jäh wich ihr die Farbe aus ihrem Antlitz.
„Also ist es doch das . Mein Ahnen — .

“
Hnb sie sah sich um , wie nach einem Halt .
Schnell war er bei ihr und griff nach ihrer schlaff herab »

hängenden Hand .
„Liebe , liebste Freundin ' Nicht so, nicht verzweifeln ! Noch

ist ja nichts geschehen. Ganz sicher nicht Nur , es war ein«
Gefahr im Anzuge. Und darum — Lore ist ein braves ,tapferes Mädel . Sie hat noch zur rechten Zeit des Rechte ge¬funden. Legen wir ihr also nichts in den Weg. Und danken
wir ihr ihren schnellen Entschluß."

Die junge Frau löste ihre Hand aus der seinen . Sie
drückte das Spitzcntaschsntuch gegen ihre feuchte Schläfe. Da«
hinter hämmerte es so fiebernd . Tief verwundeter Frauen »
stolz und zugleich doch eine schüttelnde Angst : Ja , für Lore
war «s vielleicht noch Zeit gewesen . Aber auch für ihn ? Wenn
es nun schon zu spät war . wenn er nicht mehr loskam?

Und das alles war groß geworden unter ihren Augen. Wie
blind , wie blind war sie gewesen ! Nun begriff sie ja mit einem
Male alles : Bernds verändertes , reizbares Wesen . Er litt ,
kämpfte — aber würde er siegen ?

Wilbrecht verstand , was in ihr vorging . In zartfühlen¬
dem Schweigen wandte er sich ab und trat zum Fenster . Bis
er leise seinen Namen nennen hörte . Da wandte er sich ihr wie¬
der zu , die ihm nun sagte, wieder gefaßt :

„Ich danke Ihnen , lieber Freund , daß Sie mir Gewißhei:
gaben . Und ja — Sie haben wohl recht : Lore ist gut und
tapfer . Sie hat Anspruch auf meine Achtung.

"
In seinen Mienen wurde es Heller .
„Dies Wort ehrt Sie , Frau Edith . Und ich hatte cs nicht

anders erwartet von einer Frau wie Sie .
Aber nun seien Sie ebenso großdcnkend auch gegen Bernd .

"

der Hinzufügung , daß der Reichskanzler tn seinem Antworts¬
brief unter eingehender Schilderung des -Sachverhalts die
Gründe dargelegt habe , die für die Haltung der preußische «
Regierung maßgebend seien .

Aus der Form der halbamtlichen Bestätigung geht her¬
vor, daß der Reichskanzler den Standpunkt des Kronprinzen
nicht gebilligt , sondern vielmehr versucht hat , ihn für die
Auffassung der Regierung und des Kaisers zu gewinnen . Ob
das gelungen ist , darüber ist nichts bekannt geworden. Sehr
wichtig ist es aber nicht. ■

Es ist nicht das erste Mal , daß der Kronprinz mit Nach¬
druck in öffentliche Erörterungen eingegriffen und eine von
seines kaiserlichen Vaters abweichende Auffassung bekundet
hat . Vielleicht kann man sein Vorgehen im Fall Eulenburg ,
wo er bekanntlich den Kaiser erst über die Wahrheit der
Dinge informierte , nicht politisch werten , obwohl die Nach .
Wirkung , die Vernichtung der allmächtigen Hofkamarilla ,
zweifellos von erheblicher politischer Bedeutung war . Da-
gegen bedeutet das Auftreten des Kronprinzen in den Tagen
der Mqrokkowirreir , sein damaliger scharfer Brief an den
Reichskanzler, sein Erscheinen und Verhalten im deutschen
Reichstage geradezu eine politische Demonstration gegen die
von Kaiser und Reichsregierung eingenommene und durch -
gefetzts . friedliche Haltung . Damals im November 1911
brachte er aufs deutlichste seine Meinung zur Darstellung ,
die er später in den Geleitworten seines Buches „Deutschland
in . Waffen " in den Satz kleidete: ,<Das Schwert wird und
muß bis zum Untergang der Welt immer der letzten Endes

. ausschlaggebende Faktor sein und bleiben .
"

Auch jetzt in der ohnedies schon so leidenschaftlichen Wel¬
fendebatte sind es nicht friedlich-freundliche, sondern scharfe,
harte Töne , die der Kronprinz gebrauchte. Niemand wird
gerade ihm , dem preußischen Thronfolger verdenken, daß ei
gegenüber Herrn v . Bethmann -Hollweg klare, staatsrechtlich
bindende Verzichtsformeln des jungen Welfenfürsten durchzu¬
setzen sich bemühte . Er ist nächst dem König von Preußen
der berufenste dazu. Nur , daß dieser König von Preußen
sein Vater , daß der Welfenfürst sein Schwager ist , und daß
die ganze Affäre in die Welt hinaus geschrieben werden darf ,
ist das Schwierige dabei .

Das Welfenproblem hat leider schon ohnedies in letzter
Zeit einen fabelhaft familiären Beigeschmack bekommen . Die
offenbare Meinungsverschiedenheit im Schlosse der preußischen
Königsfamilie über die Lösung des Problems verstärkt das
unerfreuliche Moment . Für diese Verstärkung wird man den
deutschen Kronprinzen nun verantwortlich machen . Niemand
kann annehmen , daß die offiziöse Mitteilung über den gepflo¬
genen Briefwechsel etwa gegen seinen Willen oder auch nur
gegen sein Wissen geschehen wäre . Das Leipziger Blatt würde
sich bei seinen bekannten Beziehungen zur Umgebung des Kron¬
prinzen solcher Tat ohne gute Rückendeckung sicherlich schuldig
machen . Ist aber die Jnduskretion gewollt, so muß diese Form
des Vorgehens ebenso bestimmt für unzweckmäßig erklärt wer¬
den, wie wir die Sache selbst für begreiflich und begründet er«
kannten .

Sind öffentliche Kronprinzendemonstrationcn in allen
monarchischen Staaten auch dann schon unerwünscht, wenn sis
sachlich ausgezeichnet begründet und formell korrekt in Szene
gesetzt sind , so wirken sie umso empfindlicher, wenn sie . wie hier .

Zwischen ihren feinen Brauen erschien ein herber Zug . Da
bat er weiter :

„Auch ihn trifft doch keine Schuld. . Sind wir verantwort «
lich für das , was über uns kommt ?"

„Nein — doch man muh cs ersticken im ersten Keime."
.̂Tut er das nicht ? Was ist sein Alleinsein draußen setzt

anderes ? Er kämpft nieder , was übermächtig werden wollte .
"

Edith Olfers neigte das Haupt .
Hatte Wilbrecht nicht doch recht ? Sie besann sich jetzt

wieder auf manches. Bernds oft fast schroffes Wesen gegen
Lore , wie er einem Zusammensein mit ihr stets ausgcrvicken
war in letzter Zeit .

Da hob sie wieder den Kopf, und ihr Blick suchte den
Wilbrechts .

„Sie sind ihm ein treuer Anwalt .
"

„Muß ich es nicht ? Ich bin sein Freund .
"

Fest kam es von seinen Lippen . Und dann fügte er
noch hinzu :

„Sic sehen nun keine Schuld mehr , auch auf seiner Seite ? "
„Ich bemühe mich wenigstens ehrlich , diese Auftastung zu

gewinnen .
"

„Es wird Ihnen gelingen , Frau Edith , je ruhiger Sie
darüber Nachdenken werden . Und nun — nicht wahr ? Fräu¬
lein Lore wird zu mir kommen , noch heute? "

„Ja , Doktor . Es ist das beste so. Ich selbst will hinauf -
gchen. cs ihr sagen . Was wir eben sprachen — es bleibt
natürlich ganz unter uns zweien."

Wilbrecht führte ihre Hand an die Lippen . Zum Ab¬
schied jetzt .

„Wenn ich nicht schon immer die höchste Verehrung für Sie
empfunden hätc . Frau Edith — die Stunde eben hätte sie
gelehrt ."

(Fortsetzung folgt .)
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schar?», familiäre Auseinandersetzungen im Hintergründe ver¬
muten lassen. Freilich , Kronprinz Wilhelm kann sich auf das
Vorbild seines Großvaters , des Kronprinzen Friedrich Wil¬
helm , des nachmaligen Kaisers Friedrich Hl . berufen , der
während der Konfliktszeit gegen die Preffeordonnanzen Bis¬
marcks öffentlich — zufällig auch in Danzig — protestierte .
Aber Fürst Bismarck wies die kronprinzliche Einmischung in
die Politik des Königs sehr energisch und so erfolgreich zurück,
daß man in den folgenden langen Kronprinzenjahren Friedrich
Wilhelms nie eine Wiederholung öffentlichen Kritisierens er¬
lebt hat .

Herr v. Bethmann -Hollweg denkt zweifellos nicht an so
energisches Auftreten gegen den gegenwärtigen Kronprinzen .
Sein Gegenschlag besteht allem Anschein nach darin , daß er die
verfassungsmätzige Entscheidung in der Welfenfrage noch be¬
schleunigt und dadurch den preußischen Kronprinzen vor ein
kait accompli stellt.

Pretzstimme « r«m « roupriuzenbrief .
(Tel. Berichte .)

f . Berlin , 17. Okt. (Privat .) Der parteilose »Berliner
Lokalanzeiger " schlecht : „Präzedenzfälle aus früheren
Zeiten zeigen, daß Kronprinzen mehrfach Gelegenheit genom¬
men haben ihre persönlichen Ansichten zwecks Information mit
denen des Reichskanzlers auszutauschen. Ueberrascht hat im
vorliegenden Falle nur die Tatsache, daß das eben erwähnte
Schreiben des Kronprinzen den Weg in die Presse finden
konnte.

"
Die rechtsnationalliberale „Tägliche Rundschau "

erklärt : „Daß von der Ironprinzlichen Meinungsäußerung die
Oeffentlichkeit etwas erfahren hat , ist sicherlich gegen den Wil¬
len des Kronprinzen geschehen. Es ist daher unrecht, für die
geschehene Jndiskredition den Kronprinzen verantwortlich zu
machen .

"
Die konservative „Kreuzzeitung " erklärt : „Der

Kronprinz handelte nur loyal und pflichtgemäß, wenn er seine
Bedenken an verantwortlicher Stelle zur Sprache brachte. Aber
daß die Oeffentlichkeit, daß namentlich das Auland , wie es
durch die Veröffentlichung der „Norddeutschen Allgemeinen
Zeitung " geschehen muß, über solche Gegensätze unterrichtet
wird , das erscheint uns gerade nicht erwünscht."

Der sozialdemokratische „Vorwärts " überschreibt sei¬
nen Artikel : „Irrungen und Wirrungen im Hause Hohen-
zollern" und meint : DieseEinmischung hat gerade noch ge¬
fehlt . Als Mitglied der Familie Hohenzollern hat der Kron¬
prinz das Recht , im Familienkreise seine Meinung zu sagen
und seinem Vater , soweit dieser ihm Gehör schenken will ,
Vorstellungen zu machen . Aber wie kommt er dazu, sich in
Regierungshandlungen zu mischen und quasi vom Reichs¬
kanzler Rechenschaft zu verlangen !

Die demokratische „Berliner Morgenpost " er¬
klärt : „Keine Frage : Der Bnndesrat sagt ja und Ernst
August besteigt ohne vorhergegangenen Verzicht auf Han¬
nover den braunschweigischen Thron . Aber wer weiß, ob
dies nicht Bethmanns letzter „Sieg " ist .

"
Die nationalliberale „Rat .-Ztg ." schreibt : Es mag erfreulich wir¬

ken, wenn ein so hohes Mitglied des kaiserlichen Hauses genug
Objektivität besitzt, um eine Bersassungssrag« über dynastische Inter¬
essen zu stellen . Ob aber der kaiserliche Vater mit einer solchen demon¬
strativen Kundgebung, wie der Brief an den Reichskanzler es nun
einmal darstellt , einverstanden sein wird, ist sehr fraglich . Kündigt
ja dieses Schreiben beinahe einen Gegensatz zwischen Kaiser und
Kronprinzen an und gibt jedenfalls Zeugnis davon , daß die Meinun¬
gen zwischen Vater und Sohn auseinander gehen . Es ist eigentlich
recht unnötig, die preußische Oeffentlichkeit zu unterrichten von der¬
artigen Differenzen, die , mögen sie aus welcher Ursache auch immer
hervorgegangen sein , an und für sich doch privater Natur bleiben.
Aus diesem Grunde schon mutz der Brief des Kronprinzen als ein
Eingriff in die Staatsgeschäfte festgestellt werden , der sich vielleicht
durch eine sympathisch erscheinende Impulsivität entschuldigen läßt,
der aber unbedingt besser ungeschrieben geblieben wäre .

"
Das freisinnige „Berliner Tageblatt " zitiert die den

Schritt des Kronprinzen als „hochersrrulich" bezeichnende freikonser-
»ative „Post " und e . klärt , nachdem es das mißbilligend« Urteil der
-Rationellzeitung " «^ gedruckt hat : „Es läßt sich natürlich einwenden,
»aß der Thronerbe in einer Frage, deren Wirkung sich gerade in der

ukunft fühlbar machen könnte , die Möglichkeit haben mutz , seine
«sichten zu äußern Leider nehmen die Aeußerungen des Kronprin¬

zen jedesmal einen Charakter einer össentlichen Demonstration an und
alles beweist , daß die alldeutsche Umgebung und die persönlichen Be¬
ziehungen des Kronprinzen w>:ds>r einmal als treibende Kräfte ge¬
wirkt haben ."

Der bekannte Berliner Vertreter der demokratischen
„Frankfurter Zeitung" schreibt : „Die Tatsache , datz der deutsche Kron¬
prinz anderer Meinung ist und seinen Schwager nur dann als Bun-

Grotzh. Hsftheater zu Rarlsrntze .
„Die Entführung aus dem Serail " von W . A . Mozart .
rh . Karlsruhe , 17. Okt . Wir wissen natürlich alle , dag „Tic

Entführung aus dem Serail " die erste künstlerische Großtat
Mozarts auf dem Gebiets des Theaters war . Wir preisen die
Ursprünglichkeit und Frische dieses Werkes, seine herrlichen
melodischen Reize, seine köstliche Charakteristik und stehen doch
wie vor einem Rätsel , daß die Zahl seiner Aufführungen immer
weiter zurückgeht . Die Schuld daran messen wir gewöhnlich
dem Textbuch und der etwas dürftigen Handlung bei . ohne zu
beachten, daß es in dieser Hinsicht noch ärmere und dennoch er¬
folgreichere Libretti gibt . Die nicht vollbefriedigende Gesamt-
wirkung des Singspiels müßte also ihre Ursache doch in der
Mufik selbst haben , in irgend einem Manko, in irgend einer
brüchigen Erscheinung. Und dem ist auch so . In der „Ent¬
führung " kämpfen noch zwei Stile gegeneinander , zwei ver¬
schiedene künstlerische Ausdrucksweisen, deren stärkste und
lebensmächtigste sich erst in „Figaros Hochzeit" rein und
glücklich durchgesetzt hat .

Zwar erinnert man sich , wenn von der „Entführung " ge¬
sprochen wird , gleich jenes berühmten Wortes von Karl Maria
von Weber , das die Bedeutung eines unangreifbaren Axioms
hat . und das folgendermaßen lautet : „Zn der „Entführung "
hat Mozarts Kunsterfahrung ihre Reife erlangt , cs war
( in den späteren Werken) dann nur die Welterfahrung ,die weiter schuf ! " Ohne Frage , ein sehr feines und auch in
gewiffem Sinne zutreffendes Wort . Es sind aber drei Buch¬
staben zu viel darin , die bisher keine kleine Verwirrung in den
Köpfen anrichteten : Nämlich das Wörtchen „nur "

. „Nur die
Welterfahrung !" Das klingt gerade so, als ob cs sich in Mozarts
wundervoller Weiterentwicklung zum „Figaro "

, zum „Don
Juan " und zur „ Zauberflöte " um etwas Nebensächliches ,
Selbstverständliches aehezr.delt hätte . Es zeigt sich , datz Weber

Badische Presse .
desfürsten nach Braunschweig lnsien will , wenn er für sich und seine
Nachfolger ausdrücklich auf Hannover verzichtet » wird daran nichts
ändern , denn einstweilen bestimmt der Vater und nicht der Sohn dis
Richtung der preußischen Politik , aber datz diese Tatsache jetzt bekannt
wird, ist keine erfreuliche Bereicherung der Eindrücke, die man von
dem öffentlichen Auftreten dieses hohen Herrn bisher gewonnen hat .Man ist sonst in Preußen gewohnt, datz Thronfolger sich politisch
zurückhalten, und daß , wenn sie aus ihrer Reserve heraustreten, es
erst einer späteren Zeit bekannt wird. Die Ratgeber der Krone
wissen über die Versuche des Kronprinzen, in wichtigen Phasen der
Politik seine abweichende Meinung zur Geltung zu bringen, schon
mancherlei zu erzählen , und wenn erst später die Archive geöffnet
werden , wird die Welt auch Näheres darüber erfahren , wie die ver¬
antwortlichen Stellen diesen Versuchen begegnet sind. In der welfi-
scheu Frage hat der Reichskanzler selber zur Feder gegriffen, um den
Kronprinzen von dev Zweckmäßigkeit des Standpunktes zu über¬
zeugen , den er und der kaiserliche Vater einnehmen. Man erfährt
jetzt so wenig wie früher, ob die Belehrung von Erfolg gewesen ist,aber wer da weiß , datz die von lebhaftem Temperament erfüllte
Jugend nur ungern die einmal gefaßte Meinung aufgibt, und wer
die ganze Sinnesart des Kronprinzen kennt, wird weiterer Aufklärung
nicht bedürfen .

"
Di« mittelparteilichen „Berliner Neuesten Nach¬

richten " urteilen : „Der Kronprinz hat nicht „homogen",aber er hat deutsch gehandelt und er hat den weitesten Kreisen
des Volkes aus der Seele gesprochen . Das wollen wir ihm nicht
vergessen .

"

Tages-Mundschair .
Deutsches Reich.

Münster i. W„ 16. Okt. (Tel .) Heute vormittag fand
im hiesigen Dom, die Konsekration und Inthronisation des
neugewahlten Bischofs von Münster , Johannes Poggenburg ,
durch den Erzbischof von Hartmann aus Köln unter Assistenz
der Bischöfe von Paderborn und Osnabrück statt . Bei der Gra -
tulationskour Lberbrachte der Rektor der Universität die Ver¬
leihungsurkunde eines Ehrendoktors der theologischen Fakultät .
Nachmittags fand ein Festessen statt , an dem die Spitzen der
Militär - und Zivilbehörden terlnahmen .

Der Kaiser in Bonn .
— Bonn , 16 . Okt . Der Kaiser hat dem Prinzen Adolf von

Schaumburg-Lippe die Rettungsmedaille am Band « verliehen
anläßlich der Rettungstat des Prinzen am 2 . September d . I .
in Norderney an der Freifrau Gabriele Speth von Schülzburg
aus Stuttgart .

Heute vormittag empfing der Kaiser den Abt von Maria -
Laach, Herwegen. Nach der Frühstückstafel unternahm der
Kaiser eine größere Automobilfahrt auf dem rechten Rheinufer .

Aus dem Bundesrat .
-- - Berlin , 16. Okt. (Tel .) In der heutigen Sitzung des

Bundesrates wurden folgende Vorlagen den zuständige« Aus¬
schüssen überwiesen : Di« Rechnung über den Haushalt der
Schutzgebiete für 1908 , der Entwurf neuer Muster für die Salz¬
statistik, die Aenderuug der Bestimmungen zur Ausführung
des Weingesetzes , die Berechnung der penfionsfühigen Dienst¬
zeit der Marinewerkführer , der Entwurf von Vorschriften zur
Ergänzung der Eichgebührenordnung vom 18. Dezember 1911,
der Entwurf einer Bekanntmachung betreffend den Zinsfuß für
»erficherungstechnischr Berechnungen der Rrichsverficherungs-
anstalt für Angestellte.

lieber den Entwurf auf Besetzung erledigter Stellen bei
den Kaiserlichen Disziplinargerichsbehörde« wurde Beschluß ge¬
faßt . Der Vorlage betreffend Beredelungsoerteh , aus Röhren -
und schmiedbarem Eisen, zur Herstellung von Eesteinbohrern
und der Vorlage betreffend Veredelungsverkehr mit aus¬
ländischem Pflanzenwachs würde zugestimmt.

Frankreich .
= Paris , 16. Okt . (Tel .) Im Ministerrat sprach der Mini¬

ster des Aeutzern Pichsn über die auswärtige Lage, besonders
über die Reife des Präsidenten PoincarS nach Spanien und
über die praktischen Ergebnisse, die man erwarten dürfe von
der neuerlichen Bekundung der Gefühle des Einvernehmens
und der herzlichen Freundschaft, die die Beziehungen zwischen
beiden Ländern regeln .

Sasonow in Paris .
= Paris , 16 . Okt . Der russische Minister des Aeutzern

Sasonow , der heute nachmittag von dem Präsidenten Poin -
car « empfangen wurde und sodann mit dem Minister des
Aeutzern Pichon eine lange Unterredung hatte , erklärte einem
Berichterstatter u . a . :

„Rußland wünscht gleich allen Großmächten eine mög¬
lichst baldige Befestigung des Friedens im Orient . Ich

und viele nach ihm dem Wegstern, von dem aus alles echte
Künstlertum erst feinen Lauf nimmt , eine größere Bedeutung
beimatzen als dem Wege und dem Ziele selbst , dem der Künstler
zustrebt. Aber gerade das Gegenteil ist der Fall . Wenn wir
den Weberschen Ausspruch richtig lesen , schließen wir ganz
von selbst , datz die K u n st e r f a h r u n g früher fertig ist
als die W e l t e r f a h r u n g . daß das Rotz erst gesattelt sein
mutz, mit dem der Ritt gewagt werden kann. Wir treffen da¬
mit übrigens auch das Herz der modernen Kunstübung : Unsere
heutige Knnsterfahrung ist ja ganz gewaltig und umfassend ,
allein wo sehen wir die Welterfahrung sie zur Hohe und zur
Ewigkeit führen . Das Hanvwerksmätzige zu beherrschen und
weiter auszubauen , ist noch nicht das Letzte . Auch nicht , sich
selbst zu erfassen oder die äußeren Erscheinungen der Natur .
Erst wer im kleinsten Punkts das All einfängt : das Ich , den
Geist und die Natur , der ist der Herrscher im Reiche der Kunst,
der ist jo groß wie die Allgemeinheit selbst , der zieht die
Register des echten, brausenden Lebens , der gestaltet aus dem
Einen wieder das Vielfache und Bunte .

Und gerade die „Entführung " gibt das eindringlichste
Beispiel von dem großen Gegensatz zwischen der Jch-Kultur ,
dem Jch-Erleben und dem Welterleben . In diesem Werk sind
die Keime der Entwicklung zum psychologisch-anschaulichen
Muftkdrama , das zu Wagner führte , und zum echten musikali¬
schen Weltdrama , das vorläufig in Mozarts bedeutendsten
Schöpfungen selbst endigte , enthalten . Die beiden Prinzipe
stehen sich in Belmonte und Konstanze einerseits und dem
Osmin , Pedrillo und Blondchen anderseits gegenüber ; einfache
Charaktere gegen Ge st alten . Jene verfügen nur
über den Ton der Stunde , diese über den der Ewigkeit . Die
beiden Liebenden sind befangen , sie drehen sich im Kreise um
sich selbst, sie wissen nur von sich selbst . Die drei übrigen Per .
sonen sind unbefangen , naiv und tauchen in das starke , volle
Leben ein . Oder anders gesagt : Belmonte und Konstanze
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glaube , datz kein einziger Balkanftaat verkennt , welches g«.
meinsame Interesse mit dieser Befestigung des Friedens ver¬
knüpft ist , was allerdings durch angenommene Gewohnheiten
und einander widerstrebenden Interessen erschwert wird.
Rußland habe den lebhaftesten Wunsch , dem Oomanischey
Reich eine normale und gedeihliche Existenz auf der gegen¬
wärtigen Grundlage zu erleichtern : dazu find innere Refor¬
men unabweislich . Rußland hat als Nachbar der Türkei nur
den einen Wunsch , aus dem eigenen Gebiet nicht durch die
Rückwirkungen etwaiger Ruhestörungen in der Türkei be¬
unruhigt zu weroen . Ansere offenkundige Selbstlosigkeit steht
mit einer guten Verwaltung der türkischen Interessen in der
asiatischen Türkei im Einklang . Was die Balkanstaate « an¬
langt , so wird es zweckentsprechend sein , ihnen durch die den
Großmächten zur Verfügung stehenden Mitteln die notwe«.
dige Ruhe zu erleichtern und ihnen insbesondere finanzielle
Krisen zu ersparen , die schlechte Ratgeberinnen zu sein pfle¬
gen . Ich beglückwünsche mich zu dem zwischen den Groß¬
mächten aufrechterhaltenen Kontakt , durch welchen mancher¬
lei Verwicklungen hintangehalten werden . Rußland hat in
voller llebereinstimmung mit seinen Verbündeten und Freun¬
den seine Kraft in den Dienst der Erhaltung des Friedens
gestellt. Die europäische Diplomatie hat seit einem Jahre
ein gemeinsaines Ziel verfolgt und das Ergebnis ist geeig¬
net, überall mancherlei Voreingenommenheiten zu zer¬
streuen.

"
Die Folgen der SerbstmanSuerkritik .

— Paris , 16 . Okt . (Tel .) In der heutigen Sitzung des
Ministeriums ist General Fauris , Kommandierender General
des 16. Armeekorps, wegen des Briefes , den er, wie schon ge-
meldet , an den Kriezsminister gerichtet hat , von seiner
Stellung enthoben worden. Es wird eine Untersuchung wegen
Verstoßes gegen die Disziplin gegen ihn eingeleitet werden.
Der Divisionsgeneral und Gouverneur von Lyon , Cour,
bebaisse . Kommandierender General des 14 . Armeekorps, ist
verabschiedet worden . Der Divisionsgeneral und Kommand.
General des 17. Armeekorps. Plagnol , ist auf sein Ersuchen hin
zur Disposition gestellt worden . General Besset , Kommandeur
der 31. Division , ist auf sein Ersuchen hin zur Disposition ge¬
stellt worden . Vrigadegeneral Albe ist zur Disposition gestellt
worden . Die Obersten St . Etienne und Escudier sind auf ihr
Ersuchen hin verabschiedet worden.

General Pouratier -Duteil . Komandierender General des
6 . Armeekorps, ist zum Komandierenden General des 14. Korps
ernannt worden . General Pslins , Komandeur der 11 . Division,
ist zum Kommandierenden General des 17. Korps ernannt wor¬
den. General Taverna , Kommandeur der 23 . Division , ist zum
Kommandierenden General des 8. Armeekorps. General Alix.
Befehlshaber der Truppen in Westmarokko, zum Komman¬
dierenden General des 16. Armeekorps ernannt worden .

China .
— Peking , 15 . Okt. Die russisch-chinesischen Verhandlungen Aber

die Mongolei machen rasch« Fortschritte und die Unterzeichnung des
Abtonnnens wird bald erwattet. China wird die Autonomie der
Mongolei und das Protokoll der Konvention von Urga anerkennen,
während Rußland seinerseits die chinesische Suzeränität anerkenne«
wird . Die Mongolei wird wahrscheinlich als ein integrierender
Teil Chinas bezeichnet werden . Was die Begrenzung der Mongolei
betrifft, so macht es der Verlauf der Verhandlungen wahrscheinlich ,
datz sie aus den fünf nördlichsten Verwaltnngsbezitten bestehen wird.

Amerika .
Zur Affäre Sulzer .

--- Albany . 17. Okt . (Tel .) Das Gericht hat gegen den
der Wahlgelderunterschlagung angeklagten Gouverneur Sul¬
zer für schuldig befunden, falsche Angaben über Beiträge zu
Wahlzwecken gemacht zu haben .

lieber die anderen Punkte der Anklage wird noch ab¬
gestimmt werden. _Der Senat erkannte mtt 38 gegen 18 Stimm «« auf Ent¬
lassung aus dem Amte. Ihm wurde jedoch nicht da» Recht,
wieder ein öffentliches Amt zu bekleide« , abgejprochen.

Badische Chronik.
$ Karlsruhe . 17. Okt . Die „Karlsr . Zt -g." teilt tzakbmut-

lich mit : Aus Anlaß des 23jährigen Regiermrgsjubiläum »
Seiner Majestät des Kaisers hat das Ministerium des Inner «
auf Grund der ihm übertragenen Begnadigungszuständigke «
in 43 Fällen Etrafnachlaß , Strafermäßigung und Strafauffchrw
auf Wohlverhalten einireten lassen .

: ! : Karlsruhe , 17. Okt. Das Königlich« Generalkom¬
mando des 14. Armeekorps hat dem Ministerium des Inno »
mitgetsilt , daß dis Truppen des Armeekorps während der

zeigen uns nur eine Phase ihres Gesichtes , und zwar immer
die gleiche . Osmin aber und nach ihm Pedrillo und Blondchen
wechseln beständig und lassen uns verschiedene , wenn nicht alle
Teile ihres Gesichtes sehen . Sie überraschen uns wie die
Menschen draußen selbst, sie haben den Reichtum des wahren
Lebens . Sie sind darum interessant , unterhaltend , immer
anders und doch immer die gleichen . Sie sind absolut fertig ,
vollendete Eesckiöpfe , die man kennt , ohne noch ein Wort oder
einen Ton von ihnen zu wissen : ein Osmin ist unserer Erinne¬
rung so aestaltkräftig eingewebt wie ein Hamlet oder ein
Othello . Sind uns dagegen die Melodien von Belmonte und
Konstanze nicht geläufig , jo wissen wir wenig mehr von ihnen.
Gewiß , was sie singen , ist herrlich und von der ttefsten
Empfindung getränkt . Das Ueberschwängliche liegt aber nicht
mehr in ihnen allein , sondern auch in den äußeren Mitteln , di«
Mozart nirgends mehr (außer in gewissen Stellen von „Cosi
fan tntte “ und am Schluß des ersten Aktes von „Titus ") in
so reichem Maße verwendet hat . Wenn er in den Liebesgesän-
gen der „Entführung " auch nur in den „eigenen Busen zu grei¬
fen " und die Liebe zu seiner Konstanze in schmelzende Töne
zu wandeln brauchte, so bemerken wir doch sehr wohl , daß er
dabei weniger sich selbst erlebte , als daß er sich vielmehr
sehr scharf beobachtete . Alle Beobachtung führt aber zur
Anschauung, nur das echte Erlebnis hingegen zur Vifion . zuin
unmittelbaren , weltumspannenden Gefühl . Der Liebhaber in
uns ist noch nicht der ganze Mensch ; und wenn wir noch so
treffend die Schläge unseres Herzens oder den Aufschwung der '

Empfindungen nachzeichnen , cs wirb nur eine einzige , sich viel¬
leicht verschärfende Linie daraus , niemals aber ein Bild . ein
Gradmesser für das Allgemeine in uns . Alles aber , was uns
Belmonte und Konstanze verkünden, liegt auf einer Geraden,
die ja aufwärts führt , aber nichts lleberrafchendes , nichts
menschlich Ergreifendes mehr bringt . Hätte sich nun Mozarts
Kunstcrfahrung weiter betätigen wollen, so hätten wir
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Seite 3diesjährigen HerbstubnNgen in den Quartieren von der Be .völkerung überall gut ausgenommen worden sind . Ganz be-schiders ist das große Entgegenkommen der Gemeinden beimBeziehen von Notquartieren dankbar empfunden worden .Das Generalkommando hat gleichzeitig gebeten , den Gemain -den und den mit der Bearbeitung der Einquartierung br .faßten Behörden seinen Dank zu übermitteln .X Karlsruhe , 17. Okt. Der Verein der Kinematographen -Besitzer«nd Interessenten Badens . E . V ., Sitz Karlsruhe , hält am Freitagnachmittag 4 Uhr im Hotel Friedrichshof (Gartensaal ) eine außer¬ordentliche Mitgliederversammlung ab . mit nachstehender Tagesord¬nung : Referat über Verschiedenes in der Kinematographie , Herr Di¬rektor E . Fieg , Frankfurt a . M . ; Referat über Sericnabschlüsic, HerrFritze , Mannheim, ' Referat über musikalisches Aufführungsrecht , HerrGuggenheim, Karlsruhe . Anwesende Vertreter der Versicherungs¬branche sind bereit , Auskunft auf Befragen zu erteilen .D . Grötzingen, 7 . Okt. Der Gesangverein „Eintracht "-Erötztngenveranstaltete am vergangenen Sonntag unter der Leitung ihres ver¬dienstvollen Dirigenten , Herrn Hauptlehrer Eugen Zlg aus Karlsruhe ,ein Konzert , zu welchem Frl . Aenne Kärcher-Karlsruhe als Solistingewonnen war . Den Anfang machte die Instrumental -MusikkapelleDurlach durch Bortrag eines wohlgelungenen Musikstückes . Dan»legte der Verein Zeugnis von seinem Können ab , indem er einigeChöre und Lieder zum Vortrag brachte. An dritter Stelle trat nunFrl . Kärcher auf , welche durch ihre ausgezeichneten Leistungen lebhaf¬ten Beifall erntete und sich zu einer Dreingabe entschließen mutzte .Ader auch das Duett „Sttll wie die Nacht" , gesungen von den DamenKärcher und Jlg , erntete stürmischen Beifall . Nach einer Dreingabeder beiden Damen folgte dann der Mannerchor mit Blasorchester, beiwelchem sich die Instrumental -Musikkapelle Durlach seiner nicht leichtenAufgabe mit großem Geschick entledigte . Eine am Abend abgehalteneTanzunterhaltuns hielt die Einträchtler noch lange in fröhlicher Stim¬mung zusammen.
LangenbrLcken . 17. Okt . Die Eemeindesparkaffe Lan¬genbrücken wird mit dem 1 . Januar 1914 zur Bezirksfpar -lass« erweitert , sie umfaßt bis jetzt die Gemeinden Ham -brücken, Kronau , LangenbrLcken , Stettfeld und Weiher .I. Mannheim , 17. Okt. Die Stadt Mannheim besaß Ende 1912nach dem vorliegenden Rechenschaftsbericht ein Gesamtvermögen von148 036 681 «4l , denen 83 474 300 M Schulden gegenüberstehen, so daßsich ein Aktivvermögen von 64 562 381 M. ergibt . Der Gesamtwertder Gebäude der Stadt stellt sich auf 40167 851 der Steuerwertder unüberbauten Grundstücke und Waldungen 55 768 211 ,U . DerKapitalwert des Wasierwerks beträgt 13 064 920 M, der des Gas¬werks 17 395 120 ,M. , der des Elektrizitätswerkes 16 080 460 M, derder Straßenbahn 4 436 200 A , unter Zugrundelegung von 5% Zins ,bei Berechnung nach der Rente der Werke. Das wirkliche reineVermögen der Stadt berechnet sich auf 100 885 412 M .Mannheim , 17 . Okt . Gestern nachmittag trug sich andem Automobilstandplatz vor dem Parkhotel ein folgen¬schwerer Unglücksfall zu . Von den aufgestellten Taxameter¬automobilen sollte das des Chauffeurs Schellmann in derReihe aufrücken . Da Schellmann nicht sofort Anstalten zumVorfahren traf , drohte ihm sein Kollege Schmelzinger ausScherz : „Fahr vor oder ich schieß '" und hielt ihm dabei aufzwei Schritte Entfernung den Revolver vor . Die Waffescheint nicht gesichert gewesen zu sein , denn sie entlud sich undder Schuß traf Schellmann in das rechte Ohr . Er wurdeschwerverletzt nach dem Krankenhause gebracht , während derunvorsichtige Schütze verhaftet wurde . Schmelzinger ist ver¬heiratet . Schellmann noch ledig .

1. Mannheim , 17. Okt . Der hier in Stellung befindliche23 Jahre alte Kaufmann Martin Lebkücher aus Neustadta. H . ist feit einigen Tagen von hier verschwunden . Manbefürchtet , daß ihm ein Unglück zugestoßen ist .
Hockenheim (A . Schwetzingen ) , 17. Okt . Gestern nachtwurde im Laden des Kaufhauses Martin Gärtner ein Ein -

brnchdiehstahl ausgeführt . Der oder die Diebs stiegen vermit¬telst einer im Hofe stehenden Leiter durch das Abortfenster indas Haus ern und erreichten durch das Oberlichtfenfter denLaden . Die Diebe erbrachen die Ladenkasse , es fiel ihnen abernur ein geringer Betrag in die Hände . Von den Einbrechernhat man bis jetzt keine Spur ; sie müssen mit den örtlichen Ver¬
hältnissen vertraut gewesen sein .

Oftersheim (A. Schwetzingen ) , 17. Okt . Unter der Be¬schuldigung , ihr erst lVs Jahre altes Mädchen fortgesetzt in ganzunmenschlicher Weife mißhandelt zu haben , ist ein hiesiges Ehe¬paar namens Heß zur Anzeige gebracht worden .K Baden -Baden , 17. Okt . Ihre Goldene Hochzeit feiernam Samstag die Eheleute Jos . Mitzel , Schneidermeister inVaden -Lichtental . Am gleichen Tage wird sich eine Enkelindes Jubelpaares vermählen .
4* Cerstheim (A . Lahr ) , 17 . Okt . Der 40jährige LandwirtFr . Bronn stürzte von Le : Scheuer in die Tenne herab underlag Len hierbei erlittenen schweren Verletzungen .4b Freibnrg , 17. Okt. Der Stadtrat hat die Bürgerschaft ersucht ,ihrer freudigen Anteilnahme an den 100. Gedächtnistag der Völker¬

schlacht bei Leipzig durch Beflaggung der Häuser am 18 . und 19. Okto¬ber Ausdruck zu verleihen . Aus Anlaß des Völkerjchlachtjubiläumsfindet hier am Freitag , 17 Okt . Mssikspirl des Infanterie -RegimentsNr . 113 auf dem Karlsplatz statt . Am Samstag vormittag findMilitär -Gottesdienst« und Parade der Garnison. Abends ist Festvor -tellnng im Stadttheater . Am Sonntag finden Festgottesdiensts stattund am Nachmittag ist ein Festzug der Schulen und Vereine mit an -jchließendcn turnerischen und gesanglichen Darbietungen . Der Gedenk¬tag schließt mit Musik vor dem Siegesdenkmal und dessen festlicher Be¬leuchtung.
B . Freiburg , 17. Okt . Der Stadtrat beantragt beimhiesigen Bürgerausschuß die Errichtung eines Sammlungs¬gebäudes für die städtischen Sammlungen nach den Plänendes Architekten Schmidt . Die Kosten find auf 850 000 Markveranschlagt . Zu diesem Zweck ist der Umbau des altenStadttheaters vorgesehen .
B . Freiburg , 17 . Okt . In der Nacht von Samstag aufSonntag wurde der bei der Gewerkschaft der SchwarzwälderErzbergwerke im benachbarten Kappel angestellte BuchhalterAdolf Bruckhof von einem Unbekannten überfallen und schwerverletzt . Auf Ermittelung des Täters hat dieStaatsanwalt -fchaft eine Belohnung von 300 Mark ausgefetzk.X Zell i. W., 17. Okt. Gestern früh brannte ein Neben¬

gebäude der hiesigen Gerberei , die sogen . Lohmuhle vollständignieder. Entstehungsursache unbekannt .
D Erüningen . 17. Okt . In der letzten Gemeindeversamm¬lung wurde einstimmig die Einführung der Elektrizität be¬

schlossen falls das Kraftwerk Laufenburg auf die gestellten Be ?dingungen eingeht .
csi Radolfzell , 17 . Okt . Frau Gerichtsvollzieher Bauerkonnte gestern auf ihren 32. Geburtstag zurückblicken. Diegreise Frau verrichtet noch allein alle Eartengeschäfte .

Bo « der Maul , nnd Klauenseuche .
I!» Karlsruhe, 17. Okt . Wegen weiterer Ausbreitung derMaul - und Klauenseuche hat . das Ministerium des Innern diemit Bekanntmachung vom 15 . September 1913 (Gef . und V .-O . -Bl . S . 494) gegenüber dem schweizerischen Bezirk Schleit -

heim erlassenen Verbote nunmehr gegenüber dem ganzen Kan¬ton Schaffhausen in Kraft gesetzt . Hiernach ist die Einfuhr von
frischem Fleisch, roher Milch , frischen Häuten und Klauen, vonDünger, sowie von Heu , Stroh und anderen Futtermitteln ausdem Kanton Schaffhausen , ferner der kleine Grenzverkehr mit
Klauenvieh aus dem genannten Kanton und aus den BezirkenWaldshut, Bonndorf, Engen und Konstanz bis auf weiteresverboten . '

Engen, 17 . Okt. Auch in Büßlingen ist die Maul - und
Klauenseuche ausgebrochen . — Wegen, der Gefahr, bet Weiter-
verbreitnng der Maul - und Klauenseuche werden , alle öffent¬lichen Tanzbelustignngen vis auf weiteres untersagt .

Zur bevorstehenden Kandlagswahl in
Kaden .

— Karlsruhe, 16. Okt. Blättermeldungen zufolge soll Frhr . vpnund zu Mentzingen , der bisher als Zentrumsabgeordneterden Wahl¬kreis Bruchfal -Wiesloch in der Zweiten Kammer vertrat , anstelle , desGrafen Heimstatt von den Grundherren unterhalb der ' Murg in dieErste Kammer gewählt werden. , ■ ,
: .: Karlsruhe , 17. Okt. Die deutsche Reichspartei veranstaltetheute Freitag abend , im Felseneck (Kriegstraße 117) eine öffentlicheWählerverfammlung. in der die Herren Dr. Sevin , Schriftsteller , undL. Mainhard, Oberlandesgerichtsrat, Kandidat des Wahlbezirks,sprechen werden . -* Ettlingen , 16. Okt . Wie jetzt bekannt wird , Hai der . kouser -vativ -zentrüinliche Kandidat im 46 . Wahlkreis (Ettlingtn -Duxlach-Pförzheim ) Bürgermeister Schöpfle-Langensteinbach, ym 6 . , Junidieses Jahres die nationalliberale Kandidatur für diesen Wahlkreisangenommen und sich in einem Revers unterschriftlich verpflichteteder nationalliberalen Kammerfraktion beizntreten, für die Berhiilt-niswahl zu stimmen und jegliche Verhandlungen mit anderen Par¬teien insbesondere wegen Wahlunterstützung zu unterlassen . - Am 23.Juni trat Herr Schöpfte von der Kandidatur zurück und ließ sich einigtTage nachher von de« Konservativen aufstellen, die vom Zentrumunterstützt werden . In seinen Wahlreden teilt er sogar mit, , daß .erseit dem Jahr 1809 Mitglied der konservativen Partei ist, was erbei seiner Aufstellung als nationalliberaler 'Kandidat ver-

Ichwiegen hat .
Ö Wertheim , 16. Okt . Für den 73. Wahlkreis (Wertheim -Tau -berbischofsheim-Buchen) wurde seitens der Nationalliberalen Parteider Ratschreiber Michael Kachel in Bettingen als Kandidat ausge¬stellt.
B . Freiburg 15 . Okt. Die Wahlbewrgung in hiesiger Stadt istjetzt auf dem Höheupunkt angelangt . In den letzten Tagen fändenzahlreiche Wahlversammlungen der verschiedenen Parteien statt . Imallgemeinen , ließ der Besuch der Versammlungen zu wünschen übrigund man kann hier ruy ' g von einer Wahlmüdigkeit spreche,: Es gab

Versammlungen mit nocy nicht einmal 20 Besuchern und zwar mittenIn der Stadt . Erfreulicherweise hat der Wahlkampf bis jetzt hier nochkeine solche Auswüchse gezeitigt , wie cs bei früheren Wahlen der Fallwar . Trotz der scharfen Gegensätze unter den Parteien bewegt sichdie Wahlbewegung in ruhigen, und sachlichen Bahnen . Für heuteabend hatten die vereinigten liberalen Parteien eine größere Wähler »Versammlung iwden Feierlingsaal einberufen , die sehr gut besucht war .Nicht wenigeres 5 Redner , darunter alle 3 liberalen Kandidaten ,u-aren angemeldct . Die Versammlung nahm einen für die liberaleSache ehrenden und glänzenden Verlauf . In begeisterten Ausführungenlegten die Kandidaten . Landgeriäitsrat Efchbacher , Amtsrichter a . D.Feist und Fabrikant Eöhring , den Standpunkt des Liberalismus zu denverschiedenen Fragen dar und betonten die Notwendigkeit , daß imInteresse einer gedeihlichen Entwicklung des Badner Landes die libe¬rale Mehrheit erhalten bleiben müsse. Stürmischer Beifall folgte nachjeder Rede . In der Diskussion unterstützte namentlich der fortschritt¬liche Parteisekretär , R .chtsanwalt Butz, die Ausführungen der Rednerund betonte , daß das Abkommen' zwischen Liberalen und Fortschrittlerzwei Ziele habe , 1 . Verhütung einer reaktionären Mehrheit , 2. Er¬ringung einer Zweidrittelmehrheit im Landtag , um die Verhältnis¬wahl durchzuführen. Der Vorsitzende der Versammlung konnte zumSchluffe unter dem Beifall der Anwesenden seststellen , daß die liberalePartei bei der Aufstellung der 3 Kandidaten eine glückliche Hand ge¬habt habe und darum voll Zuversicht der Wahl entgegengehen könne.
Die Rastatter Souderkandidatur .

— Heidelberg, 16 . Okt. Der frühere Präsident der Zweiten badi¬schen Kammer , Stadtschulrat Rohrhurst , kam hier gestern abend ineiner nationalliberalen Wählerversammlung auf den Fall Rastattzu sprechen . Er erklärte das Vorgehen der Rationalliberalen inRastatt für sehr bedauerlich. „Es ist uns schmerzlich"
, fuhr er unterlebhaftem Beifall fort , „daß unsere Parteifreunde dort so wenigDisziplin gezeigt und nicht versucht haben , das Interesse des ganzenLandes vor die kleinen Interessen ihres lokalen Bezirks zu stellen undden Blick auf das große Gauze zu richten. Daß uns das nicht gelungenist, auch nicht bei dem letzten Versuch vor einigen Tagen , erfüllt unsmit '

lebhaftem Bedauern . Wir von der Parteileitung haben abergetan , was wir tun konten, um in Rastatt eine Einigung herbeizu¬führen .
"

S Rastatt , 17 . Okt . Eine zahlreich besuchte Vertrauens -
männerversamntlung der Zentrumspartei unserer Stadt hatnach eingehender Erörterung der hiesigen Verhältnisse und der
Stellung der Zentrumspartei zu den andern politischen Par¬teien einmütig beschlossen, von der Aufstellung eines eigenenKandidaten abzusehen und den von den hiesigen Nationallibera¬len aufgestellten Kandidaten , Eemeinderat Adolf Riederbühl zu
unterstützen .

Aus der Kestderrx.
Karlsruhe , 17 . Oktober.

. . A Der Großherzog und Eroßherzogin Luise sind gesternabend 8 .28 Uhr aus Badenweiler bezw . Bafel hier eingetroffen .Am Bahnhof hatte sich Oberstallmeister Freiherr Eöler von
Ravensburg zur Begrüßung eingesunden . — Heute mittag 12.33
Uhr fährt der Großherzog mit Vorzug bis Mannheim und von
dort nach Leipzig .' A Das Aufnahmsgebänrre des alte « Bahnhofs wird in der
Nacht rom 22 . auf 23 . Oktober geschlossen; alle Räume werden
durch die Ereßh . Betriebsinfpeltion abgesperrt . Auch die Be¬
leuchtung durch die Eisenbahnverwaltung fällt weg ; der große
Platz von der Etilingerftraße bis zur Kroneustraße bleibt fer¬
nerhin Nachts in dunkel gehüllt , denn die in der Kriegstraße
vorhandenen paar Easlaternen können unmöglich das nötige
Licht beibringen . Auch werden mit Außerbetriebnahme .

des
alten Bahnhofes die am Bahnhof vorhandenen Bedürfnisan¬
stalten geschloffen.

[ :] Weihnachtsmesse des Gewerbevereins Karlsruhe , e. V .. Man
schreibt uns : Die vom Vorstände des Lewerbevereins am vcrslossenenMittwoch abend in das Hotel Frredrichshof zwecks Veranstaltungeiner Weihnachtsmesse einberufene Versammlung hatte sich eines recht
zahlreichen Besuches zu erfreuen und legte Zeugnis ab von dem großenInteresse , das man diesem zeitgemäßen Unternehmen in Handwerker¬kreisen entgegeabringt . Ohne Gegenrede wurde beschlossen, auch in
diesem Jahre in der Großh . Landcsgewerbehalle eine Ausstellung p»it
Verkauf von guten Erzeugnissen des .Handwerks zu veranstalten , an der
sich tüchtige und leistungsfähige Handwerksmeister und Gewerbe¬treibende der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe beteiligen können.Die Ausstellung soll Samstag , den 2». Slovember ds . Jrs ., eröffnetwerden und jeden Tag bei freiem Eintritt bis Dienstag , den 23. De¬
zember dem Publikum zugänglich sein. Mit der Ausstellung sollwiederum eine Berlosring von ausgestellten Gegenständen verbundenUnd zu diesem Zwecke 18 000 Lose 1 Mark ausgegeben werden . Der
anwesende Vertreter de? Großh . Landesgewerbeamts sicherte die Anter -
stützung dieser Behörde in gleicher Weise wie im vorigen Jahre zu und
gab der Hossr.ung Ausdruck , daß das Unternehmen von der Gunst des
kaufenden Publikums getragen sein und ungeteilte Anerkennung inallen Kreisen finden möge . Durch eine solche Vorführung von hervor¬ragenden Leistungen des Hrrndwerks soll das Vertrauen des Publikumsnur um so früher schon eine Art Wagner in der Atusik gehabt .Aber Mozart erkannte aus der Wirkung einer Gestalt wiek^smin , wo der rechte Weg zu den Höhen der dramatischen Kunstfür ihn sei . Den ging er . Und so überwand die Welterfah¬rung oder das Weltverftehen feine Kunsterfahrung und seinenKunftverstand . Erst in diesem bewußten Ueberschreiten derGrenze wurde er zum Genie . Denn daß dem SalzburgerMeister alles wie im Schlafe angeflogen wäre , wie man dasgerne von ihm annimmt , daran glaubt heute keiner mehr , dersich die kleinste Vorstellung vom Werdegang des Künstlersüberhaupt machen kann .

* . *
Bei der Wiedergabe der „Entführung " dürfen um die bei¬den Stilarten nicht etwa einander angenähert oder gar vcr -

wifcht werden , sondern man muß sie bewußt und sauber voneinander trennen , damit jede zu ihrer besonderen Schönheiterwachen kann . Die Wege sind nach dem oben Angeführten klar :Belmonte und Ko ^ stanze verstricken sich in nichts Besonderes ,weder vor noch wahrend der Handlung , sie sind absolut un¬belastet bis auf ihre Liebe und deren Leiden , die denn auch inden Stimmen und dem Orchester anschaulich geschildert werden .die verminderten und übermäßigen Akkorde , die durch¬gehende Chromatik über gehaltenen Bässen , die Vorhalte usw . .in denen die Ileberschwänglichkeit der Liebesgefühle trefflichzum Ausdruck gebracht wird , müssen durch eine geradezu mo¬derne Ausdeutung zum Bewußtsein des Hörers gebracht wer¬den.
Während sich aber die beiden Liebenden gewissermaßen"ur immer in einer Situation befinden , geraten die übrigen

^ rfonen , namentlich Osmin , in die verschiedenartigstenSituationen hinein , wie alle Menschen, die etwas wollen unddann unter die Räder ihres Schicksals kommen . Diese Szenennüd mit drängender Energie , mit Elektrizität geladen und for¬

dern darum über der rein künstlerischen Jnterpretativm ein
menschliches Persiehen . Osmin ist beständig unterwegs , auffeine Art dem drohenden Schicksal, das er sich übrigens selbstbereitet hat , zu begegnen . Das ist Handlung und muß als
Handlung nachgezeichnet werden . Es ist menschlich und mußdaher als menschliche und geistige Eruption zum Ausdruckkommen .

Wo das Handwerksmäßige überwunden rft , fängt erst dis
Kunst an : wo die Kunst die freie ' Höhe erringt , da kann sie sicherst des Allgemein - Menschlichen bemächtigen . Mozart hat inder „Entführung " diesen ganzen Weg auf einmal zurückgelegt :Wie viele haben ihm das nachgemacht ? Ilnd wie viele glauben
sich , weil ihre Blicke nur an der schillernden Oberfläche ches Le¬
bens haften und nicht imstande sind , in die Tiefe ^ zu dringen ,ihm heute überlegen ? Spotten ihrer selbst, und wissen nicht wie .

*
* * ■

Trotzdem die „Entführung " etwas plötzlich dem Spiclpläneiuverleibt wurde , war die gestrige Aufführung doch recht - zu¬
friedenstellend , namentlich was die Leistung des Höforchestersunter der warmblütigen Führung des Herrn Hofkapellmeifters
Alfred L o r c n tz anlangte . Ihm liegt diese an feinen Effekten
reiche Partitur recht gut und er traf intuitiv an . vielen Stellen
die Färbung der Stilgegenfätze ausgezeichnet . Auch auf der
Bühne gab es viel Erfreuliches zu hören und zu sehen . Die
innermenschliche Seite ihrer Partien brachten vor allen . Herr
Kammersänger Bussard (Pedrillo ) und Frau M ü l l e r?
Reichel (Blondchen ) zu vorzüglicher Wirkung . Beide ernte¬
ten bei offener Szene Beifall . Herr Kammersänger v.
Schwind wäre kraft seines schönen Organs und feiner dar¬
stellerischen Beweglichkeit ein idealer Osmin , wenn er der Ge¬
stalt etwas mehr heiße Fülle geben würde, , nicht aber etwa durch
äußere stimmliche Kraft , sondern durch die . Wahrhaftigkeit der

inneren Erregung . Ausgezeichnet war er am Schluß ; der Vor¬
trag der Arie ,.Ö wie will ich triumphieren " und fein letzter
Erguß beim Abgcheu hatten die Echtheit der erlebten Situa¬
tion , und dürften ihm von selbst die Mittel an die Hand geben ,auch die früheren Auftritte nach dieser Seite hin voller aus -
zugcstalten .
« Die hohe schlanke Stimme von Frl . Rudy kommt der
Konftanze sehr zuguie Merkwüröig ist es , daß die Künstlerin
in der exponiertesten Höhe den Ton frei und locker gibt (ein
großer Vorzug natürlich ) , ihn in der Mittellage aber durch
allzusteife Kinnhultung etwas preßt nnd ihm so den unge¬
hemmten Weo verbaut . Es handelt sich nur um eine kleine
Nachlässigkeit,

'
die leicht zu beheben ist. Im Uebrigen war ihre

Leistung bewundernswert , die Koloraturen , Stakkati usw . ge¬
langen leicht und rein , und auch der Ausdruck war warm und
belebt . Herr S i e w e r t gab den Belmonte recht frisch. Das
Mozartsingeu bereitet ihm einige Akühe . weil er den Atem nicht
hoch genug nimmt . Dadurch wird die Tongebung etwas schwer
und uugletchmätzig . Die zweite Arie gelang ihm gut . Der
undankbaren Partie des Bassa Selim entledigte sich Herr Fritz
M e ch l e r mit Geschick . Das gutbesuchte Haus , im Banne des
reizenden Werkes , spendete herzlichen Beifall .

2Uis Uunst und Wissenschaft .
— Berlin , 17 . Okt. (Tel .) Der bekannte Kammersänger FelixLenins ist hier im Alter von 48 Jahren gestorben.
— Paris , 16. Okt. (Tel .) Ministerpräsident Barthou wird dem

Präsidenten PoincarL einen Erlaß vorlegen , der Albert Gatte dieDirektion der Gomedie fraucaise anstelle Glareties überträgt , dessenEntlassungsgesuch angenommen worden ist . Ministerpräsident Bar¬
thou teilte seinen Entschluß mit , 8h «usi und Jsola auf 7 Jahre zuDirektoren der Komischen Oper zu ernennen.
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auf die Leistungsfähigkeitund Tüchtigkeit des Handwerks wieder mehr
und mehr gewonnen werden . Das kauflustige Publikum wird dadurch
vor allem wieder mehr beim Handwerk seinen Bedarf decken und mehr
Verständnis für die Qualitätsware bekommen . Zur Beteiligung an
dieser zweiten Weihnachtsmesse haben fich bereits in der Versammlung
60 Handwerksmeister und Gewerbetreibende angemeldet. Weitere An¬
meldungen werden bis spätestens 8 . November bei d§m Schriftführer
des Gewerbevereins, Herrn Gewerbelehrer Huber , Lenzstraße 7, ent¬
gegengenommen.

# Liederabend Tempe Seng. Es sei hier nochmals empfehlend
hingewiesen auf den heute Freitag , den 17 . Oktober , abends 8% Uhr,
im Museumsaal stattfindenden „Liederabend " der hier aufs vorteil.

.Hafteste eingeführten Sängerin Tempe Seng.
§ Unfall. Bei den Ausbaggerungsarbeiten am Rhein¬

hafen geriet gestern vormittag ein italienischer Erdarbeiter
unter einen umgekippten Sandwagen , erlitt eine Quetschung
der Wirbelsäule und mutzte ins städtische Krankenhaus ver¬
bracht werden .

§ Selbstmord . Gestern vormittag hat sich ein 36 Jahre
alter stellenloser Ingenieur aus Fürstenwalde in seinem Zim¬
mer in der Deilchenftratze mit einer Vrowningpistole einen
Schutz in di« Herzgegend beigebracht , der seinen Tod zur Folge
hatte. Der Beweggrund zur Tat ist unbekannt .

A«s dem Karlsruher KsnzerNebe«.
Konzert de , Kammersängers Hans Tänzler .

A.H . Karlsruhe , 17. Okt. Es war für den bisherigen Hel¬
dentenor unseres Hoftheaters, Herrn Kammersänger Hans
Tänzler . kein kleines Beginnen , für den Abschiedsabend bei
seinem Scheiden von Karlsruhe ein besonderes Konzert im großen
Saale der Festhalle zu veranstalten. Seit Jahresfrist hatte
Krankheit ihn vom öffentlichen Auftreten abgehaltsn ; aber er
vertraute dennoch auf seine Beliebtheit beim Karlsruher Pub¬
likum , um daraufhin diese Veranstaltung im größten Festxaum
der Stadt M wagen. Und sein Vertrauen täuschte ihn nicht.
Denn wie der Saal einen zahlreichen Besuch aufwies , so waren
auch die Galerien von einer dichten Zuschauerreihe besetzt . Für
Herrn Kammersänger T ä n z l e r selbst aber war inzwischen
der Tag zu einer schweren Prüfung geworden . Gänzlich un¬
erwartet und unvermittelt erhielt er vormittags die Mit -
tellung , daß wenige Stunden zuvor plötzlich feine Schwester ge¬
storben sei und er sofort in Berlin erwartet werde . . Unter der
schweren seelischen Depression , die ihn bei der schmerzlichen
Nachricht ergriff, mutzte es ihm zunächst unmöglich erscheinen,
noch am gleichen Tag als Sänger vor das Publikum treten zu
können. Aber da bei den getroffenen Vorbereitungen eine Ab¬
sage des Konzerts nicht mehr angängig war . so zwang er sich
mft nicht geringer Willenskraft über all die innere Erregung
hinweg zur Ausübung seiner Kunst.

Wohl trat diese persönliche starke Bewegtheit in seinem
ersten Vortrag, dem Gebet aus „Rienzi" in der Unfreiheit des
Tones noch sehr in Erscheinung , zeigte sich auch später wieder¬
holt in der nervösen Unsicherheit der Höhe, die vor allem in
Lohengrins Grals -Erzählung in Erscheinung trat , aber dann
wieder strömte sein großes Stimmaterial namentlich in der
Mittellage so breit und warm einher, daß man mit freudiger
Ergriffenheit dem Sänger lauschte. Siegmunds Liebesgesang
aus der „Walküre"

, Siegfrieds Erzählung und Sterbegesang
aus der „Götterdämmerung" zeigten den alten Tänzler, den
man liebgewonnen mit all feinen schönen Vorzügen und auch
unter Inkaufnahme der für seine Stimme ungünstigen Methode
der allzu offenen und flachen Singweise . Jedoch der' Glanz des
reichen Materials war hier immer wieder maßgebend . Den
Parfifal -Schlutz „Nur eine Waffe taugt"

, sang Herr Tänzler
mit inniger Hingebung und sympathischer Wirkung. Am
schönsten aber gelang ihm Walter Stolzings Meistersingerlied:
„Am stillen Herd" . Hier war alles Sonne , Jugend und
Frühlingswonne und die Stimme gefüllt mit Wärme und
Glanz. Das „Preislied " Walters kam dem am nächsten durch
feine Frische und Klarheit, obwohl es den Beschluß des Kon¬
zertes bildete.

Wenn man bedenkt, wie sehr die Bühne einem Wagner¬
sänger entgegenkommt und wie außerordentlich die persön¬
liche Disposition an diesem für ihn so schweren Tage auf den
Sänger drücken mußte, so ist der Erfolg des Abends, der nur
der entschlossenen Standhaftigkeit Tänzlers zu danken ist,
durchaus anzuerkennen .

Das Publikum hatte seinen Liebling beim ersten Auftreten
schon mit herzlichstem Beifall empfangen . Nach jeder einzelnen
Nummer setzte dieser Applaus aufs neue in gleicher Stärke ein,
bis am Ende des Konzerts Tänzler unter dem stürmischen Bei¬
fall der Hörerschaft wohl an die zwanzig Mal auf das Podium
zurückkehren mußte , den Applaus stets auf s neue wieder per¬
sönlich entgegenzunehmen . Die Dankbarkeit des Karlsruher
Theaterpublikums zeigte sich somit gestern wieder in ihrem
besten und schönsten Lichte.

Das Heidelberger städt. Orchester , das unter Herrn
Musikdirektor Radkg beim Konzert mitwirkte, hatte vor den
an ihr Karlsruher Wagnerorchester gewöhnten Karlsruhern
keinen leichten Stand . Aber es hielt sich ehrenvoll und fand
gleich mit der Ouvertüre zu „Rienzi" vollen Applaus . Da
Herr Tänzler die einzelnen Lieder in besonders energischem
Tempo nahm , so zeigte fich in der Art, wie das Orchester
darauf einzugehen wußte, viel Verständnis und künstlerisches
Können .

Mon der Kuftschiffahrt.
tss Johannisthal , 17. Okt . (Tel .) Heute früh gegen
Uhr startete auf dem hiesigen Flugplatz Werner Wieting

zu einem Fernflug um die Preise der Nationalflugspeude.
Wieting hat die Absicht , nach Wanne zu fliegen und von
dort wieder nach Johannisthal . — Ilm iAl Uhr startete der
Fliegeroffizier Leutnant von Freiberg

'
mit Hauptmann

Haeuel als Begleiter zu einem Fernflug nach Köln. Die
.Flieger beabsichttgen, von Köln aus noch weiter zu fliegen.

--- Hamburg , 17 . Okt. (Tel.) Das Luftschiff „Hansa "
ist heute morgen 3 Uhr 25 in Hamburg zu einer größeren
Fahrt über die Ostsee aufgestiegen , die in Potsdam ihr Ende
finden soll. Die Ankunft in Potsdam wird gegen Mittag
erwartet.

3 « Stöfflers Rekordflug.
= j Mülhausen, 17 . Okt. Viktor Stafflet , dem kühnen Aviatik,

.tieger, geht stündlich eine Menge von Eliickwunschdepeschen zu. Ganz
besonders freut es ihn , daß ihn seine Flugkollegen so herzlich beglück¬
wünschten . Stöffler bezeichnet übrigens die Mitteilung der Franks .
Ztg., daß er ein« mit Kognak gefüllte Thermosflasche mitgeführt habe ,als unrichtig ; er habe nur Milch gehabt und sei ein Anhänger der
größten Mäßigkeit. Milch und Kolapastillen waren die einzigen
Kräftigungsmittel , die er bei sich führte , und selbst nach seiner glück -
licheu Lauduua verweigerte er den ibm angebotenen Setttrunk. Auch

die Meldung, daß Stöffler vollständig erschöpft in Mülhausen ange¬
langt sei , entspricht nicht den Tatsachen . Wer der Landung selbst
beigewohnt hat , war erstaunt , über die verhältnismäßig überraschend
gute Verfassung des Fliegers , der ohne jede fremde Hilfe aus dem
Flugzeug stieg, über seine letzte Flugstrecke ausführlich berichtete und
sich lebhaft darnach erkundigte , ob von den gleichzeitig mit ihm aufge¬
stiegenen Fliegern um die Nationalflugspende bereits Nachrichten
vorlägen. Stöffler wird im Lause der nächsten Tage einige Aviatik-
Flugzeuge nach Darmstadt und Straßburg auf dem Luftweg abliefern.
Er gedenkt auch , sofort wieder aufzusteigen , falls bis Ende des Monats
sein Weltrekord und seine Anwartschaft auf den ersten Preis der
Nationalflugspends gebrochen werden sollte . Auch um die Rente der
National -Flugspende, die gegenwärtig von Stiefvater bezogen wird ,
wird sich Stöffler im Laufe des nächsten Monats bei guten Mondver¬
hältnissen bewerben .

Gerichtszeitung.
h . Konstanz , 17. Okt. Das Schwurgericht verurteilte den

24jährigen ledigen früheren Postboten And . Bogt von
Altenschwand , der als Briefträger der Poststelle Hottingen,
Amt Säckingen , vom Frühjahr 1912 bis Juni 1913 in 27
Fällen ihm zur Beförderung anvertraute Gelder im Gesamt¬
betrag von 2312 Mark unterschlagen und die dazu notwen¬
digen Urkunden vernichtet hatte, wegen unter mildernden
Umständen begangener Amtsunterschlagung und Urkunden¬
fälschung zu 8 Monaten Gefängnis abzüglich 1 Monat Un¬
tersuchungshaft . _

Zum Kiewer Rituakmordprozetz.
c= Kiew, 16. Okt . (Tel.) In der heutigen Verhand¬

lung stellte der Verteidiger Grusenberg an den Zeugen Tsche-
berjat die Frage, woher es komme, daß der Zeuge von seiner
neuen Aussage, laut Angaben des Eugen Tscheberjak hätten
sich Beilis und 2 Rabbiner auf die Kinder geworfen und
Juschtschinsky gepackt , nichts bei dem Verhör vor dem Unter¬
suchungsrichter erwähnt habe . Der Zeuge entschuldigt sich
mit der Aufregung, die ihn damals durch den Tod seiner
Kinder beherrscht habe . Infolge dessen habe er sich damals
Eugens Erzählung nicht mehr so genau in die Erinnerung
zurückrufen können. Auf die Frage des Staatsanwalts er¬
klärt der Zeuge , die Bezeichnung Rabbiner habe er gewählt,
weil Eugen von 2 Jusen gesprochen habe , die bei Beilis zu
Besuch gewesen und gleich nach der Ermordung Juschtschins-
ky« verschwunden seien .

1-- -- Petersburg , 17 . Okt . ( Tel .) Wie dem „ Verl . Lok . - Anz .
"

von hier gemeldet wird, soll der Kiewep Ritualmordprozeß am
7. November beendet werden . Es find noch 128 Zeugen zu
vernehmen .

Vermischtes.
= Berlin . 17. Okt . (Tel .) In den höher gelegenen Teile«

Deutschlands ist die Temperatur in vorletzter Nacht unter den
Gefrierpunkt gesunken. Im Thüringer Wald wurden gestern
früh vier Grad Kälte gemessen.

c-- Leipzig, 17. Okt. (Tel .) Die Veranstaltungen der akademischen
Olympiade wurden um 3 Uhr nachmittags mit der Faustballmeister-
fchaft eröffnet. Um 6 Uhr abends gelangten in der Leipiger Turn¬
halle das Meisterriegenturnen und eine allgemeine FreiüSungsprobe
zur Abwickelung . Zahlreiche Zuschauer wohnten den Vorführungen
bei und spendeten lebhaften Beifall .

--- Leipzig . 16 . Okt . (Tel .) In der vergangnen Nacht
wurde in Borna , Bezirk Leipzig , der 18jährige galizische Ar¬
beiter Korcaca bei einem Einbruch in ein Eisenwarengeschäft
von >zwci Schutzleuten überrascht. Auf der Flucht feuerte er auf
die ihn verfolgenden Beamten drei Revolverschüsse ab , von
denen einer den 45jährigen Nachtschutzmann Roscher tötete.

M Leipzig , 16. Okt. (Tel .) In Wurzen wurde der
Kunstmaler Friedrich Semmler gestern nacht von einem
Schutzmann beim Wildern ertappt und verhaftet. Der Schutz¬
mann hatte die Spur des Wilderers mit Hilfe eines Polizei¬
hundes festgestellt .

er Hamburg . 16. Okt. (Tel .) Heute mittag gegen 12
Uhr wurden im Wandsbecker Gehölz die Leichen eines jungen
Mannes und eines Mädchens mit Schußwunden im Kopf
aufgefundsn. Der Mann scheint das Mädchen mit ihrem
Einverständnis erschossen und dann sich selbst getötet zu
haben .

-7-- Bochum, 17. Okt . (Tel .) Der Arbeiter Kunkel tötete
seine Frau, indem er ihr ein Taschenmesser in den Bauch stieß
und mit einem stumpfen Gegenstand den Schädel zertrümmerte .
Das Kind, welches die Frau im Arme hielt , tötete er ebenfalls
und verübte hierauf Selbstmord . Als Motiv werden Rahrungs-
forgen angegeben .

-- Wien, 16. Okt. (Tel .) Zu der gemeldeten Verhaftung des
Direktors Altmann wird mitgeteilt , daß die Behörden sich seit Mo¬
naten mit der Eindämmung der Ausvandererpropaganda beschäftigen .
Sowohl das Wiener Strafgericht wie das Landgericht in Lemberg
führten in dieser Sache umfangreiche Untersuchungen . Anläßlich eines
gegen den Filialleiter der „Canadian Railway Company" in Lemberg
schwebenden Verfahrens fand in der hiesigen Zentrale eine Haus¬
suchung statt , worauf aufgrund des Vorgefundenen Materials die Ver¬
haftung des Direktors, sowie dreier Auswandereragentrn erfolgte,
von denen einige Ausländer sind . Der „Wiener Allgemeinen Zeitung"
wird von der „Canadian Railway Company" mitgeteilt , daß die
Haussuchung in Wien auf Antrag des Landgerichts Lemberg wegen
ungesetzlicher Handlungen eines dortigen Beamten erfolgte, den die
Gesellschaft schon lange vorher entlasten und gegen den sie eine Anzeige
erstattet hatte. Offenbar handele es sich um eine Denunziation dieser
Beamten, deren Grundlosigkeit sich alsbald Herausstellen werde .

— Zürich, 16. Okt. (Tel ) In der vergangenen Nacht
wurde auf dem hiesigen deutschen Generalkonsulat ein Ein-
brnchsdiebstahl verübt . Die Diebe haben sämtliche Pulte und
Schreibtische aufgesprengt und einen Geldbetrag von 258
Frcs. erbeutet . Die Aktenschränke wurden nicht berührt.

---- Brüssel 17. Okt . (Tel .) In Seraing bei Lüttich wurden
gestern in einer Grube sechs Bergleute verschüttet, deren Leichen
geborgen wurden .

London , 16 . Okt. (Tel .) Botschaftsrat Dr. von Kühlmann
sprach heute als Geschäftsträger der deutschen Botschaft im Auswär¬
tigen Amt vor , um der Teilnahme des Reichskanzlers und der deut¬
sche« Regierung an dem Grubennuglück in Südwales Ausdruck zu
geben .

Letzte Telegramme
der „Kadischen Presse ".

ibd Wien, 17. Okt. Erzherzog -Thronfolger Franz Ferdinand,
der an der Feier des Gedenktages der Schlacht bei Leipzig
teilnehmen wollte, ist auf der Reife von Miramare nach
Wien erkrankt.

Lklittagvlarr. Freitag, den 17. Ott. JMS. Nr . 48S
— Rom, 17 . Okt. Gestern nachmittag empfing der Pap»

im Damasus-Hofe 258 Pilger aus Köln. Als der Papst
schien, wurde er mit der Papfthymne und begeisterten
rtzfen begrüßt , die fich bei der Erteilung des Segens wieder,
holten. :

— Paris, 16 . Okt. Aus Grisolles wird gemeldet, der Zustand dr,
deutschen Militärattaches Oberstleutnant v. Winterfeldt machte
gestern einen kleinen chirnrgifchen Eingriff notwendig. Heute hat
sich fein Befinden aber etwas gebestert . ,

Die neue Lage aas dem BalkaL
— Sofia . 17. Okt. Wie die Agence Bulgare meldet, hgj -

der Präfekt von Widdin telegraphiert, eine bewaffnet« s« , C
bische Bande habe das Dorf Gornil-Lorn im Bezirk Belo» r :
gradschik überfallen, geplündert und das Bieh samt den Le» - »
bensmitteln geraubt. Die bulgarische Negierung hat gegen ' >
diesen Raubzug Verwahrung eingelegt und die Herausgabe I ;
des geraubten Gutes verlangt . »

= Sofia, 16. Okt. Dis bulgarischen Truppe» haben I j,
Pascha wieder besetzt. I

— Sofia , 16. Okt. Das Kriegsgericht fällte heute das Ib, | >.
teil gegen den Brigadechef Oberst Peteff , der wegen Bernach, i
läsfigung seiner militärischen Pflichten im Kampfe gegen di« ! >
Griechen bei Lahena angeklagt war. Oberst Peteff wurde z» I
4 Jahren Kerker, Degradation und zum Verlust der bürgerliche» !
Rechts verurteilt . I

2 Sofia . 17. Ott. (Privattel .) Die Getreide-Exp« - !
teure in Warna erhielten die Mitteilung , daß ste kei« I ,,
Waren mehr ausführen dürfen , weil Griechenland beschlösse« !
habe , weder bulgarische Schiffe in die Häfen einzulaffen, twdj I
überhaupt Waren bulgarischer Herkunft zu verwenden.

' I
Die türkisch - griechische Spannung . I

e- Konstantinopel. 17. Okt. Nach Empfang der ersten Athener I
Nachricht über die Wiederaufnahme der Friedensvrrhandlunge« » tz !
Griechenland zeigen sich sie maßgebenden Kreise der Pforte »ptimstchch l -
bezüglich des Ausganges der Verhandlungen. Die griechische« Dele- t
gierten teilten den türkischen Delegierten mit, welch« Artikel des tür- 1
kischen Entwurfes sie annshmen und w«lche Aenderuuge« sie zu beit K .̂
anderen Vorschlägen. Der Beamte de» Evkafministeriums ist gestern I
nach Athen abgereist , um die türkischen Delegietten Lei den Berhand- £
Jungen zu unterstützen . p

= Saloniki , 16. Okt. (Ag. d 'Ath.) König Konstantii1}
ist heute von Serres nach Radollivos abgereist , wo ein« k r
Parade stattfand . Nachmittags fuhr der König nach Drama «:
weiter. Die Reife des Königs gestaltet sich zu einem wahre» I
Triumvhzug. I

= Marseille, 16. Okt. General Eydour, der Chef der französische,, «
Mtlitärmiffion für Griechenland , ist heute nachmittag nach Athen im
gereist. I

Han-elsteil kt „Bail. Presse
".

) ( Karlsruhe» 16 . Okt. Die Einnahmen der badische, «
Staatseisenbahnen betrugen im Monat September nach ge- i .
schätzte! Feststellung 1913 19 884 000 , nach geschätzter Fest - I
stellung 1912 10490 000 Mark , nach endgültiger Feststellung ! .,
1912 10 535 646 Mark . Im Jahre 1913 gegen die geschätzlr ! •
Einnahme des Jahres 1912 mehr 394 000 Mark » gegen Siet
endgültige Einnahme des Jahres 1912 mehr 348 354 Mark ! r
Die Stuttgarter Handelskammer und die Neckar«!

kanalisatio «. I
i— Stuttgart , 17. Okt. Gestern nachmittag hielt di«I

Stuttgarter Handelskammer eine Sitzung ab . Zu BegimI
derselben machte Geh. Hofrat Dr . v . Jobst folgende Mit-!
teilungen über den gegenwärtigen Stand der Frage da !
Neckarkanalisation : I

„Als ich nach den Sommerferien im Ministerium des!
Innern vorsprach, gewann ich aus der Unterredung mit de» !
Herrn Staatsminister den Eindruck, daß das Ministerin !
des Innern geneigt ist, der weiteren Behandlung der Schiff-!
fahrtsfrage nunmehr näherzutreten. Daraufhin hielt ich mit «
unseren Komiteemitgliedern in Heilbronn, als den Nächst -!
beteiligten , in dieser Stadt eine Besprechung , in deren Folg«!
unter dem 25 . September eine Eingabe an das Ministerium! ‘
abgesandt wurde , worin das Maximum der Leistungen be-I
kannt gegeben ist, die nach dem Ermefien des Konnte«! -
Württemberg vor Einführung der Schiffahrtsabgaben des !
Reichs bieten könnte. Auf ein Entgegenkommen Bade« ! :
dürste jetzt eher gerechnet werden ( lebh . Beifall ) , nachdem !
namentlich für den Hauptplatz Mannheim das Bordrinz« !
der Schiffahrt am Oberrhein, sowie auf dem Main , wie aiÄ« r
das starke Anwachsen des Hafenverkehrn
Karlsruhe mehr und mehr auf ein Zusammengehen mit! '

Württemberg Hinweisen . Auch in Heilbronn selbst hat kiiy-I
lich der Herr Staatsminister des Innern , Dr. v. Fleischhauer, !
sehr schätzenswerte Andeutungen über ein baldiges Vorgeh«»«
gemacht, die dort mit großer Freude und Dank aufgenomme»! *
wurden ; diesem wollen wir uns auch hier jetzt voll a»I '

schließen!" I
Die Handelskammer nahm diese Mitteilungen mit größt!«

Befriedigung auf.

Wasserstaus des Rheins . I
Konstanz . Hafenpegel. 16. Okt . 8,63 m (15. Okt . 3,65 m) I
Hchnsterinfek . 17 . Okt. morgens 6 Uhr 1,35 m (16. Ott. 1,40 ») !
Kehl, 17. Okt. morgens 6 Uhr 2,23 m ( 16 Okt . 2,25 » ) I
Mara«, 17. Okt . morgens 6 Uhr 3,65 m (16, Okt. 3,65 « ) !
Mannheim , 17. Okt . morgens 6 Uhr 2,78 w (16. Ott. 2,76 mJJ

vergnügrmgs - und Vereins -Anzeiger ,
4Das Nähere bittet man aus dem ktnleratentetl zu ersehend

Freitag , den 17. Oktober
Eintracht. 814 Uhr Schubert —Hugo Wolf-Abend . Tilly Äoeuen.
Lllichs Zitherverern. 8% Uhr Probe im goll) . Adl« ,
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
1. K. Mandolinengesellschaft. 814 Uhr Orchesterprobe,
Museumsaal. 8i4 Uhr Liederabend . Tempe Seng.
Schachklub. Spielabend im Cafe Bauer.

*>
Turngemeinde. 8 !4 Uhr Zusammenkunft im Lokal .
Turngescllschast . 8 ll . Turnen, Zöglinge . Humboldtschule .
Verb , deutsch. Handlungsgeh. zu Leipzig. 9 U . Bereinsabd . Prinz £o»
Ber. f. Bewegungsspiele. 9 Uhr Spielerversammlung.

Weisse u . rote Tischweifl ^
Flaschenweine erster Produzent#

empfiehlt billigst 1

Ludwig Wiedemann , Wemgrosshandlimg
Fernsprecher 904 . Karlsruhe t . B . .tyllerstrasse
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Maöe
äzss / m/ / Rücksicht auf den prak¬
tischen Geschmack des Herrn den
Ulster immer noch die bevorzugte
Stellung als Ueberrock einnehmen.
Vorwiegend begehrt ist die doppel¬
reihige Form, der Rücken ist weit
und lose und wird in der Taille durch

einen Gurt etwas zusammen -
i gehalten . Eine neue Erschei¬
nung ist im Rücken die tief*
gelegte Falte, ebenfalls mit
Gurt, wie nebenstehende Figur .

Der Paletot in marengo
Farben ist nach wie vor vom
ruhigen, gedieg . Geschmack
begehrt; zur Abwechslung
werden neben der etnreihigen
obligaten Form, auch zweireilu
Fassons in vornehmer Aus¬

führung getragen

/l

\
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| | Als modernes , grosszügiges Spezialgeschäft unterhalte 1 i
| | ich grosses Lager in allen in die Branche einschlagenden f I
| | Artikeln , nicht nur in normalen , sondern auch schlanken, § |
| | untersetzten und korpulenten Grössen in bevorzugten 1 1
I | populären Preislagen . f |
!>» „ , !,« » » » ,,I,, » » „ ,» „ „ „ » „ „ ,„ iii » » iu » » ii » » » iil » » i» » i, „ » INI» » » » IIIMIIII,, » ,,II,iiiuiimii » ,n » i„ ä

Herren-Ulster . ; . Mk- 27_ bis ml 105._
Herren-Paletots . . Mk. 21 ._ bis Mk . 80.—
Herren-Anzüge . . Mk. 21 ._ bis Mk. 76—

= Jünglings - und Knaben -Garderobe . = =:

K ,

Ecke Kaiser - und Herrenstraße . 16770

Brückenwaagen
für Fuhrwerke und Eisenbahn -Fahrzeuge .

-Bieh -Waagen, Tabaks-Waage«, MagazinS -Waagen
in modernen LaufgewichtSkonstruktümen 8769

Äezt« al-Waage« in all. Größen fertigt nur in bester Ausführung
Hem. Brand, WaaWstbrw. Karlsruhe,

Baumcisterftratze 32 .
lauge « in modernen Konstrr
iehuna von Waagen aller

_ _ Aichungen . — Tüchtige M - -- —,allen Orten . — Feinste Referenzen . — Prospekte auf Verlangen .

Geflügel !
in nur feinster frischgeschlachteter Mast¬

ware freibleibend: 16863

Td * rmstädter Pädagogium bereitet
11 ' ■» auf alle Prüfung , vor mit glänz.^ Erfoisi , da nur Prof ., Oberlehrer
etc ., keine Kandidaten unterrichten . Das Neueste in

Theater - Kostüme
Uniformen . Frack - und Gebrock-
Änzüge verleiht B367SS .3.2« mt eteinilr. 2.

KRAWATTEN
in hervorragender Auswahl

Handschuhe , Wäsche etc. etc.
Herrenmodehaus

Berta Baer,
Kaiserstrasse 124 ,

16861 vis - ä-vis der Hofapotheke .

Sanften : . . vonMk. 0.70 bis Mk. 0 . 80
vralhahne « . D 1.20 u 1.80
Ponlets . . . » 1.80 2 . 20
Poularde » . . m 9 2.20 3.50
Vnte» . . : . m m 3.00 n 3.80

Ia. « k. tgS. 1, M «SM— w. Kloster 'S"
werden rasch und billig angefertigtin .derDrpckere ) der ^ B ^ .Preff < '.

Ein Waggon

Emaill - Herde
erstklassiges Fabrikat » soeben eingetroffen. 16708

3rnst Marx
Herd», Ofen -, Küchen» und Haushaltungs -Geschäft.

„Danio “ Tel 3086 . 43 Luifenftraße 45 . Tel. 3086 .
Meine

Aaker-Prälsiens -Uiir
WtPt nur in Metall 13 Mark ,kostet nur ln 811bcr 20 „
Oskar Kirschke ,
14779* KriegstraOe 12.

Wäsche z . Waschen u . Bügelnwird angenom. Dieselbe wird ab-
geholt u . wieder zurückgebracht .W6L62 ZübringerstraHe 46, vt.

tWmMNlWLÄlr
Offerten unter Rr . 16858 an die

Exped. der . Bad . Presse" erbeten .

Alt Kegckch»
ist an einigen Wenden der Woche
zu vermieten . 15912.2 .2

Näheres Blücherstratze 20, beim
Hausmeister .

Pelze
aller Arten

in srosser Auswahl

staunend billig.
Nur Zirkel 32

1 Treppe hoch .

Piamno -2Mets
Institut.

Wer auf 3, 5 oder 6 Jahre einneues Pinanino von mir mietweisebezieht, kann durch regelmäßigemonatlich« oder vlerteljährt . Miet¬
zahlung Eigentümer des Instru¬ments werden, jedegewünschteSorte
und Firma , bei größter Coulanzohne Anzahlung unter Garantie .
C. Bantalion , Karlsruhe t %
6.6 Sch ützenftr . 34IM. 1332041 .
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Militär,- Regiments - u. Waffen-
Vereine der Stadt Karlsruhe

(einschließlich Bororte ).
Die Herren Kameraden werden dringend er¬

sucht , sich an dem am Samstag , den 18 . Oktober,
vormittags 10 Uhr. zur Feier des 100jährigen Gedenktags
der Schlacht bei Leipzig . in der evangelischen und katholischen
Stadtkirche stattfindenden Festgottcsdlenst , sowie an der nach
dem Gottesdienst stattfindenden Parade der Garnison aus
dem Schloßplatze recht zahlreich zu beteiligen .

Sammelplatz der militärischen Vereine zur
Parade zwischen Lamm » «nv Waldstratze , direkt vor
der Häuserreihe am Schlotzplatz.

Der Aufmarsch der Vereine muß längstens bis
11 Uhr erfolgt sein.

Anzug für die Herren Bereinsvorstände und
die Fahnensektioneu : schwarz, Zylinderhut , weiße Binde,
weiße Handschuhe ; für die übrigen Herren Kameraden :
dunkler , womöglich schwarzer Anzug .

Orden , Ehren -, Vereins - und Verbandsabzeichen sind
anzulegen .

Karlsruhe , den 16. Oktober 1913 .
Der Gauvorfltzen - e :

Heusch , Oberst a. D . 16859

Deutsche
Freitag , den 17. Oktober, abends 8 '/, Uhr,

im „ Felseneck " (Kriegstraße 117) :

Redner : Herr Dr. Kevin
und der Kandidat des 44 . Wahlbezirks, Herr Oberlandesgerichtsrat

§ . Mainhavd .
Alle Wähler sind fteundlichst eingcladen . 16645 :2.2

Freie Anssprache. Der Vorstand .
Museumssaal ,

NM" Heute "HW
Freitag , den 17 . Oktober 1913 , abends 8 ' I. Uhr

Lieder - Abend

Temne -
( Sopran ) .

Begleitung : M . «Jowano witsch .
Programm : Deutsche Volkslieder . Lieder von Schumann ,

Brahms , Tschaikowsky . 16183
Konzertflügel Steinway & Sans, New-York- Hamburg aus dem

Lager des Herrn Hoflieferanten H. Maurer hier.
Saalkarten zu Mk . 4 .— , 3 .— und 1 .50 in der
Hofmusikalien- Hnoot Kaiserstv . 159 ( Bing.Handlung * trlPCa ly Bitterstrju . a . d . A .'iendbasse .

o . ■•wir?

Heute , sowie jeden Freitag
Schiachtfs

Jeden Abend von 8 bis !2 Uhr :

Kflostier-KoDziri k Kapelle fclsg.
mccccc c iicccc c cc c — ecgocecco ©eccgoccoceosce »

„ Znn , Rheingold ",
Giutay Saiiu .

Heute Freitag : 11010

Schlachttag,
von 0 Uhr ab Schlachtvlatte . wozu höflichst einladet Der Obige .

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

r
♦
♦
♦
♦

Riechweihe Veiertheiin
Stefanienbad ..

Bei Unterzeichnetem findet Sonn¬
tag . den 18. und Montag , den2«. d. Mts . 16849 .3. 1

grche TaiOelHMz
(Art .. Mnsik ) initFranealsceinl .statt .

' Vorzügliche Wciu - « . Sveisekaric .
Ls ladet höflichst ein .ln « , -st Ködeeke .

❖
♦
♦
♦
♦
♦
§

❖
-

♦
♦

Verband Deutscher
Handlungsgehilfen

zu Leipzig. 891

Kreis¬
verein

Karls¬
ruhe .

Gesch .-St . : P. Zergenge , Kaiser -
Allee 65 , II . rechts .

Im „Prinz Kari“ . Ecke Zirkel u . Lamm
straße , findet jeden Freilag abends 94Jhr
Versammlung statt ; am 1 . Frei¬
tag im Monat ist Monats-Versammlung.

2 oocxxxxxxx »oocxxxxxxx )q
Karlsruher

Verein
cs. V .)

>unter dem Protektorat Sr . i
i Großh . Hoheit des Prinzen [Maximilian von Baden .

SamStag , d. 18. Oktober 1913
vormittags 10 Uhr

Teilnahme an der Parade
A Treffpunkt e|410 Uhr an der §O Bildergalerie . 16841 lr

>Sonntag . 19. Oktober 1913
nachmittags 3 Uhr

Liga - Spiel
gegen

Union Sfllltpt
Vormittags - j,10 Uhr :

Training der übrigen Mschft . ,
! A. H. geg. Miihldurg A. H.
! vorm. 10 Uhr in Muhlburg .
Jeden Donnerstag . 8 Uhr Jabends : Hallentraining in der ;

' Turnhalle der Oberrealschule . '

K . F.-C. Phönix
(Phonix-AIemannia) E. V.
Sportplatz links der Rheintal -
bahn entlang . Telephon 1338.

Sonntag , den 19 . Oktbr. 1913
auf unserem Platze

vormittags 10 Uhr : VI. gegen
VII. Mannschaft Uebungs -
spicl .

nachmittags 1 Uhr : IV. Mann¬
schaft geg . Marimiliansau .

nachmittags ff -3 Uhr : I. gegen
II. Mannfch. Uebungswrel .

nachmittags 4 Uhr : UI. Mann¬
schaft gegen 1. Jnnioren -
Mannschaft.

SM„3rotiiiiinia“
(tl)

Sportplab Hub Klubhaus an
der SNntheimcrstrahe .

Samstag , den 18. Oktbr . 1913 :
Monatsversammlung .
Sonntag , den 19 . Oktbr. 1913 \

auf unserem Platze
J i22 Uhr :

i Durlach IV. geg . Frankonia IV . !
3 Uhr : 16870 |

Fi’aniioniü I .
II . n . III . in Durlach .
IVB in Griinwintel .
Abends im Klubhaus :

l( sp !si -uhe .
Zportplab «nt Clubhnus vis-

| a-vis der Telegrapheukaferiic .
' Freitag , den 17. Oktober 1913 :

abends 9 Uhr
Spielerversammlung , j
Sonntag,de » 19. Oktobec 1913 : !

AidSNös-Mellsviele
auf unserem Platze :

vorm. V,l 1 U . . Union Pforz - ]
heim III gegen sö . f. B . III ,

i nadnn . V >2 Uhr : Union Pforz -
! heim II gegen B . f. B . IS , |

nachmittags 3 Uhr :

Germania Dorlach I
gegen SB. f. B .: i .

Hnuz>t- und Residenzstadt Rarlsrnh ».

für die Feier
des 100. Jahrestages der Schlacht bei Leipzig.

Beflaggung der Stadt .
Freitag , de« 17. Oktober :

Vormittags 11 Uhr : Gedächtnisfeier der Technischen Hochschule Fridericiaua im
Aulagebäude .

Samstag , den 18. Oktober:
Vormittags 7 '/, Uhr : Festschießcn auf dem Lauterberg.'

Ihr : Choralmusik auf dem Nathausturm .
11 Uhr : Gedächtnisfeiern in den staatlichen und städtischen Schulen.

Militärgottesdienste in der evangelischen Stadtkirche und in der
katholischen St . Stefanskirche.
Parade auf dem Schloßplatz und Abgabe von 101 Ehrenschüffen.
Festgeläute der Kirchenglockcn .
Höhenfeucr auf dem Lauterberg, auf dem Turmberg bei Dnrlach
und auf der Bismarcksüule bei Ettlingen .
Festvorstcllung im Großhcrzoglichen Hoftheater .

Sonntag , den 18. Oktober :
Vormittags 9—11 Uhr: Festgottesdienste in den Kirchen der Stadt .
Vormittags 11Uhr : Gedächtnisfeier im großen Saale der Festhalle , veranstaltet von

der Stadtgcmeinde .
Nachmittags 4 Uhr : Festkonzert im großen Festhallesaal .

Karlsruhe , den 16 . Oktober 1913 . 18838
Der Stadtrat :

S i e g r i st. Lacher.

Bekanntmachung.
Der 100 . Jahrestag der Völkerschlacht bei Leipzig soll auch in der Haupt- und Residenz¬

stadt Karlsruhe festlich begangen werden. Wir bitten unsere Mitbürger , zu Ehren des bedeut¬
samen vaterländischen Gedenktages am 18 . und 19. Oktober

Vormittags 8 Uhr :
Vormittags 9-
Vormittags 10 Uhr :

Vormittags 11Uhr :
Abends 7 Uhr :

Abends 7 '/- Uhr :

die Hanse* $tt beflaggen .
Karlsruhe , den 16 . Oktober 1913 .

Der Stadtrat :
Siegrist .

16837

Lacher.

Verein
der Württemberger.
Samstag , den 18. Oktober 1913,abends ‘J.9 Nhr :

Karlsroher

» Ick 184!
im Lokal z . König v. Württemberg .

Landsleute willkommen.
Zahlreiches Erscheinen erwartet

Der Vorstand .

Fußballklub
Mühlburg .

(v. SB.
Verein für
Rasensport .

Eig . Sportplatz
and .Honsellstr.

Samstag , den 18. Oktbr. 1913:
Spielerversammlnng

Sonntag , de» 19 . Oktbr . 1913 :
I. Mannschaft in Stuttgart .

2. u. 3 . Ma »nschaftauf unserem
Platze gegen

1. PJf0rj |d !!i
2. n. 3. Mannschaft . Beginn

ff-2 Uhr und 3 Uhr.
A . H . -Mannschait gegen K.

F . -B . morgens 10 Uhr.

Aavlsvuhsv
Schaehklrrb

Sviekaüende : Dienstag n . Freitagim Cafe Bauer .
Ebendaselbst ist Jeden Nachmittag

Sprelgelegenheit .
Gäste stets willkommen.

Der Vorstand.

iis Urteil
Heute Freitag ff , 9 Uhr :

( Vereins - Abend ).
Lokal : . .(-üolsener Adler " .

„Zum Elefanten"
Seele Me- 6M !ieif !

Loti 5 Uhr ab die so beliebten
Schlachtstlatten. Bl 638 :

Es ladet bollichsr ein 4«. Bärscb

inkl. Platte und Rohr Mk . 45 .—bunt färb . Fülloscn „ 35 .—
Gaskocher,gedeckt,Lflamm. „ 4.50
Gtasschrankm . Schiebetür . „ 35.—
eien. Retallbett , kompl . 55 .—
sehr schöne Wasch - Kommode mit

Nachttisch billig zu verkaufen .
B3L886 Lcssrngstr. 33 . im Hof .

Das Turnen fällt
| heute abend aus

(Zentraltumhalle u. Goetheschule ) ]
Dafür U-9 Uhr im Vereinsloka ! i

Zusammenkunft ,
© zwecks Besprechung folgender i
• Angelegenheiten : Beteiligung an 1
2 der Parade am Samstag. Teil - ]nähme an der Jahrhundertfeier
K in der Festhaüe am Sonntag ; ,8 Ausgabe von Eintrittskarten hier- i9 zu ; Ausgabe von Karten a » die i
® Zöglinge zum Besuche der Fesl -
2 Vorstellung im lloflhea '.er am 1
(2 Samstag abend . 16873 ]
& Wir bitten um zahlreiches Er - !
§ scheinen . HS I>er Tnrurat . |

Lie

iüfirsifflläiiii!
Dahnhofftratze32 , Hinterhaus
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hausrat , Männer - , Frauen -
ünd ÄinSer - Kleider . Mälche .Stiekelrc . entgegen . _ 8357 *'

1 Piano , I Waschkommode mit
Marmor . I Kommode , 1 Vertiko ,
1 - u . 2- tür . Schrank , 1 Chiffonnier ,2 gute kompl . Bettmi , leis . Kinder¬
bett. 1 Sofa . 1 Herd , alles billig.16878 Puvwig - Wilhelinstr . 5, pi.

Essenkorv mit 4 neuen Porzelian -
cinsätzen billig gu verlausen .B36650.2/4 Weltzicnstr. 26 . 3 . St . l

Trößlj. HgHcLLerKkrlsmht.
Freitag , den 17. Oktober 1913.II . Abonncinents - SdorUellnng der
Abt . B lgeloe Abonnementskartcn ).

Der Biberpelz.
Komödie in 4 Akten von Gerhart

Hauptinann .
Regie : Otto Kienfchcrf.

P er i o n c II :
von Wehrhahu , Amrsvor-

stchcr Hugo Höcker.
Krüger , Rentier W . Waisermann .
Doktor Fleischer Otto Hertel .
Philipp , dessen klcincr

Solln Karl Aldinger.
Motcs ^ tro Kienschcrf .
Frau Moies Lina Carstens .
Frau Wolfs, Waschfrau M . Pix .
Aut. Wolsr. ihr Mann K . Dapper .
Ccontine, ihre Tochter M . Cfonter.
Adelheid, chre Tock)ter A . Müller .
Wulkow , « cbisser Rt . Schneider.
Glasenapp . Amtsschrciber

Paul Gemmecke.
Mitteldort . Mmtsdiencr E . Rer .
Ort der Handlung : irgendwo um

Berlin .
Anfang 7 Ubr. Ende 9 Uhr.

Abendkasse uott J47 Uhr an.
Mittel -Preise .

Möbelstoffe
Bezöge und Portieren in alten Stoff¬
artei !, sowe Plüsche werden mit
bestem Erfolg gefärbt oder gereinigt.
13974 Färberei Prlntz .

SchttibzeMMIIt.
An der Großh . Heil - u . PUege-

anstalt bei Ltonitanz ist die Steile
eines ständigen Schreibgehilsen
sofort zu besetzen . Der Inhaber
der Stelle muß im Maschinen¬
schreiben durchaus bewandert
sein. Ansangsvergntung 1090 bis
1290 A . Zulagen jährlich 50 Jl ,
Gegen mäßige Vergütung kann
der Gehilfe an dem Kosttische der
Anstalt tcilnehmen . Bewerbun¬
gen mit Zeugnissen. Lebenslaus
und Vergütnngsansprüchen sind
sofort an die Anstaltsdirektion ein-
zusendcn. 7327a
Hei! - und Pflegeanstalt bei Kon¬

stanz, 14 . Oktober 1913 .
Ercüer Krautst -indrr

ist billig zu verkaufen . B86866
SVtarienstraste 3, II .

Dio Küchenbedürsnlffe
der Unterzeichneten Küchenverwal-
tung und zwar : Los I : Kartoffeln ,Los II : Vittualicn und Teigwaren ,
Los III : Mehl und Backwaren,
Los I V : Eier und Butter , Los V' i
Gemüse , Los VI : Voll- n . Mager¬
milch , sowie die Abnahme der Kü-,
chenabfällc sollen für die Zeit vom
1. Rov . 1913 bis 31 . Oktober 1914
vergeben werden. Der ungefähre
Iahresbedarf ergibt sich aus den
Lieferungsbedingungen , die ^ bei
der Knchcnverwaltnng eingesehen
werden können . Angebote ivollen
bis spätestens 20 . Oktober, 5 Ubr
nachmittags mit der Aufschrift
..Angebot aus Küchenlicfernng"
eingesandt werden . 7310a

Küchenverwaltung
I .Batl . I .Bad . Leib -Gren . -Rcgt .1sI9.

Hllusoeckaus.
Verkaufe umständehalber mein

in der Jolltzstraße frei gelegenes,
vierstöckiges Haus , mit drei bezgl.
« echszimmer- Wohnungen . Hinter¬
garten , Verandas , Balkons , Wasch¬
küche . Der erste und zweite, sowie
dritte und vierte Stock sind durch
Innentreppen Verbund. DaS HauS
besindet sich ini besten Zustande.

Offerten unter Nr . 12839 an die
Crped. der „Bad . Preffe " erbet . »
Senev- uO ÄWeMnaö .
gute Marke . Freilaus , bereits noch
neu , jedes für 48 Mk. zu verkaut.
B36892 Baumeisterstr . 38 . pari .
VMM- «. Seiren-MmS,
beide Freilaus , gute Marke , jedes
für 32 Mk. zu verkaufen. B36893

Marienstraste 15, S. Hof.
4J » verkaufen :

1 Sofa , 2 Betten , 1 Waschtisch»
1 Herd , 1 Gasherd , 1 Nähmaschine,
6 Bilder , 7 Galeriestangen .
B368i89 Hirschttr. 7, im Hof.

tsaion - Mübel ,
-ofa , 4 Fessel, wie neu , zn verk-

Durlacher Allee 19 , 8. Sst ^2—6 Uhr nachm. . . B368LL?.!
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Lammstr . Nr . 6 , Eckhaus Kaiserstr .

Mein anerkannt schöner vorsürliehor

16854

Ji 3 .J3 .
ivt wieder in schwär * und allen Modefarben eingetroffen

Zum Ambos
n Heute Freitag Abend 8 llbr

Konzert kt Trilp-e ,
Auftreten des Humoristen H . Büschel

IV« »» ! Die Duettisten Schäfer . — Urkomisches Programm .
ES ladet höfl . ein Fritz HllfeJe .

Ecke Fasanen»
und Brunnenstr.

B36SV0Fi-elitas"

f Behandlung chronischer

( Vierordtbad )
Karlsruhe .

HedlzinlscheBäder
Fichtennadel - . >Salz -

(Rappenauer oder Stassfurter )
Mutterlauge -u .Sehvrefel -

(Thiöpinol ) IS eitler .
Badezeit an Werktagen :

von 8 Uhr vorm , bis 8 Uhr
abds . Auch über mittags geöffn.
An den Samstagen bis 8 Uhr.

Sonntags 8—12 Uhr . 5463

! Heitrere Flügel
(wenig gebraucht ) werden unter |
Garantie billig abgegeben.

{ 14626 J . KUIIZ , 6.4 ]
Pianolager , Karlsruhe |

Karl -Friedrichstraße 21 .

Frauenleiden 4 "
ohne Operation , nach Thure Brandt und Ratnrheilmethode . An -
wendungSforrm Bei Gicht , rheumatisch . Erkrankungen der Ge¬
lenke . MuSkelrheuma » Ischias , chronische Beinleiden u . Fettleibigkeit .
Heißluftbehandlung , elektromagnetische Massage und Gymnastik .
Elektrische Zwei -, Drei » und Bier -Zellenbäder nach Br. Schnee

medizinische Bäder . 16354 .8.3
Frau W. Hanousek , Kaiserstr. 116 , 2 Trepp.

Vom Arzt ausgebildet . Beste Referenzen .

^
Sprechstunden

^
vormittags

^
ll —

^ Ühr
^

mld
^

d-
^ ^

lhr
^
nachmittagr ^

Ziegenleder
‘Damenjjandfdjube

„fiialon“

Garantie jür
jedes Paar .

Gebrüder

aus weichem, schmieg¬
samen

extra ausgewähltem

ßeder
verbindet elegantesten

Sify
mit grösster

öoimät
und ist deshalb äussersl

9reiswert
Paar . . Mk. 3.80
3 Paar . Mk. 10.30 netto

öroß&ersogl. Hoflieferanten . lesso

aierkänfl . Häuser m . od. ohne Ge -
schüft , landwirt . Anwes ., Fabrik .,

HotetS rc . für vorgemerkte Käufer
ge sucht. Verlang . Sre kosten ! . Besuch .
Angeb . nur v. Eigent . erw . Jmmo »
bilien - Bermiet - u . BerkaufSgesrllsch .
Frankfurt a . M ., Battounstr . 4—8.

Billig abzugeben : Braune Samt¬
jacke 8 M . , lang , dunkelblauer gut .
Damenmantel 10 M ., schwarzeTuch -
Damenjacke 8 M ., schwarz . Seiden -
mant . 10M . , Theatermant . m .weiß .
Tibetpelz , neu 10 M ., warm . Abend -
mant . 8 M . . schwarze Seidensacke 10
M ., eleg . schwarz . Jackenkostum auf
Seide , mod . 20M ., gut .lang .Winter -
kapes 8 M . , grüne Golf - Jacke , mod .
schwarz . Plüschbut .blauesJack .-Kleid
8M . Adlerstr .17,1 Tr . h. Ä368S4L1

Kinderbettslellen ^
sowie eis . Bettstellen für Erwachsene
fabelhaftbill . zuverkf . Möbelhaus
Werner , Schießplatz 13, Eingang
Karl -Friedrichstr . Tel . 388 . B36909
UHMW — WWUHM

8 Bände techn . Lexikon , von
Lunger , ganz neu , sowie 2 Bände
Fuchs Sittengeschichte , ebenfalls
wie neu , sind weit unter dem
Anschassungswert zu verkaufen .

Angebote unter Nr . 8536615 an
die Exped . der »Bad . Presse ". 3 .3

Soweit
Vorrat

2 billige Tage
für Lebensmittel

Soweit
Vorrat

Koch - und Eß - Aepfel . 10 Pfund 138 *?
Tiroler Tafel -Aepfel . 10 Pfund 195 *1
.Wollebusch -Birnen . . . 4 Pfund 95 *?
Kranzfelgen . . . . Pfund 28 -?
Weintrauben in Kistchen von

ca . 3 V« Pfund 105 *?

Cervelatwurst . Pfund 155 *?
Salamiwurst . . » . . Pfund 160 *?
Geräuchertes Dörrfleisch . Pfund 110 *?
Schwarzwälder Schiakenstücke

im ganzen . . . . Pfund 120j
im Aufschnitt . . . Pfund 130 *?

Kieler Bücklinge 3 St . 25 -? , Kst . 225 -? II Kronenhummer . , . Dose 2.95 1 .65
Sardinen in Oel . . Dose 60, 44, 30 *? 11 Nordsee -Krabben . . Dose 95 *? 48 4
Deükateß -Heringe , CO i I Filet -Heringe in Remouladen - CO .

verschiedene Saucen . Dose “ O ® | | sauce . . . Dose 1 .35 90 *?
immHMiiiHinwBtHmmiimBiwiiiiimimiiiiiwwiiiiHfliHiiinnmmiiiimHiiimiimiiHmmmMwtKimimiMmuiimwmimiimuiiiiniiiiiimmTiimiiiiHmiiiimiimiiim

Gemischte Marmelade
5 Pfund -Eimer

1QC . il Zwetscbgen -Mus » / . r .
1434 |1 5 Pfund -Eimer 143 ^

Frisch eingetroffen : Neue franz . Wallnüsse .
MWiffiMIÜL

Grosse Ersparnis für den Haushalt Nur noch us
bietet unser incl . SamstagKonserven verkauf 31° 6i° z

ZU Sonder - PreiSGIf gebotenen Vorteilet i

am

Alle Angelgeräte
billigst bei 16887

leichtest «

Regenhaut-
Mäntel

Sport-BeierSJ e
Kaiserstraöe 174

Wasserdichte

Jagd- und
Fischerstieiel
Wetterfeste

Loden-Pelerinen und
Bozener Mäntel.

&

Herren- i Knaben
12“ * Anzüge

_
: 00 ; Cäpes .

2?
;

Zwetschgen ! Zwetschge«!
«roste ZnsnHr heute mittag » Uhr ab .-- 10 Pfund 1 Mark . - 6leinMe il.

Für Qnalitätsk & nfer .

Westf . Schinken
harte Whrterware : Marke „ Kamping“ -7n

V« Pfund / U Pfg.

Echte Gothaer Gervelat- u. Salami -Wurst
Marke »Schenk “.

16827 Alleinverkauf bei

Herrn . Munding , Hofl.
Kaiserstraße 110.

li

Opel -Auto 8 |20 PS .
mit Torpedo -Earosserie , mit doppelten Wind -

Zchutz , .Clubsesselpolsterung , extra seine Ausstattung , 2 Klappsitze in
ff 'a7r

*J!W; u :no , © egeuuch «lßerberf mitHülle , verstellbare Vorder scheide,“ Lugen im Vorbau , 2 große Scheinwerfer mit Ent -
nnaler , 1 Autofor -Huppe , 1 Geschwindigkeitsmesser mit Kilometer »
Whlrr . extrastark « Pneumatiks 815X105 Stepneh -Reserverad mit« chlauch u . Mantel , Werkzeugkästen , Luftklappen im Torpedo ,komplett mit Werkzeug , ganz wenig gefahren und so gut wie neu ,mit voller Garantie außerordentlich billig abzugeben .Offerten unter Nr . 16597 an die Exped . der »Bad . Presse “ erb

Achtung ! Nächste Ziehungen.
Me Straßburger
1 Mark Lotterie

Gesamfw . der Gewinne

40 000 Mk.
Hauptgew.

III OM mi
1347 Gewinne

3 « 009 Mk.

I. Rote "f"
Geld - Lotterie

3323 Geldgew. 31 Prüm, bar Geld

37 000 Mk.
Mögl . Höchstgewinn

15 01II Mk.
3327 Gewinne

22000 Mk.

Anzüge »«. *
Dlster yo.
Paletots v« .« il®® : Hosen
Capes . von M 6 an 1

Konfektionshaus „Merkur“

an 3C
,

75von

16886 Kaiserstraße 60 . KSKL 'ST

ganze ,
Makfulaturpapier

\t, nur saubere Zeitungen gibt billigst ab.
Verlag der . .Badischen Presse ".

Ziehung sicher 8 . \ ov . Ziehung sicher 2* Ifov .
Fose je 1 91k ., II Lose IO Mk . Porto und Liste je 35 Pfg .,7262a empfiehlt (Lotterie - Unternehmer

Filiale '. fiebil am Rhein, I Straüburg >. E. , Langestr. 107 .Hauptstrasse 47 . | und Filiale Kehl am Rhein.In Kai ’lsruhe : Carl Götz , Ilebelstr. 11 (15 u. alle Losverkaufsstellen.

Metier Wein Aptel -JWost
Heute wird geschlachtet

zu haben in der kxpedrtion d » öadieeksn Fnssss .

14J

EmoAmiMe
Ml - ühtmll

betzeisteriaufgenome ».
HARTWIG & V06EL fl;Q.

für SBflbtit u . Pfalz : Hermann Wassermann . !Karlsruhe B ., Kaiier 'rr . 62, Telephon S37. ± _ , ,}

1

ll
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Die erste Völkerschlachtseier zu Karlsruhe
* im Jahre 1814 .

= Während die Kunde von der siegreichen Schlacht bei Leipzig1813 erst sehr spät Karlsruhe erreichte und man hier noch den franzöfischen Siegesmeldungen glaubte , als die Heeresmacht Napoleonslängst zertrümmert war , blieb man im nächsten Jahre nicht zurück,als es galt , den ersten Gedenktag der Befreiungsschlacht zu feiern .Wir lesen darüber in einer alten Schrift :
Des

Teutschen Volkes
feuriger

Dank- tu Ehrentempel
oder

Beschreibung
wie

das aus zwanzigjähriger französischer Sklaverei durch
Fürsten -Eintracht tu Volkskraft

gerettete Deutsche Volk die Tage der entscheidenden Völker-
u . Rettungsschlacht

bei Leipzig' ' am 18 . u . 19. Oktober 1814
zum

erstenmal « gefeiert hat.
Gesammelt u . herausgegeben

von
Karl Hoffmann
zu Rödelheim .

Offenbach, 1815.
Programm der Karlsruher Feier

des 18. Oktobers 1814 , als des Jahrestages der großen Völkerschlachtvor Leipzig im Jahr 1813 .
Abends zwischen 5 und 6 Uhr versammelt man sich im Gasthaus«zum Darmstädter Hof , dem Reinhard - und KölleschenKaffeehaus rc .
Sobald die Dämmerung so weit herangerückt ist, daß von dem

Fackelschein sich die gehörige Wirkung erwarten läßt , so formirt sich,auf ein gegebenes Zeichen , der Zug in Gliedern zu vier und vier ,mit Fackeln umschlossen , welche von Knaben getragen werden , und be¬
ginnt nach der dem Marschall darüber ertheilten Instruktion .Beim ersten Anblick der Spitze des Zugs vor dem Thor wird der¬
selbe von der, von der Bürgerartillerie bedienten Batterie mit zwölfSchüsien begrüßt , und dieser Gruß wiederholt , sobald der Marschallauf der Linie anlangt .

Der Zug bricht sodann links und rechts ab , und formirt einen
Halbzirkel vor dem Monument , während weißgekleidete MädchenZweige von Eichenlaub austheilen .

Hat sich der Halbzirkel formiert , so beginnt eine Cantate , vomHerrn Capellmeister D a n z i komponiert, gedichtet von HerrnHeld
Rach Beendigung dieser Cantate besteigt der Redner dieTribüne . , ;> i! ^ m
Zum Schluffe der Rede wird gesungen: Hs ' <£•'

Eintracht und Liebe
Gab uns die Macht, * * .

Uns zu befreien
Aus finsterer Nacht,

'

Eintracht und Liebe
Gibt uns die Kraft "

Uns zu erhalten
Vor feindlicher Macht.

Eintracht und Liebe
Sey unser Wort ,

Wenn uns bedrohet
Ein feindlicher Hord' .

Eintracht und Liebe ,
Sey unser Schild, ^ .

» s Wenn es um Freiheit
Und Leben uns gilt .

Darum haltet die Eintracht und Liebe stets fest,Wenn 's donnert und blitzet in Nord , Süd , Ost, West;Und schwöret in herzlichem hohen Verein ,Der Liebe und Eintracht ergeben zu seyn.
Alle .

(Reichen sich gegenseitig im Kreise die Hände .)
Wir schwören in herzlichem hohen Verein
Der Liebe und Eintracht ergeben zu seyn .

Der Chor wird repetirt , und bei deffen Repetition von der Bat¬terie mit zwölf Schüffen salutirt .
Auf dieses wird eine Harmonie mit blasenden Instrumenten auf¬geführt » nach deren Beendigung der teutschen Befreiung und dem

teutschen Genius ein Lebehoch , unter Abfeuerung von hundert Schüs¬sen , gebracht.
Jndeffen zirkulirt ein bekränzter Pokal , aus rohem Eichenholzgeschnitten, im Kreise, und wird ein entsprechendes Lied gesungen,wobei jedesmal der zweite Theil einer jeden Strophe von Allen

wiederholt wird .
Sodann wird dem vielgeliebten Regenten , unter Absingung fol¬gender Strophe :

Für Badens Glück, zu Badens alter Ehre ,Focht mancher Bruder mit :
Es lebe Carl ! Er lebe hoch ! Es mehre

Die Zahl der Treuen sich !
den sämmtlichen hohen Mächten, welche die Freiheit erkämpfen hal¬fen ; an allen biedern Teutschen, unter Absingung der beiden Strophen :

Reicht, Brüder ! reicht zum friedlichen Vereine
Euch froh die biedre Hand,Und trinket Kraft aus edlem teutschen Weine
Zum festen Bruderbund .

Wir alle werden ewiglich gedenken
Der teutschen Brudertreu !

Laßt edlen Wein für sie in Gläser schenken,Und trinkt vereint aufs neu !
«in Lebehoch gebracht, und in Begleitung der Musik kehrt der Zugauf die Art zurück, wie er begann .

Beschreibung
der auf dem Festplatze errichteten großen erleuchteten Hellgemüldes ;
au « einem Schreiben d . d . Karlsruhe , den 14 . Okt . i

Das acht Morgen große Feld des Markgrafen Ludwig ist um- !
zäunt ; im Hintergrund desselben ist ein großer Transparent , die halbe !

Weltkugel vorstellend, auf deffen oberer Ründung Germania ;über dieser glänzt , als Sinnbild der Erlösung , ein 60 Fuß hohesKreuz im Vcillantfeuer ; in gleicher Linie befinden sich an beiden En¬den der Lime zwei mit Laubwerk verzierte beleuchtete Buden , dereneine das Emblem Liebe , das andere Eintracht führt . Vor demTransparent ist ein Opferaltar mit ewigem Feuer ; dem zur SeiteBarden ; vor diesem ein heiliger Altar , vor welchem sich ein Prie¬ster befindet . Vor dem ersten Altar theilt sich der Zug rechts undlinks , empfängt aus den Händen der Mädchen, welche sich im Tempelder Liebe und Eintracht befinden, den Bürgerkranz , und formr dannum das Ganze einen Halbzirkel.
Der Priester (Herr Brodhag ) hält eine auf diese Feierlich¬keit paffende Rede, nach deren Vollendung Alle, Treue dem teutschenVaterland , unter Kanonendonner , schwören . Nach Väter -Sitte er¬innern die Barden an Pflicht und Treue , in hiezu verfaßtenH y m n en, welche das Chor an geeigneter Stelle begleitet ; die Mäd¬

chen kredenzen hiezu, nach alter Väter -Sitte , die besonders hiezu ver¬
fertigten Humpen mit Nierensteiner , und ein Feuerwerk kündigt un¬fern transrheuanischen Nachbarn unsere Feier an .

Wie diese Anstalten ausgeführt worden , sagt die Großherzoglich-
Dadische Staatszeitung Ko . 298 .

Bei dem Mangel an Bergen und Hügeln auf der Gemarkung der
Residenz, wurde wenigstens der nach seiner Lage tauglichste hohe Platzin derselben, auf dem Felde vor dem Promenadewäldchen , dazu er¬
wählt . Hier strahlte über einer beleuchteten Halbkugel , auf welcherdie Jnnschrift Germania — XVIII . Oct . , sich in funkelndem Glanze
heraushob , ein kolossales Kreuz im schönsten Brillantfeuer . Unter
diesem befand sich, in angemessener Erhöhung , eine Tribüne für den
Redner , und -in einiger Entfernung ein Opfer -Altar . Rechts und
links, verbunden mit dem Ganzen durch eine hundert Schuh lange ,beleuchtete Vallustrade , waren zwei grün dekorirte Hütten angebracht,auf welchen die Inschriften : Liebe und Eintracht , im Feuer sichzeigten. Von diesen beiden Enden wurde ein großer Halbzirkel miteiner reichbesetzten Reihe von Pechfackeln gezogen , welcher den zurFeierlichkeit bestimmten innern Platz umschloß ; alles dieses nach einer .Handzeichnung des berühmten grobherzoglichen Oberbaudirektors
Weinbrenner . Die Kosten wurden durch freiwillige Beiträge
bestritten . Abends zwischen fünf und sechs Uhr versammelte man sichauf mehreren Punkten in der Mitte der Stadt , von wo der Zug , so¬bald die Dämmerung die gehörige Wirkung von dem Fackelschein er¬warten ließ, auf ein gegebenes Zeichen , in Gliedern zu vier und vier ,und unter Vortretung eines Marschalls , begann , umschlossen und reich
beleuchtet von größeren und kleineren Wachsfackeln, welche von Kna¬ben getragen wurden . So geordnet, wallte der Zug durch die zahllose
Menge Zuschauer, in Begleitung von Musik, auf welche fünfzig weiß¬
gekleidete Mädchen, mit Eichenzweigen in der Hand , folgten , über den
Schlossplatz , vor die Wohnzimmer Ihrer Kaiserlicher Hoheit , der Frau
Erotzherzogin, dann die Kettenallee hinunter zu dem Palais Sr .
Hoheit des Herrn Markgrafen Ludwig ; von da zu dem" Palais
Ihrer Majestät der Königin Friederike ; sodann die Waldgasse
entlang zu dem Palais Ihrer Hoheit , der verwittweten Frau Mark¬
gräfin ; von dort die lange Straße hinunter über den Marktplatz zuden Palais Ihrer Hoheiten des Herrn Markgrafen u . der Frau Mark -
gräfin Friedrich , und Ihrer Erlauchten der Frau Reichsgräfinund der Herren Reichsgrafen von H o ch b e r g, und endlich durch das
Ettlinger Thor hinaus ins Freie . Jede der höchsten Herrschaftenwurde mit einer passenden Strophe , gesungen von den Sängern des
grotzherzoglichen Hoftheaters , begrüßt , auf welche , unter Abfeuerungeiner dreimaligen Salve aus den beim Monumente aufgepflanztenKanonen , welche die bürgerliche Artillerie bediente , ein Lebehoch un¬ter Pauken - und Trompetenschall gebracht wurde . Beim ersten Anblick
der Spitze des Zugs vor dem Thor begrüßten ihn zwölf Schüsse vonder Batterie des Monuments , und dieser Gruß wurde wiederholt , so¬bald der Marschall auf der Linie anlangte , wo sodann der Zug rechtsund links theilte , und , nachdem ihm aus den beiden grün dskorirten
Hütten die weißgekleideten Mädchen Eichenzweige dargereicht hatten ,
sich in einen Halbzirkel bildete . Nun begann , nach einer kurzen Har¬monie blasender Instrumente , eine Kantate , in Musik gesetzt vom
großherzoglichen Kapellmeister Danzi , auf den Text : Heil ' ger ,hehrer Tag der Feier rc . von Held , nach deren Beendigungder Redner die Tribüne bestieg . Auf die Rede folgte ein Gesang auf
Eintracht und Liebe , bei dessen Schluffe Alle im Kreise sich
gegenseitig die Hände . reichten und die Worte wiederholten : Wir
schworen im herzlichen und hohen Verein , der Liebe und Eintracht er¬
geben zu seyn ! — wobei von der Batterie mit zwölf Schüssen salutirtwurde . Hierauf fiel die Harmonie blasender Instrumente wieder ein ,und nach deren Beendigung ward der teutschen Befreiung und dem
teutschen Genius ein Lebehoch , unter Abfeuerung von hundert Schüs¬
sen, gebracht. Diesen Toast brachte der Redner Hand in Hand mit
zwei Begleitern , welche ihm auf der Tribüne zur Seite standen, aus ,
indessen das Lied : Wohl gibt es Tage , die wir gern
fei 'ern rc . rc. nach der Melodie : Bekränzt mit Laub rc .
durchgesungen, und immer der zweite Theil einer jeden Strophe von
Allen wiederholt wurde . Sodann begannen Toasts , jedesmal un¬
ter Absingung einer passenden Strophe , auf den vielgeliebten Regen¬ten und dessen Gemahlin , und das gesummte Badische hohe Fürsten¬
haus ; auf die sämmtlichen hohen Mächte, welche die Freiheit Teutsch -
lands erkämpft haben ; auf alle biedern Teutschen ; sie endig¬ten mit dem Wunsche des jährlichen Wiedersehens an der nämlichen,nun zur Feier des großen Tages für die Nachkommen u . die Enkelwslt
geweihten Stätte , wornach der Zug , unter Begleitung der Musik, in
der nämlichen Ordnung , wie er begonnen hatte , zurückkehrte . Kein
Unfall , keine Unordnung störte, ohnegeachtet des ausserordentlichen
Zusammenströmens von Menschen , die von der schönsten, mildesten
Witterung begünstigte heilge Feier .

Auch in dem Karlsruhe nahe gelegenen Vadhause zu Beiert¬
heim wurde das Andenken der Leipziger Schlacht festlich und freudig
begangen . Am 19. dieses Mittags war daselbst eine Tafel von hun - ,oert Gedecken, an welcher , nach Absingung eines patriotischen Liedes, !
Toasts zum Preise der Helden des Rettungstags , unter Abfeuerung i
schweren Geschützes und eines dreimaligen Freudenrufes , aufgebrachtwurden , und allgemeiner patriotischer Frohsinn alle Gemüther belebte.Abends war Val . Noch nie hatte man bei irgend einer andern Ver¬
anlassung . weder an oiesem sonst so häufig besuchten , noch an irgendeinem andern öffentlichen Ort der Gegend, eine so zahlreiche Volks¬
menge aus allen Ständen versammlet gesehen , und die durchgehends
bewährte gesellige Anständigkeit mitten im vielfachen Gedränge und
den mannichfalttgsten Aeußerungen der Freude , war ein schöner Be¬weis , wie sehr jeder den Gegenstand derselben ehrte . Trotz der feuch¬ten und unsteten Witterung gelang ein Feuerwerk zur Ehre diesesTages vollkommen, und ein Illumination , welche die Idee des Ober-
baudirektors Wcinbrenners zu einem teutschen Nationalmonument
auf dem Leipziger Schlachtfeld« in halber Größe darstellte , brannre
noch vollständig und lange genug, um eine hinreichende Vorstellungvon dessen schönen Umrissen, Verhältnissen und Verzierungen zu ge¬währen , alle Gemüther zu erheben, und den Wunsch , daß die Aus -

Auszug
eines Schreibens <J. d . Karlsru 'he , den 19ten Okt .Viele tausend Menschen aus der Stadt und Gegend waren ver.sammelt, den ganzen Tag über kamen festlich gekleidete Landleute
herein , einige auf bekränzten Wagen , um ihre bis dahin verschobene
Hochzeit an diesem Festtage zu vollziehen, und so rückte der Abend undmit ihm der Anfang der Feierlichkeit heran .

So weit man von hier aus die Bergkette übersehn kann , nämlichauf dem Michelsberge bei Bruchsal, der Ruine bei Weingarten , demalten Thurme bei Durlach , der Höhe von Ettlingen , dem SchlosseEberstein bei Baden , bis auf die hintersten Gipfel des Schwarzwaldes ,brannten Feuer , und hier mischte sich in das Jubelgeschrei der Tau¬
sende und der Musik, ununterbrochener Donner des groben und klei¬
nen Geschützes, während unaufhörlich Raketen in die Luft flogen,und selbst von unserm erst zum Theil fertigen neuen Kirchenthurm«
unzählige romantische Lichter emporstiegen und die Stadt erleuchteten.Kein Unfall störte das Ganze. Auf dem Platze , auf welchem die Ver¬
sammlung statt hatte , wird ein steinernes Monument für die späte
Nachwelt errichtet.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬

wogen gefunden, dem cand . med . Karl Stiegeler aus Reute , Amt
Emmendingen , die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahmeund zum Tragen der ihm verliehenen Königlich Preußischen Roten
Kreuz-Medaille dritter Klasse zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog . haben Sich gnädigst
bewogen gefunden, dem Mitglied der Oberrechnungskammer Gehei¬men Finanzrat Heinrich Brand die untertänigst nachgesuchte Erlaub¬
nis zur Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen Ritterkreuzesdes Ordens der Württembergischen Krone zu « teilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 8 . Oktbr.
1913 gnädigst geruht , den Landgerichtsdirektor Friedrich Wengler in
Mannheim zum Landgerichtspräsidenten daselbst zu ernennen .Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 11.Oktober 1913 gnädigst geruht , den Regierungsbaumeister Hermann
Wielandt unter Verleihung des Titels Bauinspektor zum zweiten
Beamten der Wasser- und Stratzenbauverwaltung zu ernennen .

Das Großh . Ministerium des Innern hat unterm 6. Oktober 1913
den Hilfslehrer Alexis Meyll an der Goldschmiedeschule in Pforzheim
zum Fachlehrer daselbst ernannt .

Auslug aus den Standesbüclrern Karlsruhe .
Eheaufgebote .

15. Okt. : Fried . Krum von Waldshut , Kaufmann hier , mit Anna
Herrmann von hier ; Ludwig Rost von Zell a . M ., Heizer hier , mit
Thusnelda Drescher von Mötzingen ; Fried . Kißling von hier , Chauffeur
hier , mit Marie Kurz von München ; Julius Wendel von Mannheim ,
Kaufmann hier , mit Frieda Beres von Mosbach ; Emil Uhlig von
Dresden , Postassistent hier , mit Frieda Schwarze von Stuttgart -Berg ;
Johannes Weber von Spessart , Kaufmann hier , mit Elisabeth Grote
von Werne ; Josef Rester von Lindenberg , Magaziner hier , mit Klara
Sonnenmoser von hier : Ernst Treiber von Dobel , Koch hier , mit Luise
Schultheis von Ottweiler ; Ssergei Petrenko von Tiraspol , Ingenieur
hier , mit Emma Vol ; von Baiersbronn ; Otto Leiber von Straßburg ,Maler in München, mit Elisabeth Freiin von Babo von hier ; Fritz
Schulz von KyrIH , G sschäftssührer hier , mit Emilie Mach von hier ;
Wilh . Siegel von Knielingen , Autodroschkenbesitzer hier , mit Elisabeth
Hauser von Kreuznach ' Josef Hummlrr von St . Ludwig , Schlosser hier,mit Karoline Nutz We . von Bühlertal .

Eheschließungen :
16. Okt. : Georg Hilpert von Mönchsdeggingen , Schlosser hier , mit

Emma Ilrschel von Siegelbach : Gustav Müller von Opfingen , Kanzlei¬
gehilfe hier , mit Wilhelmino » Hauser von Tuttlingen ; Ferd . Retzbachvon Eommersdurf , Wagenführer hier , mit Martha Henska von
Neuthard ; Hermann Ruber von Derdingen , Friseur hier , mit Berta
Sohn von hier .

Geburten ".
11 . Okt. : Luise Frieda , V Ruoolf Rodian , Stadttaglöhner . - -

12. Okt. : Wilhelm Heinrich Ludwig , V . Georg Hoos, Unterzahlmeister .
. Todesfälle :

- 15 . Okt . : Karoline Stoltz, alt 79 Jahre , Witwe des Ausläufers
Johann Stoltz ; Karl Dietmeier , Händler , Ehemann , alt 40 Jahre ;
Aloistus , alt 2 Jahre , V. Wendelin Knopf , Sanitätsvizefeldwebel ;
Wilhelm , alt 2 Monate 1 Tag , V . Peter Fischer, Friseur . — 16. Okt . :
Luise Litsch, Verkäuferin , ledig, alt 24 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen.
Freitag , den 17. Oktober : %3 Uhr : Karl Dietmeier , Händler ,Werderstraße 31 .

'

Auswärtige Todesfälle .
Brambach. Simon Deschler , Hausdiener , alt 45% Jahre .
Wollbach. Fritz Pfunder , alt 72 Jahre .

Lein Geheimnis mehr
das Erwachsene , wie auch Kinder
zur Hebung der Kräfte erfolgreich
das schmackhafte Kräftigungsmittel

„ massogen 6
nehmen. 6132a

Zu haben in allen Apotheken und
Drogerien und von der Fabrik

i.
MMt « Am» Sternen. LiML 'WLALwende sich an Friedrich Kern » Generalvertreter in Karlsruhe «
Karlkriedrichstr. 22. Ecke Erbprinzenitr . Billete zu Ortginalpretken .

Ge,cl,ä »tliche Mitteilungen .
Der Einkauf eines Kochherdes ist eine Vertrauenssache , denn er ist

ein Küchengegenstand, bei dem feiten eine Neubeschaffung vorkommt
und der unter Umständen eine Generation überdauern soll . Die
äußere Ausstattung allein bietet nicht Gewähr für die Güte des zur
Verwendung gelangten Materials , sowie für beste Bauart und vorzüg¬
liches Brennen bei geringem Kohlenverbrauch. Kochherde mit dem m
der Emaille der Feuertür eingebrannten Zeichen „B. D. H." sind Er¬
zeugnisse der dem Verband deutscher Lerdsabrikanten , Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in Hagen angeschlossenen Herdfabriken , welche
ein erprobtes Qualitätsfabrikat aur den Markt bringen . Wer also
preiswürdig kaufen will, achte auf die gesetzlich geschützte Marke
„V. D . H.

"
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Englisch
moderne , amerikanische
16836 Form

Stück 50 J

zu besonders billigen Freisen .

Marine
neueste Modeform

ZV- cm hochl Stück
6 cm hoch >
6V« cm hoch I -t

0

Harrison
beliebter Steh -Umlegkr ,
4 cm 5 cm 6 cm 6 'l, cm

Solide und geschmackvolle , gut bürgerliche

Heinrich
bequeme Stehkragen , '

in allen Weiten vorrätig

Stück

| Besondere Gelegenheit ! ! |

I s Serien Kragen - Schoner
§ weiss und alle Modeiarben |
1 Serie V Serie IV Serie III Serie II Serie I |

, 65 j 55

Oberhemden weiß - mit Pique -Eiusatz 4,25
Ohprhpmrfpn weiß , für Ball und Gesell - _ _ _UUCIUCillUCU sch a{ten , eleg . Einsatz , C 4E

mit und ohne Manschetten . . . . . .

Oberhemden S 'lS ;,f "“ 1
: 6 .

Herren-Nachthemden
in besten Stoffen , geschmackvolle Ausführung

6 .25 5 .50 4.25 3 .35 2 .9
■uiitiiii!Uii!iiiiiu!iiiiiinfi:iniut(tiniHitiuiiiiii!i!iiimiinRiiitiin!:Hiiiniiif:iiiiiiititi!i;iiiiiii!inii!:iiiuii[iitiii!!!Rin;nniiHii!!iniiiii!ii!i!if!iuf;iii!!usiiiti!itnnit:iii!iiitiiii!umimiiii(mu:nmt!ntmii!n;ti:nmuuii::!mniii!ui!i;nti;m!i;snmmi!iiNHi

Kraualten
Selbstbinder
Regattes
Diplomates

in enormer Aus¬
wahl

neuester Dessins 1.45 90< 70 58lif |

Mode - und Aussteuerhaus

Herzog
moderner Kragen

5 cm 6 cm 6’/, cm

4^ 4 4 ^ 0 * Kaiserstrasse , Ecke Lammstrasse,

m

Homburg
bequemste Form

40Stück

Privat-Malsclmle
Karlsruhe (dekorativ)

Oktober bis Avril . 8335403Josef Himmel , Winterstr . 38.Man verlange Prospekte . 10.6

Lsrantivrt reines

I per Pfd. Mk . 3 . 40
empfiehlt 18465 ]

C. Qietsche
„Zur Butterblume“

| Amalisnstr . 29. Tel . 120.

Apf «l»v«in
Vec Liter SS Pfg . in Leihfässern«upsiehlt J .e <» Burtseher in
Atters weier (Baden ). 1928,7

Einige Hundert Zentner

Speifeharloffeln
leubuftrtc ) abzugeben . 7272a .3.3

Hofgut Etzean
- bei Hetzback im Odenwald .

MoftLpsel
französische » in Ladungen billigstTaselSpfel
!42n sortierte Früchte , per ZentnerMk. offeriert 7ÖS5a.3 .3
Joseph Iiechner
rtandeSprodukteu - Versandhaus
t -. , -Herxheim . Pfalz
Telephon 21 , 2tmt Rnlzheint .

ausgereifte , süsse , blaue Ware lö Pfg - pro Pfund
ausgereifte , süsse , weisse Ware Pfg . pro Pfund
bei Abnahme von mindestens 100 kg . , in Steigen von

ea . 10 kg., solange Vorrat reicht,
franko verzollt , Station Mülhausen . B36830 .2.2

Import 8 » Lieblich Export
Telephon 3301 Telephon 3391

Man verlange Spezialofferte für Waggon -Bezüge- von Trauben und Tafeläpfel . - —i-

„ Wenn ich doch nur früher gewutzt
hätte , datz Ihr Altbuchhorster Mark -
fprudel ein so vorzügliches und. ■ ‘ ■ l Yitrtlnachhaltig wirkendes bei

ln Jeder Preislage
für jeden Geschmack

Grösse Auswahl in 18193 *

Keks und Biskuits.

und Rachenkatarrh ist. - . T « ich
Sängerin bi » , hatte ich in jeder Be¬
ziehung schwer , unter Erklsiinngen
zu leiden u . alles mögliche dagegen
erfolglos versucht . Lcr . qualvolle
Husten raubte mir den '

Schlaf und
meine Stimme litt auch sehr / Ans
ärztl . Rar trank ich Altbuchhorster
Marksprudet Starkqnelte mit Heister
Milch gemischt , nebenbei nahm ich
immer Zhre so voctreffl . schmeckende »
Altbuchhorster Mineral - Pastillen ,wodurch dar Äiiswncs sofort leichter
und lockerer wurde » . der HMenrviz
gleichiiachliest . HchtrinkedeilMark -
iprudel weiter , weil dadurch auch
mein Kräfteznstand -sich .zusehends
heb, . Auch die Altbuchhorster
Mineral - Vastillen fehle !! nur jetzt
nie mehr . Tiefsten Dank . T . A!ar,n ."
PieleAerzte n . Profehoreii emps . die
.tltbiichhoKtcr Mineral -
Hnstitlcn {ä 86 , 50 u . 85 Pf . ) zus .
mit Altbaehhorster Sark -
sprndel Sf » rknuellr f 65 n .
95 Pf . ) als natürliche , hervorragend
ante n . vertranenswerie Mittel bei
Husten , Heiserkcit . Perschlcimnng u .
Erkältung . Echt in der - D-rogeria -
W . Tsckerning , Ainalicnstraste 19,.
(5 - Roth , Herrenstraste ' 26f,2t>: in
M nhlbnrg : M - Arantz : tu Dur - '
lach : A . Peter , Drogerie : in
Ettlingen : Rotz . R » s. 2280a

18000 M.
EonneFidierüspen Expedition ■

Komplette Schlafzimmer , Wohnzimmer,
Speisezimmer , Herrenzimmer , Salons ,
Küchen - Einrichtungen m »„°° Preisen .
Einzelne Mühei , Betten o. Polsterwaren .
Teppiche, Gardinen, Stores, Dekorationen.
Moderne Herren -Konfektion .
Hübsche Knaben - Garderobe .
Chioe Damen - Konfektion .

- Sämtliche
Hannfaktor- n . Weißwaren , Leib- u. Bettwäsche .
Herren- und Damen -Stiefel .

Große Auswahl in allen Abteilungen .

Bequeme Ceilzahlungen
(14tilgt , oder monatlich ).

Karlsruhe , Karl -Frledrlchstrasse 24
(Rondellplatz ). 16865

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

♦

Spanische Miandlung
vonJaime Miro

empfiehlt ihre garantiert naturreinen 11213 *

Weine
Rotweine . . per Liter von ftO Pfg. an
Weißwein « . per Liier von 70 Pfg. an

17 . MUß - u . Ifeeaserl - W' eine
iiuguaks u . JLiköi -e

Verkaufsstellen : Rüppurrerstraße 14 , DurlacherstraBj 38 , Gerwig-
straBe 20 , Lessjng $ !raBe 29, Schillers raße 23 u . Rheinstraße 45

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

Kaiserstrasse 152 Telephon 1500 .
jährliche Abzahlung ,

Offerten unter Ar . 16857« an die
Exped . der ..Bad . Presse '" erbetem

Empsehle

Pfälzer Tafelkartoffel
per Zentner Mk . ri.SO.

Adresse zu erfrag , in der Erb - der
„ Bad . Presse " unter Ar . B86864 .

1, Merl, ffliifonsiii
W06O06 Turlacher . Nüec 10 , 1 Tr .

Waffensammlung
wegen Todesfall billig zu ver¬
kaufen . Zn erfragen unt . B5l !h55
in der Expcdlt . der „ Bad . Presse " .

Speisezimmer
schiocirz , eiche » , nur kurze Zeit ge¬
braucht , wegen Ausgabe de» Haus¬
halts , viliig zn verkanten . B«. i«

Näheres Rudolsstr . 8 , Slban .

M . 11000.
2 . Hhpotbeke aus ' ein Haus in
prima Lage , tadellosem Zustande
und sebr gut rentiert , >o »rd von
pünktlichen Zinszählern per Zanuor
oder April auszunehuren -gesucht ,

Offerten nnker Nr . 18380 an die
Ervedilion der „ Bad . Presse ".

WllManes, " ,; ''»?'"":
S4 Mk . verkauft . (Keine Fabrik¬
ware . ) Polstermöbelhans 14<l !rlee ,
Tchüffrnstr . Ss . ^ L38403 .2 .2

Kinderloses Ehepaar.
gutsituierte », wünscht Kind diskre¬
ter , besserer Herkunft mit eininali -
ger Entschädigung an kindesstart
anznnehmen . Offert , unter Chiffre8 . A . 5050 an Rudolf Mwtise ,

. Basel . 7-2330 .2 .2

♦♦♦ ♦♦♦ # ♦♦♦♦ # ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦

Ailerfeinsie, inelir 'acli pritniiierlc Mo!k .-Su8rahm -Tafeibutter
empiieliU und versendet täglich fri.-di zum billigsten Tagespreis .
Sott hilf Liefe , Karlsruhe, KTÄ a’!* *'

Größtes Butter -Spezialgeschäft am Platze . 10185

Geschäftsverkauf.
(tintgehd . Kolvnialwareugcschätf

mit grast . Bicrumsaö in Pforzheim
s»i , j . tieit . Angev . 11. B3674 / an
dix Äuved . „Bcch Prcd 'z " erd

Billig zu verkaufen : massiv eich .
Büfett 90 Vesser . Plüschdiwan
35 J ( , Weist,»eugschrank 25 - <k,
Zchreibtisch 33 Ä , neuer Schrcib -
tischstuhl 75 -M, Liegestuhl 3 Jt .
B36S64 Hrd, .nsp^ H», J,
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VerKau ! nur solange Vorrat .

95 Pfg .-Tage zählen zu den beim Publikum beliebtesten Veran¬
staltungen . Wir bringen in allen Abteilungen hervorragende , schöne ,
praktische Bedarfsartikel . Beachten Sie bitte unsere Tagesangebote .

Auf sämtliche nichtan-
nonc . Waren während

der 95 Pfg .-Tage
doppelte

Rabatt -Marken .

Kurzwaren
Schweißblätter, sortierte, gute Qualitäten:

8 Paar 2 Paar 1 Paar
§5

"
# 95~

# 95"
#

Schweißblätter zum Anziehen , 2 Paar . . . . 95 #
Perlmutterknöpfe, verschiedene Größen

12 Dtzd. 6 Dtzd. 4 Dtzd.
95 ^ 95 # 1 #

2Vs m Strumpfgummiband und 2 Dtzd. gute
Eisengamnestel . . . 95 #

12 Dtzd. Schuhnestel . . 95 #
10 m Wäschebindebandund 1 Dtzd. Wäscheband-

schließen . . . 95 #
4 Dtzd. Wäschemonogramme . 95 #
10 m Wachstuchspitzen und 1 Karton Reißnägel 95 #
1 m Perllampenfransen, grün oder gold . . . . 95 #
1 Paar prima Herrensockenhalter . 95 #
1 Paar Herrensockenhalter und 1 Paletotmonogr. 95 #
2 Paar Damenstrumpfhalter mit Seiderüschen

und glatten Strappsgummi . 95 #
1 Haargamitur , glatt und mit •Steinen besetzt,

3 , 4 und 6 teilig . 95 #
1 Frisierkamm, gute Qualität . 95 #
1 Haarreif , glatt und mit Sternchen und 2 mod.

Hutnadeln mit Schützer, zusammen . . 95 #
1 Waschlappen, 1 Frisierkamm und 1 Zahnbürste 95 #
1 Wellschere , 1 Kreppschere, 1 Brennapparat zus . 95 #
1 Wellschere , vernickelt und 1 Kreppschere . . 95 #
20 Stern schwarze Nähseide . . . 95 #
Druckknöpfe, schwarz und weiß

24 Dtzd. 12 Dtzd. 8 Dtzd.
§5 # 95 # 95 #

24 Dtzd. Celluloid-Kragenstützen . 95 #8 Dtzd . Kragenstützen, mit Seide umsponnen . 95 #
6 Rollen Nahtband , alle Farben . 95 #

12 Dtzd. Fischbein . 95 #
6 Stück Taillenverschlüsse mit Fischbeineinlage 95 #
8 Dosen Stahlstecknadelnnnd 3 Gros Reißnägel 95 #
3 m Samtstoß , schwarz oder farbig . 95 #
3 Rollen Häkelseide, moderne Farben, für Kra¬

watten geeignet . 95 #
1 Strang Dochtwolle , div . Farben , für Mützen

und 1 Häkelnadel, zusammen . 95 #
IVa Strang Strumpfwolle , schwarz oder farbig , u.

1 Knäuel Beilaufgam . 95 #

Modewaren
1 mod . Riviera-Kragen, Batist oder Tüll . . . 95 #
1 Damenblusen- Kragen, Spachtel, mod . Fasson 95 #
1 Damenblusen-Kragen, Mull oder Rips . . . . 95 #2 Damen -Kragen, rund oder Schulterform . . . 95 #
1 Bluseugamitur, Kragen m . Manschetten, Spach¬tel oder Mull, mit Punkten . 95 #
1 eleg. Robespierre-Kragen, Batist od. Stickerei 95 #
1 Jackettkragen , Spachtel . . 95 #
1 sieg . Tüll-Jabots . . . . 95 #
2 Jabots , Tüll oder Batist . . 95 #
1 moderner Jabots mit Bulgarenrosen . 95 #
1 moderne Damen -Krawatte . . 95 #
6 Paspol und 5 Rüschen im Karton , zusammen 95 #
1 Kinderlackgürtel und 1 Kinderkragen zus . . . 95 #

Gürtel
1 eleg. Lackgürtel, Leder mit Perlmutterschließe 95 #2 hübsche Lackgürtel, schwarz oder farbig. . . 95 #2 Samtgnmmigürtel, schwarz . 95 #
1 Bulgarengürtel . 95 #
1 Goldgürtel mit aparter Schließe . . . . . . 95 #
1 eleg. Samtgnmmigürtel mit Stahlschließe . . 95 #

Spitzen and Stickereien
4,10 m breite Madapolamestickerei . 95 #
20 m Wäschefestons , weiß . 96 #10 m Wäschefestons und 10 m Wäscheborden . 95 #

5 Kisseneinsätze mit Schrift . 95 #
Maschinen -Klöppelspitzen und -Einsätze

67a m 4 m 3 m oder 21/2 m
95 # 95 # 95"

# 95"
#

~

Baby- nnd Kinderwäsche

1 Posten Ballecharpes , Seide, mit bunten
Blumen . . . Stück 96 #

Trikotagen

i

Herren-Normalhemd .
Herren-Normalhose .
Normaljacke für Herren oder Damen . . . .Knabenhemd oder 1 Knabenhose .
Kinderunteranzu'

g, normal) oder geringelt,70—90 .
Untertaille, gefüttert oder weiß gestrickt, mit

und ohne Aermel .
1 Trikot-Kinderkleidchen mit Aermel .
Kinderreformhosen , marine, Größe 40—60 . . .

1

95 #
95 #
95 #
95 #

95 #

95 #
95 #
95 #

6 Stück Erstlingshemdchen. . .3 gestrickte Jäckchen .
6 Stück diverse Kinderlätzchen .3 Erstlingshemdchen und 2 Jäckchen, zusammen
4 Moltondeckchen .
2 Wickeldeckchen . .
1 Wickeldecke , weiß mit bunt .
1 Laufröckchen, weiß mit bunt bestickt und 1 Paar

gestrickte Babyschuhe, zusammen . . . .
1 Mädchen - od . Knabenhemd, div. Größen . . .2 Kinderhemdeben, weiß oder bunt , Gr. 40 u. 45
1 Mädchenhose , weiß oder bunt . . . . . . .
1 Mädchen -Nachtjacke, weiß oder bunt . . . .
1 Mädchenunterrock, bunt , mit Volant . . . .
1 Kinderröckcken mit Leib . . . . . . . . . .
1 Kinderbadetuch 100/100 .Frottierhandtücher 45/100 . 2 Stück
Frottierhandtücher 55/110, mit gakn. Fransen St .

95 #
95 #
95 #
95 #
95 #
95 #
95 #

95 #
95 #
95 #
95 #
95 #
95 #
95 #
95 #
95 #
95 #

Kinder- Sweater in verach . Größen und schönem
Farbensortiment . Stück 95 #

Schürzen
1 Posten schwarze Hausschürzen mit Volant . . 95 #
1 Posten farbige Hausschürzen mit Volant und

Taschen . . . 95 #
1 Posten Blaudruckschürzen, mit u . ohne Taschen 95 #
1 Posten Blusen -Trägerschürzen, modern gestreift

Stück 95 #
1 Posten Zierschürzen mit Träger, aus gutemSatin , hübsche Dessins . Stück 95 #
1 Posten Kinderschürzen, uni , mit Faltenvolant

Größe 45—85 . 95 #
1 Posten Kinderschürzen, Größe 45—85, gestreiftoder Satin bedruckt . 95 #
1 Posten schwarze Panamaschürzen mit Volant,Größe 50—70 . 95 #
1 Posten Knabenschürzen, Größe 45—55 2 St . 95 #
1 Posten Knabenschürzen, prima Stoffe , Größe

45—G0, darunter hübsche Spielschürzen St. 95 #

95 #

Strümpfe und Bundschuhe
1 Paar Damenstrümpfe, schwarz , reinaWoIle , engl.

lang . . Paar 95 #
1 Paar Damenstrümpfe, 1X1 gestrickt, Wolle

plattiert . . . Paar 95 #
Kinderstrümpfe, schwarz und lederfarbig, gute

Winterqualitäten 1—8 4—6
STPaar 95 # 2 Paar 95 #

3 Paar Herrensocken, grau gestrickt . 95 #2 Paar Herrensocken, grau, Wolle plattiert . , 95 #
1 Paar Herrensocken , gestrickt, reine Wolle . . 95 #

1 Paar gestrickte Herrensport-Gamaschen, ca.
50 cm , grau . Paar 95 #

weiß
Damen-Hemden, Vorderschluß , Achselschluß mit

Spitzen oder Languette . Stück
Damen -Beinkleider , Barchent oder Shirting, ge¬rade oder Kniefasson, gebogt mit Feston

oder Stickerei . Stück
Damen -Nachtjacken, Croise mit Languette St.Damen-Anstandsröcke mit gehegtem Volant St.
Damen -Untertaillen mit Spitzen , Stickereien und

Banddurchzug div . Ausführungen Stück
Korsettschoner ohne Aermel 8 St. oder 5 Stück 95 #Korsetschöner mit ganzen Aermeln . . . Stück 95 #

95 #
95 #
95 #

95 #

1 Paar Herrenhandschuhe, Wildleder-Imit . . . 95 #2 Paar Damenhandschuhe, Trikot, schw . od . färb. 95 #
1 Paar Damenhandschuhs, schwarz , reine Wolle 95 #
1 Paar Damenhandschuhe, Ia Trikot, mit Seidan-

futter und Goldstempel . 95 #
1 Paar Damenhandschuhe, gelb , Wildleder-Imit , 95 #
1 Paar Herrenhandschuhe, gestrickt uni weiß, oder

weiß mit schwarz . . Paar #2 Paar gestrickte Ringel -Kinderhandschuhe . . 95 #

Wollwaren
Gestrickte Kinder-Mützen und Häubchen, weiß

und bunt . Stück 95 #Kinder-Mützen , gehäkelt, Dochtwolle , weiß oder
bunt . Stück 95 #Kinderhänden, Filztuch, rot oder marine, Stück 95 #Pullmann-Mützen , weiß oder bunt . . . Stück 95 #Gestrickte Kindershawls für Knaben oder Mäd¬
chen . . . 2 Stück 95 #

1 Umschlag -Plaids m . Fransen m . verseh . Mustern
Stück 95 #Kinder-Pelze , weiß und grau . Stück 95 #Kind er- Garnituren, grau Krimmer, Muff nnd

Kragen zusammen. 95 #

Bunte Wäsche
Damenhemd , bunt , mit Spitzen . Stück 95 #Damen- Nachtjacken, bunt , mit Spitzen . Stück 95 #Damen-Anstandsröcke, bunt , mit Volant . Stück 95 #Directoire -Beinkleider , div . Farben u . Größen St . 95 #Damenbinden, gestrickt oder frottier . . 3 Stück 95 #

Kinder-Barchentkleidchenmit Volant, Gr . 45—60 95 #Russenkittel, 1/a Wolle, marine, hellblau und weiß
mit aufgeschlagenem Kragen und Mansch . 96 #Damen -Barehentblusen, gestr. mit Krag. Stück 95 #Damen -Unterröcke, schwarz o. färb., mit Treaeen-
verzierung . Stück 95 #Kostümröcke, gemusterte Stoffe . . . . Stück 96 #
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üchtan-
rährend
Fage
te
i*ken.

Herrenartikel
ßtebumlegkragen, div. Fassons . . . . 4 Stück 95 #
Stehnmlegkragen , amerik. Formen . . 2 Stück 95 #
Stehkragen, 4fach Leinen, div. Fassons 8 Stück 95 #
ßerviteure , weiß , glatt und mit Falten 2 Stück 95 #
Serviteure , weiß Pique , mit Falten . . 2 Stück 95 #
Manschetten , 4fach, Hoch . 3 Paar 95 #Manschetten, 4fach, 2k>ch, aber Ecken 2 Paar 95 #Garnitur färb. Serviteurs u . Manschetten 2 Stück 95 3?

1 Posten Begattes mit Cdluloidsehild , uni und
gemusterte Bänder . 4 Stück 95 #

Begattee mit Schild in versch. Formen 3 Stück 95 3%
1 Posten Regattes und Diplomaten mit oder ohne

Band_ Serie I Serie II
2 Stück 95~

# 1 Stück 95 #
Selbstbinder , uni, schmal, in versch. Farben 5 St. 95 #
Selbstbinder , breite offene Form, hübsche Des¬

sins . . 2 Stück 95 #Selbstbinder, breite offene Form, in apartenFarben . Stück 95 #
Hosenträgeraus Gummigurt, mit Wäscheschon . 2P. 95 4?
Hosenträger, Endwell-Imitation . Paar 95 #
Kragenschoner, weiß und bunt , m . Seidenfr . Stück 95 #

. 95 Hk

. 95 #

. 95 3}
sn 95 4t
. 95 Hk
. 95 #
. 95 #

ar
. 95 #
. 95 #

L 95 #
. 95 #
. 95 #
. 95 #
. 95 #
. 95 #
k 95 #
L 95 #

ihe
L
x 95 #
e
x 95 #

5 #
. 95 #
. 95 #
- 95 #

95 #

. 95 #

. 95 #

. 95 #

. 95 #
95 #

» ■' .

r# £ #
. 95 #

1
i 95 #
t
: 95 #
: 95 #
i 95 #

: 95 #

; 95 #
: 95 #
1

95 #

i 95 #

95 #
95 #

95 #
95 #

Taschentücher
Taschentücher, weiß Linon . . 1 Dtzd 95 #Taschentücher, weiß, gebrauchsfertig . 1/sDtzd. 95 #
Taschentücher,Linon,weiß, m . färb . Rand J/2 Dtzd. 95 #Taschentücher, weiß Batist mit Hohls. 1/a Dtzd. 95 #Taschentücher, Seidenbatist, m. brt . Kante , für

Damen . y 3 Dtzd. 95 #Taschentücher, Batist , m . brt . Kante für
Herren . 1/i Dtzd. 95 #Taschentücher, Batist , mit Buchstaben y 2 Dtzd. 95 #

Taschentücher, farbig, uni und gemustert y 2 Dtzd. 95 #Taschentücherf. Kinder, weiß m . färb. Ed . 1 Dtzd. 95#Kinder-Bildertaschentücher . 1 Dtzd. 95 #

Schuhwaren
Kinder-Filzschnallenstiefel , Ledersohlen, Absatz¬

flecke und Vorderkappe, Gr . 21—29 Paar 95 #Kinder-Kamelhaar- Schnallenstiefel , imitiert , mit
Filz - und Ledersohle , Größe 20—29 Paar 95 #Kinder-Filzschnallenstiefel , Filz - und Ledersohle ,
Größe 21—29 . Paar 95 #Kinder-Filzhausschuhe, Ledersohlen und Absatz¬
fleck , Größe 22—29 . Paar 95 #Damenhausschuhe, blau Tuch, Ledersohlen und
Absatzfleck . Paar 95 #

Damenhausschuhe, schwarz Filz, mit Filz - und
Lederaohlen . Paar 95 #

Damen-Stepphausschuhe, Filz- und LedersohleP. 95 #
Damenhausschuhe , imit, Kamelhaar, Filz - und

Ledereohlen . Paar 95 #
Damenhausschuhe, imit . Kamelhaar, mit Kordel¬

sohlen . Paar 95 #
Damenhausschuhe, Filz, m .Kordelsohlenfarb. Paar 95 #
Herrenhausschuhe, blau Tuch, Ledereohlen und

Absatzfleck . Paar 95 #Herrenhausschuhe, imit . Kamelhaar, mit Filz - und
Ledereohlen oder mit Kordelsofalen Paar 95 #

Weiße Turnschuhe, Größe 36—46 . . . . Paar 95 #
Babystiefel , Glacöleder , weiß und farbig . Paar 95 #
8 Paar Gummiabsätze für Damen, rund . . zus . 95 #
8 gr. Dosen Schuhcreme u . 1 Auftragbürste zus . 95 #
1 Dtz^ Filz-Einlagesohlen . 95 #

Schreib - and Lederwaren
1 Beisehandtasche, braun , Kunstleder, ca . 30 cm ,mit Schloß . Stück 95 #
Damenhandtaschen, mod. Formen . . . . Stück 95 #
Besuchstaschen , div. Ausführung, schw . u. f . Stück 95 #
1 Toilettengamitur, Celluloid, bestehend aus :

1 Spiegel , 1 Haarbürste , u. 1 Zahnbürstenetui 95 #
1 Manicurkästen . 95 #
1 Nähbeatel, gefüllt, türk . Stoff . 95 #
1 Karton mod. Leinenpapier, 50/50,100/100 . . 95 #
12 Edlen Klosettpapier . . . 95 #
1 Postkartenalbum für 300 Karten . 95 #
1 Photographiealbum, Lederimitation . . . . . 95 #2 Metall-Bilderrahmen, Visit . . 95 #
1 eleg. Holzrahmen, Kabinett . 95 #
1 mod . Familienrahmen mit Holzrahmen . . . 95 #
1 Colliers, 800 Silber . . 95 #
1 Rocknadel , 800 Silber . . . . . . 95 #
1 eleg. Metall -Zigarettenetuis . 95 #
1 Zigarrenetuis, Kunstleder . 95 #
1 Feueranzünder . 95 #
1 Herren- oder Damenportemonnaie, Leder . . 95 #
1 Wachstuch-Aktenmappe mit Schloß . . . . . 95 #
800 Stück Geecbäftskuverts, farbig . 95 #
1 Brieftasche, Leder . 95 #

E Mannfaktnrwaren
Reste und Coupons

in Hemden und Unterrockflanell, Kleider¬
und Blusenvelour, Sohürzensatins und Sia-
mosen, Weiß - u . Baumwollwaren in Längen

von Vlz bis 4 m
Jeäer Rest zum Aussuchen . . . 95 ^
1 Posten farbiger Taffet . . . m 95 g^
1 Posten schwarzen Taffst . ■ m 95 3?
1 Posten schwarze Merveilleux -

Seide . m 95 H

6 Handtücher , grau oder weiß, mit Rand . . . 95 #
6 Gläsertücher, 6 Putztücher . . . . 95 #
5 Staub- und 5 Poliertücher zusammen . . . . 95 #
3 Wachstuchschoner . 95 #3 Wachstuchläufer, 40/120 . 95 #2 Deckchen,85/35 , Häkel-Imitat . u. 1 Läufer zus. 95 #
1 Milieux , 55/55 , Häkel-Imitation . 95 #2 Paar Brises -Bises, weiß oder creme . . . . . 95 #
1 weißes Tischtuch . . 95 #
1 Wachstuchtischdecke. 95 #
1 Kommodedecke , weiß oder creme , Häkel-Imit . 95 #
1 Biber-Bettuch , weiß oder bunt . . . . . . . 95 #
1 Pfund Bettfedern . 95 #
1 Bettvorlage, zweiseitig , Perser-Imit ., m . Fransen 95 #
1 Linoleumvorlage. . 95 #
1 Japan -Matte . 95 #
1 Paar Erbstüll -Brises -Bises mit Volant . . . . 95 #
1 Kopfkissen , gebogtoder mit imitiertem Klöppel¬oder Stickerei -Einsatz und Fältchen . . 95 #
1 Sofakissen , Satin oder Pereer-Imitation . . . 95 #
1 Stuhlkissen, Satin mit Volant . . . . . . . 95 #
1 m Linoleumläufer . 95 #
1 m Wachstuch . 95 #
1 m Bettdamast , 180 cm breit . . . . . . . 95 #
1 m breite Tüll- Gardinen, nur neue streng mod .

Muster . . 95 #
1 m Bettuchbiber, 150 cm breit . . . . . . . 95 #
1 m Cheviot , reine Wolle, in versch. Farben . 95 #
2 m Taillenköper, 100 cm . . . 95 #
Scheibengardinen, 4, 3 oder 2m . . 95 #

Hanshaltwaren — Emaille
1 Seife- , Sand- , Sodagestell,weiß . 95 #
1 Zwiebelgestell , weiß . . 95 #
1 Fettlöffelblech, weiß . 95 #
1 Schöpf - , 1 Schaum- , 1 Saucelöffel u . 1 Omelette¬

schaufel , zusammen . . 95 #
Fleischtöpfe, 24 cm . Stück 95 #
Fleischtöpfe, mit Deckel , 22 cm . . . . Stück 95 #
Ringtöpfe, 22 cm . . . Stück 95 #
Nudelpfannen, 12, 16 und 18 cm . zus . 95 #
Nudelpfannen, 18 and 22 cm , zusammen . . . 95 #
Wasserkonsole mit Becher, Delftdecor . Stück 95 #
Eimer, dekoriert . . . Stück 95 #
Toiletteneimer mit Deckel . . . Stück 95 #
Wannen, oval , 40 cm . Stück 95 #
Wannen, rund , 36 cm . Stück 95 #
1 Kaffee- und 1 Milchkanne , zusammen . . . . 95 #
Milchtöpfe , 10 , 12 , 14 cm, zusammen . 95 #
Milchtöpfe , 13 und 15 cm , dekoriert, zusammen 95 #
Bundformen, 20 cm . . 95 #
Milchträger, 2 Liter . 95 #
Schüsseln , rund , 16 , 20, 24, 28 cm, zusammen . 95 #
1 Zinkeimer , groß . 95 #
1 Zinkwanne . 95 #
Salatseiher, 26 cm . Stück 95 #
Salz- oder Mehlmetzen , dekoriert . . . . Stück 95 #
Waschkrüge, groß , weiß . Stück 95 #
Waschbecken, 34 cm . Stück 95 #
Teigschüsseln , groß . Stück 95 #
1 Posten eiserne Omelettepfannen . . . Stück 95 #

Aluminium
1 Heischtopf mit Deckel , 18 cm . 95 #
1 Fleischtopf, 16 cm, extrastark . 95 #
1 Nudelpfanne, 20 cm . . . . . . 95 #
1 Müchtopf, 18 cm . . 95 #
1 Miichkrug . . . 95 #
1 Omelettepfanne, 24 cm . 95 #
1 Eierpfanne . . . . 95 #
1 Kranzform, 20 cm . . 95 #
1 Kasserolle mit Stiel , 16 cm . , . , . 95 #
1 Konsole mit Becher . . . 95 #
1 Rehrüekenform . 95 #
1 Wasserkessel . . . . . . . . . . . . . 95 #
1 Essenträger . 95 #

■- Holzwaren
1 Handtuchhalter , modern . . . . . . 95 #
1 Küchenhandtuchhalter mit Brett . . . . . . 95 #
1 Hausapotheke . . . . 95 #
1 große Kleiderleiste . . . . . . . . . . . . 95 #
1 Fliegenschrank . . 95 #
1 Wandbrett mit Haken . . 95 #
1 großer Eierschrank . 95 #
1 Etagere, Hartholz . . . 96 #
1 Tablette, groß . . . . . . . . . . 95 #
1 Besteckkasten, 8 teilig . 95 #
1 Wäschetrockner und 60 Klammem . 95 #

1 großer Posten Markttaschen, darunter unzerbrech-
_ liehe Sachen, mit und ohne Deckel, St. 95 #

Tapisserie
Ueberhandtücher für Kücheund Zimmer, gezeichn .

und gestickt . Stück 95 #Sofakissen mit Fransen, in grau, halbleinen, ge¬zeichnet und gestickt . Stück 96 #
Waschtischgarnituren, div . Stoffe , gezeichnet . . 95 #Wäschebeutel, gezeichnet und gestickt Stück 95 #Klammerschürzen, gestickt . Stück 95 #
Tischläufer , gezeichnet und gestickt . . . Stück 95 #Tablettdeckehen in versch . Größen . . 5 Stück 95 #Wandschoner für Küche und Zimmer , gezeichnetund gestickt . Stück 95 #Milieux , gezeichnet und gestickt . . . . Stück 95 #
Kartonnagen für Kragen, Manschettenu. Taschen¬

tücher, Lederimit. und Rosendecor Stück 95 #Knabenmützen, blau und engl. Stoffen . Stück 95 #
Herrenmützen in engl . Stoffen . Stück 95 #

— • Konfitüren
Kognak, Steinhäger und Getreidekümmel , jede FI. 95 #
1 Pfd . Schokoladepralineund 1 Pfd . Creme-Bruch-

Schokolade zusammen . . . . . . . . . 95 #
1 Pfd. Cocosflocken und 1 Pfd. gern. Bonbons . 95 #
1 Pfd . Schokoladepraline . 95 #
1/2 Pfd . gebrannte Mandeln und 1j2 Pfd. Schoko¬

ladeplätzchen . . . . . 95 #6 Tafeln Vanille - Schokolade . 95 #4 Tafeln Vanille - und Milchschokolade , gemischt 95 #
1 Pfd . Haushaltschokoladeund 1 Paket Tee . . . 95 #
1 Pfd . guter Cacao und 1 Tafel Schokolade . . . 95 #
V2 Pfd . Caeao und Vs Pfd. Tee zus . . 95 #

■ Diverses
1 Eierservice mit Tablette . 95 #
1 Obstkörbchen mit Henkel , Majolika -Einlage . 96 #
1 mod . Cacesdose . . 95 #
1 Zuckerschale mit Henkel . . , . 95 #
1 Butterdose mit vem . Deckel . . . . 95 #
1 Menage , 3 teilig . . 95 #
1 moderne Blumenvase . 95 #
1 Sektkühler . . 95 #
1 Butterglocke mit vern. Deckel . . . . . . . 95 #
1 Saftkanne . . . . 95 #
1 Glasaufsatz, div. Ausführungen. . . 95 #
1 Geleedose mit vem . Deckel . 95 #
1 modern. Zeitungshalter . . . . . . 95 #
1 Kleiderbürste mit Halter . . 95 #
1 Brotkapsel, fein lackiert . . . . . . 95 #
1 Gebäckkasten . . . . . . . . . . . 95 #
1 Zwiebelkasten . . . . . 95 #
1 Spielbürstenblech mit Bürste . 95 #
1 Puddingform . . 95 #
1 Rauchservice mit Tablette . 95 #
1 Kohlenkasten mit Deckel und Goldliniendee . 95 #
1 Kohlenfüller . 95 #
1 Kaffeemühle, gutes Werk . . . . 95 #
1 Rasiergarnitur mit Spiegel . . . . 95 #
2 Türvorlagen, zusammen . 95 #
6 Weingläser Mathilde . . 95 #
1 Gemüseschüssel und 6 Teller . . . . 95 #
1 Wasserservice mit Tablette . . . . . . . . . 95 #

1 moderne Wanduhr, dunkel Holz, mit schwarz
modernem Zifferblatt Stück . 95 #

1 großes Bild mit Holzrahmen . . . 95 #
1 Tortenplatte mit vernickeltem Rand . . . . 95 #
1 modernes Cabaret . . . 95 #
1 Posten Küchenlampen mit Spiegel . 95 #
1 große Flasche Bay-Rum . . . . . . 95 #
1 große Flasche Parfüm . . . 95 #
1 Flasche Franzbranntwein . . . . . . . . . . 95 #
1 Flasche Birkenwasser . 95 #
1 Karton Seife . . 95 #

^ -
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Lammstr . Np. 6 , Eckhaus kaisersip .
Die allerletzten A' enhelten
in Farben und Formen 168Z5

Feinst ,Velourhüte
sind soeben in grösster Auswahl wieder eingetroflen .

Großer billiger

Herrentnche - Verkauf
Akatlemieslr . 30 , Restaur. Karisburg , imSasl , Nähe der Hauptpost — Separater Eingang !
Heute Freitag , 17. bis Donnerstag ,23. Oktober, vormittags 9—12 und nachmittags2—6 Uhr, wird ein großer Posten bessere Herren¬stoffe, „Fabrikreste“, darunter die schönstenSaison - Neuheiten, sowie feine blaue und schwarze ,für Anzüge, Paletots u . Kostüme etc. zu dem sehrbilligen Preise von 13 .50 , 15 .50 , 18 .50 ,21.50 abgegeben, und lohnt ein Besuch denweitesten Gang . Holl, ladet ein

Karlsruhe , Auktionator Graf .
NB. Dieser Tuchverkauf fand jahrelang im HischmannschenAuktionslokal , Herrenstraße 16, statt . B36605 .5 .3

Trauben !
allerfeinstetiefschwarze Spanische Priorats , Benicarlo ,
Alicante , Valencia , Lorfu, 6t . Maura ,
MavroLaphne , Italienische Brindisi , Gallipoli ,
Squinzanou . Barletta , Französische roteAoussillon-
sowie feinste Spanische weiße PanaLes » Mansch «, aller-
feinste Muscateller 14/15 °, Italienische weißeMartina -
franca u. San -Severo , Sl ) f0l6F Negrara, Marzemino,Kälterer See etc. zur Weinbereitung, sowie:

Rot - unö Weißweinealles feinste Dualitäten , sin- teilweise eingetroffen u . treffennoch eine große Anzahl von Waggons Lieft unL nächsteWoche ein.
Wir offerieren solche billigst. 15703 .6.5

Franz Fischer & LLe.
Wein- tu Trauben-Jmport -Geschäft
Steinstrcrße 29 Karlsruhe .

ih bester Qualität täglich
frisch 'gekeltert, '

empfiehlt
in Gebinden bis zu 1QQ Liter pro Liter 24 ^
in grösseren Gebinden . pro Liter 22 ^

. Fässer , leihweise . 15458*
Für vollste Zufriedenheit übernehme jede Garantie .

B. Finkeisfein
Apfeiwein -Großkelterei

RintiiBimepstp . IQ Telephon rio. Slß u. 2B7S.

ine Fülle
reizender , kleidsamer und jugend=
licher Neuheiten kann ich vor¬
legen , die alle den Vorteil der größten Preiswürdig¬
keit besitzen.

1

16656

L Ph. Wilhelm
Kaiserstrage 205.

Entglänzt
ehern , gereinigt , gefärbt u. repa¬riert werden Herren - u . Damen-
Kleider , Militärmäntel , rc. 11841
Färberei Thomas , Akademiestr. 26,Durlach , Hauptstr. 65 .

Kein Laden!

allerbilligst
Wilhelmstr. 34

l - Tr

Emailherde
lauft man immer noch am besten im
Lerdlager Schillerstr . 4. B36890Gebr . Herde nehme in Zahlung ,

Pianino
Nuflb., prachtv. in Ton u . Ausstatt .,mit fangj . Garantie , billig abzugeb,
Hottenftem . Sofienstr. 13.

Ur liegen gelnsjen
»amt Kette am Mittwoch abend
cca . 3?*11 II hr) im Abort des CafeZentral . Der ehrliche Findet wird
gebeten, solche, da sin - Andenken,gegen Belohnung abzug.eb?n „ ,
$836888 Kaisers» . 14, HttzS. 2 , St .

5000 Mark
geg . brima Sicherheit Von Selbst -
geber aufzlinehmcn gesucht!
^ Offerten unter Nr . B36857 ansie Exped . der „Bad - Presse" erb.

E Damen ^
besserer Stände finden jederzeitangenehmen Aufenthalt n . vorzügl .Verpflegung unter strengster Dis¬kretion. Privat - Entbindungs¬heim Frau AI. Lauer , I, gold ,Staatsmedaille , Bad Dürkheim
(Rheinpfalz ). Herr !. Lage, gesundeBergfuft . In Neferenzen . Prospektegegen Rückporto. V35827 .4.4

. Ein Krnd
wird in gute Pflege oder auch abeigen angenommen . Offerten unt .Nr . B36452 an die Expedition der
Badischen Presse" erbeten.

Violin=Futterale ,
Mandolinen ', u Zitherkasten

firoSa Auswahl von 33k. 4.50 an bis Mk. BO. —.
Britz noiler. Masiiialienhandlung, Pianos
Karlsruhe, Kaiserstr. (Ecke Waldstr. n . Kaiserpassage) .Ceiephon 198$ —> Rabalimarken. 15551

GSnselebern
[ werden fortwährend angekauft
Adlerstr. 28 , Seitenbau , pari.! gegenüb. d . Herberg z . Heimat .'

ÜnjeSelern
j werden fortwährend angekauft
Erbprinzenftr . 21 . % St.

Ci . Meeas , geb . Stürmer.

Kassenschrank
gebraucht, jedoch gut erhalte », ge¬sucht. Offert, mit Grötzenangäbeund Preis unt . Nr . 7822a an die
Exped . der „Bad . Presse.

" - - 2 .2
Gutcrhaltener , großer

Koffer und Kabinenkosfer
zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preisangabe nur .Nr . B36851 an die Exped . der
„Bad . Presse" erbeten._

Zwei llcbcrziehcr u . 2 Ulster bil¬
lig abzugel-en . B-W754

Sieinstraße 2, lk . Srock.
Kindekricgwagen,

Klappsportwagen , Emailleherd ,großer , Bettstelle mit Rost u . Kei !
billig abzugeben. . . . B38887
Lachnerstraste18 , pari . . rechts.

SrMe Wlchmtze .C» 2 .2Nach Karlsruher Sieger Falkound Norbertstochter Bella v. Ems '
tat habe ich noch 2 schwarzgelbeHündinnen (8 W ., schubgeimpst,eingetragen ) billig abzugoven. - '

L,. Teckach iBaden).

Unerreichte Vorteile
beim Kaufe von

Anzügen
Paletots

Ulsterusw.
Es kommen

ab nächsten Samstag

Ulster, Paletots, Anzüge,
Pelerinen , Lodenjoppen u. Hosen

2U auffallend billigen Preisen
um Verkauf *

Einige Beispiele meines enorm billigen Angebotes:

16867

allsterfalelots
20 . - 25.
30 . - 35.
38 . - 40 .

Mk.

18.- 23.-
29. - 32 .-
36 .- 3850

20 . - 26.
30 . - 33 *
38 .- 42.

Mk

Beachten Sie meine 10 Schaufenster .

WseriMelW
Jagdhund

Deutsch - Kurzhaar . Dklliger , fermin jeder Jagdart , beste Nase, leichtzu fuhren , augenehm im Hanse,wird listig abgegeben. Offertenunter Nr 16873 au die Expeditionder „Badtschen Presse" . 2 .1

in vornehmer diskreter Art füramen kostenlos. 7315a.2 .2
W . de Jung ,

Pforzheim . Erbpr : nzc » fuaüc 22.

Me!- Uilö M \mz £?
^

zugebcn
Göthcstrabe 24.

int Alter von 2 ' / > u. 8' f., Jahren
<Mädchen) werden vorüdergehendin gi >te Pflege gegeben gegenmonatliche Vergütung . Aufenthaltin nächster Nähe von Karlsruhe
bevorzugt.

Gest . Off. mit Preis unter Nr.'336837 an die Expedition d . „ Bad.Prciie " erbeten.

Der . Wohlgeneigte
Anbekannle

wikö gebeten , Bries
Vier J. t . so abzu-

ÖOlen. 5836871
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Statt jeier bes-uSem Mzeize.
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Nackricht , daß unsere liebe Tächter, Schwester,
Schwägerin und Tante

Luise Litsch
nach langem , schweren Leiden heute srich 6 Uhr im Alter
von nahezu 25 Jahren wohl versehen mit den hl. Sterbesakra¬
menten sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Ludwig Litsch.
Familie Karl Litsch,
Familie Otto Litsch.
Familie Wilhelm Meyer .Emil Litsch.

Karlsruhe , den 16. Oktober 1913.
Die Beerdigung findet Samstag nachm . 2 Uhr statt .
TrauerhauS : Göthestraße 24 . B36863

Trauer >Hüte
aus nur la. Crepe 11220*

in jeder Preislage stets vorrätig
S . Rosenbusch . Kaiserstr. 137.

Spezial -TP ä U 6 T -Abteilung
in schwarzen Kleidern , mit u. ohne Cräpe , schwarzen
Kostümen , Röcken , Blusen und Trauer- Mänteln.
Denkbar grösste Auswahl . Bekannt massige Preise.

Sofortige Abänderung in wenigen Stunden .

Hirt & Sick Nachfl
Telephon 3120 .

’l
11183

I
Otft li .nn ö . 2—3 mon. Kursus
ulß llinn als Buchhalter, landw .VlU lUliy Reehnungsf .,Sekretär
p .p . Auch brieflich ohne Berutsslörg .
Prospekt umsonst. August Stein .

> Leipzig-Go.,210 , AeuB .Haliischestr .22

ISIS UlSlt

Tüchtiger

junger Mann
für Fabrikbüro gesucht . Eintritt
sofort. AuSführl . Offerten nr . (6e-
haltsanspr ., Zeugnisabschrift , und
Photographie unter Nr . 7277a an
die Erpedit . der ,.Bad . Presse

Eine leistungsfähige |
Flaschen * Fabrik

sucht für sofort als

Vertreter
für Karlsruhe

und einen Teil Badens ge¬wandten respektablen Kauf -
mnnn , der bei Brauereien, ,
Weinhandlnngcn « . Mineral - 1
waffrr-Fabriken bestens ein-
geführt ist. Offerten mit An¬
gabe von Referenzen unter
F. K . 4835 an Rudolf Moffe ,Karlsruhe i . B. 16740,2 ~

S tewards (IE ?
'

)
Hohes Einkommen erzielen jg.

.Leute aller Berufsklassen , w . als
solche z. See fahren w. Verd.i»50-i-3000 Mk. p . Reise (4 Mt.14 Tjt) b; fr. Station . Ausk . u. Ratwt. Ferd . Kessel , Hannover 71 ,seemänn . Ausk .-Büro. 7330a

(für Neuheit ) gegen Provision , evtl,
feste Bezüge sofort gesucht. 16801
Zu melden Tofienstraße 85 , pari .,vormittags von 8—10 Uhr. 10.5

LehrliiiMM.
Wir suchen für unsere

Buchhandlung mit Verlag
u . wissenschaftlichem Anti¬
quariat einen jungen Mannmit besserer Schulbildung
als Lehrling .

A . Bielefelds
Hofbuchhandlnng
Liebermann L Eie .

Karlsruhe . 167S8

Lehrling-AM.
Ein junger Mann aus guter Fa -miiie findet bei uns offene Stelle

zur kausmänuischenAusbildung mit
sofortiger Vergütung . 16819 .2.2

Himmel lieber & Fier
Wäsche - Ansslattungsgeschäft17t Kaiserstraße 171 .

Für sofort ehrliches B36878
Fräulein ^

zur Aushilfe für Obst- und Spe -
zereigeschäft gesucht.Näh. Douglässtraße 13, Laden.

Ein Mädchen
zur Mithilfe im Laden und Haus¬halt sofort gesncht. 16760 .3.2

Zirkel Rr . 2« .

für hochlohnenden Artikel

Kaution soll gestellt gestellt werden . Zu erfragen unter Nr . 16528 inder Erveditwn der „Bad . Presse ._ 3,3
Von bekannter Fabrik Hamburgs

tollen in verschiedenen Teilen Deutschlands B36843.2.2

Mederlagen
. . . . . . _ . verbunden mit Postvertrieb
L^ä"" m^ chen. DerBertrieb erfordert 2—3 Stunden täglich freie
}| r . Besonderes Kapital ist nicht erforderlich . Offerten von reellen,ruyrraen Leuten , denen an einer dauernden Tätigkeit liegt , unter
. ' M . 944 a. b. Annoncen -Expedition Louis Leib , Hamburg 13.

sllkMjkrmeil JOT AllShlltk.
Grstble Verkäuferinnen finden für November und Dezember

Anstellung bei F . WiüheSm Dosring ,
3SS2Z Nitterstraste .

» sofortige « Eintritt sucht 16711

DlMpswaschaMM August Pfütznes *
Karlsruhe -Rüppurr , Laugestratze 2.

Bttlröriserin -Gchch .
Für die Blusenabteilnnq

eines hiesigen feineren Ge
schäfte» wird eine gewandte
Berkänferin mit guter Figur
gesucht . Zeugnisse mit Photo¬
graphie u . Gehaitsaiisprüchen
werden unter Nr . l6820an die
Exped . der „ Bad . Presse" er¬
beten. 2 .2

Lohnende Beschäftigung t
Durch Reparieren von Puppen

findet jemand leichten Verdienst bei f
F . Wilhelm Doering , Ritterstr . j
Angebote zwischen 8 und 10 Uhr
morgen» . 16578 .5.2 ;

Uniform-Schneider ’ ,
gesucht per sofort, auf Röcke ,Mäntel usw. , bei guter Bezahlung .

Näheres Uorkstr . 21 . B36882.2. 1

Einige tüchtige v

Schreiner <
(Zuschneider )

werden zum sofortigen Eintritt ,
gesucht 16729 .2 .2 l
Markstahler & Barth s
Fenster - und Tiirenfabrik , Kunst¬

schreinerei, Karlstraste 67 .
Tüchtiger , zuverlässiger ,

SMMm '
durchaus selbständiger Arbeiter ,
möglichst gelernter Schlosser, für
Stark - und Schwachstrom-Anlagen
zum baldigen Eintritt gesucht .
Jos. Schmitt, techn . Büro,
7267a Baden -Baden . 3.3

Sieinhauer
sofort gesucht. 16868 .2 .1
Heim A Gerstner ,

Sirschstraste 1 .

Maschmensormer,
3.3 sowie kräftige 16674 s

Msarbeiter
zum foforiigen Eintritt gesucht.

W !M!!Silieiil!>br.MIMe -
vorm . Haid & Ne »

Abt. Gießerei . -

Heizer gesucht . -
Nur sehr tüchtige mit guten Zeug- j.nissen vorstellen. Karlstr . 84 . 11.

Ml ileif ). Sausöucidte »
sofort gesucht . Kost u .Logis t. Hause . 1

Nah . Biirgerftr . 11 , 2 . St . « 36912 -
ei Stellen finden :
I Busfetfräulein . Servierfräu -
II , lein,Bardamen , auch für aus¬

wärts , Beiköchin , Restaura - *
tions -Köchin und Privat -Köchin (
zu kleiner Familie durch Ii » r « -
lin « Mii ]iha ( « n > Kast , <*
Waldstraße 88 , 2 . Stock , Telephon 2
Nr . 2581 , gewerbsmäßig » Stellen -
Vermittlerin . B36904 n

Kindersräulein
aus guter Familie , kath., nicht unt . 6
18 Jahren , welches etwas nähen
und bügeln kann , gesucht. 7347a

Offerten an Kab , Sophien - f
straße 33 . Baden - Baden . a

» liges ZiinnieniMeu -
im Nähen , Schneidern , Bügeln
und Servieren durchaus be¬
wandert , auf 1 . Novbr. gesucht. >
B36546.2.2 Jahnstraße 16. «

Suche für mein Weinrestaurant 6

lüiilihif Kölhik, >
welche etwas Hausarbeit mit über - ^
nehmen muss . Eintritt am l . Nov . "
Offerten erbitte an 7314c>

Karl Heck ,
Pfälzer - Weinhaus , j;Kaiserstantern , Tbeaterstr . 2. ?

Suche zum baldigen Eintritt eine e

tlichliv Lriköchj «. 1
Lohnnach Üevereinkuifft. 7280a.3.3
Gaggenan i . B. Hotel Grüner Hos .

Tüchtiges braves 16888 .IViäctciiefi , «
welches Freude an geordnetem , •
pünktlichem Haushalt hat„ perfekt
gut bürgerlicl , kochen kann, findet
bei guter Behandlung il . Bezahlung -
bei 11 Familie dauernde Stclluny .
Eintritt ' nach Uebereinkunft . ss

Näheres 4? r . kULaiiarrlr . 6
Krieastraße Rr . H * . iimr Gesucht d

aus 1 . November ein M äd ch en , ^welches kochen kann u. etwas Haus - {
arbeit üdcrnimmr . 167 . .6 .2 .2 1

Walbstraste 43 , 2. Dt .

Mädchen-Gesuch. °
Zur Mithilfe in den Hausarbeiten ^

u . Er/ernung der bürgerlichen Küche ■>
wirb ein schulentlassenes Mädchen ssvon einer kleinen Beamteiffamilie ~
gesucht . Off. unter Nr . 7346a an {
die Erped . der „Bad . Presse" erb . "

Geiucktt für kt. s. Haushcai ein !~
zuverlässiges ~

Mädchen
(gesund) , welches in häuSl . Arbeiten
und Kochen erfahren ist . 73l2a §

Frau I »i '. Itielrl , Rockenan , h
bei Eberbach iBadeiff. d

Gesucht für sofort ein jüngeres ,

Ekite ^
- » —

hohen

s- Straus », SteinIrnfte 23 . B3690S
Aut I . November wird ein or

B36632

1 . Nov . wird ein Mädchen
e Küche gesucht , das auch da
i mit erlernen könnte. 2.Wirtschaft „ Fortuna " ,0_ Ludwigsplatz.

Kath . fleißiges Mädchen f . Küche
ush . sofort gesucht . B868

Schützenstraße 411 .
Jüngeres Mädchen, am liebsten

Gesucht per sofort , ansrändige-

Mädchen», jung . , der Schule
auf sofort für häusliche

en bei guter Behandl . gef
9 Durlacherallee 42. III .

Wäscherin

Baden -Baden . 7227a3.2
Monatsfrau gesucht. B36868

Körner straße 3, 8 . St . l.

Eine

Bliliell -Meklrice
findet bei guter Bezahlungdauernde , seibständ. Stellung .

Angebote mit Zeugnissen n .
Gehaltsansprüchen unter Nr.16818 an die Exped . der „Bad.
Presse" zu richten. 2.2

2 geübte

Ziegler , Kaiserftratze 188 , pari .
Tüchtige Schneiderin

gesucht.
Rudolfstrasje 31 . 2 . St . B36859

Arbeiterinnen
feine Damenwäsche find

bester Bezahlung dauernde B
„„iftigung .
Zu erfragen unter Nr, 16812 in

er Exped. der „ Bad . Presse" . 2.2
Ein Mädchen, welches gründlich" Weitznähen erlernen ivill ,n sofort eintreten . B36880

Näh. Luisrnstr . 57, II . , lks .

Acht. KorrchsiiSeiit ,

Offerten unter Nr . 16881 an die

Junger Kaufmann

. Exped ., Lagerist, Schreibgeh..
lufseher, Büro -Diener rc . 3. 1
Offert , unter Nr . B36902 an die

Wer gibt

Junger Mann

Ern tüchnger , allerer

holel - HMieiier
u t: ui yiußtricy
Offerten unter Nr . « 36689 an die

Fräulein aus guter Familie
Stellung in Konditorei oder
ckcrei . Selbiges war schon
ibitorci tätig .

Offerten unter Rr . B36852 an
ic ^Exped .,der „Bad . Presse" e rb.
Junge gebildete Dame aus guter' ilte , von gewinnendem Aeussern

Stellung als

leieüiMerin
vornehmer älterer Dame , bezw .
ristehendcm Ehepaar . Bild
zur Verfügung . Briese unter

I„ 8 . Nr . 7326a au die Exped.
,Bad . Presse"

. 2.2
Anfangs 40 Jahre ,
f„ gestützt auf febr

ff 15. Nov . «nderw.
. Off. unt . L36542
ser ..Bad . Preise " ,

Fraulein

ZShne wie Perlen erhalten Sie durch
Prof . D r . me d. Jul . Witzele
Kosmodont - Präparate

Sundwasser Zahncreme ZahnbürstenFL 1,50 u . 2,75 M. Tube 0,t>0 u . 1 M. 0,50 bis 1,50 M .
Verlangen Sie die Broschüre . Schöne Zahne , reiner .Mund“
gratis von den Kolberjer AnataltenfürExterlkultur , Kolberf .

In Billingeu (Amts - und Garnisonsstadt ) ist in bester Lage, iw
neu erbautem Hause ca . mit 2 modernen Schaufenstern«
70 qm großer , abteilbarer mit gr . Auslage per sofort »u
vermieten oder das ganze Hans zu verkaufen . Beste Gelegenheit fttfi
bessere Damcn -Konfektion, jedoch auch für jede andere Branche . GefigAnfragen an .loh . liistessfcgrer , Vitlingen i. B . , erb . 7287a.3.2

Kesseres Mädchen
sucht Stellung zu Kindern , das¬
selbe ist im Nahen , Bügeln und
Zimmerarbeit bewandert . Gute
Zeugn . Oss. unt . Nr . B36847 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

Gcbilvetes Fräulein '
sucht per 1 . Novbr. , eventl. später
Stelle , am liebsten zu Kindern , eb .
auf ganze oder halbe Tage . Gefl.
Offerten unter Nr . B36472 an die
Erped . der „ Bad . Presse" erbeten.

Besseres Mädchen
v . Lande sucht p . 1 . Nob . Stellung
im bess. HauSh. , mögl. bei Kindern .

Offerten unt . Nr . 1338775 an die
Erved . d . „Bad . Presse" erb. 2 .2

Tnrytiges Mädchen
mit guten Zeugnissen, welches bür¬
gerlich kochen kann, sucht Stellung
zu kt. Familie zum 1 . od . 15. Nov .

Offerten unter Nr . 16871 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Stelle sucht jüngeres , besseres
Mädchen

für sofort in Haushalt , wo es das
Kochen erlernen kann, am liebsten
wo Mädchen vorhanden , jedoch
nicht unbedingt notwendig.

Offerten unter Nr . B36860 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

ist modern eingerichtete 8 Zimmer -
Wohnung mit elektr. Licht , Warm¬
wasserheizung nebst reicht . Zubehör
per sofort oder später zu vermieten .
Näheresdaselbst . 16198*

Parkslratze
6 Ziunnerwohnnng mit Küche , 1
oder 2 Mansarden , Bad , Veranda ,elektr. Treppenbeleuchtung u . reich ! .tubeb. sofort zu vermieten . Näber,

ullastr . 74, 5 . St . 1. 11863
3 grosse Dimmer ,

grosses Mansardenzimmer , Koch -
und Leuchtgas, wegen Versetzung
bi» 1 . Nov . od . später zu vermiel .
Pr . 450 M . Näh , Grenzstr . 10, III .

Einzimmerwohnung ist auf 1 .
November oder später für 9 M
int Monat an kleine Familie zu
vermieten . Zu erfragen Luisen,
straße 50 . 2 . Stock. « 36866
Herrenstr . 58, vis -a-vis d . Großh.
Garten , neu herger . 6 Zimmer -
Wohnung . Küche , Keller, sof . od .
später billig zu vermieten . Näh .
eine Treppe hoch ._ « 36862

Kaiserslrahe 205 , 4. St.
schöne 3 Zimmer -Wohnung in
ruhigem Hause , mit Küche, 2 Kam¬
mern ' und Keller per sofort
oder später zu vermieten . Näheres
daselbst oder im Laden Hutgeschifft
Wilhelm . 15826*
Nuttsstraße 36 , II . , eine 3 Zim-
merwohnnng mit Balkon und
Veranda aus sofort oder später ,
umständehalber zu vermieten.
Näh. das . oder beim Eigentümer
Schützenitrasse *68 , II . « 35802

Werderstraße 49 , Seitenbau , schöne
Zweizimmerwohnung aus sofort
zu vermieten . Zu erfragen Wer¬
derstraße 511 . « 36800
In «» engen back ist hübsche

Parterrewohnung , bestehend aus
4 Zimmern u . Zubehör od. 3 Zim¬
mer mit Laden per sofort oder
später zu vermieten . 16369*

Näv . v . Eigentum . JBortoIiizzi ,
Karlsruhe . Peilchenstr . 7.

!m- und
sehr komfortabel eingericht. , mit
elektr. Licht , Zentralheizuitg , inmitt ,
der Stadt gelegen, sind per sofort zu
vermieten . Adresse zu erfrag , unt .
Nr . 16869 in der Expedition der
„Badischen Presse"

._ 3A
Am Kaiserplatz gut möbliertes

Wostn- u. Schlafzimmer
mit sep . Eingang an nux besseren
Herrn aus 1 . Nov . zu vermieten .

Offerten unter Nr . B36571 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

3-4 MI. Zimmer !
i zu vermieten, Kaiserstr. 145 .
I Näheres an der Kasse oder
im Büro Aufg. Lammstr . . 1. St

Gknz neu mödl . Zimmer
mit sep . Eingang , per sofort zu
dermtcten . B36549.3 .3

Näh . Waldhornftr . 47 , i . Laden.
MSdiiertes Zimmer
mit Schreibtisch mit od . ohne Pen -
iion sofort oder später zu vermiet .« 36785 Klauprechtstraße 10 , 1 Tr .

Einfach möbl., frdl . Mansar -
deuzimmer ist an soliden Arbeiter
sofort zu vermieten . B36876
Näh . Lkssingstr . 22, 2 Treppen.

Adlcrftrasse 36 , 2 Treppen , ist ein
grosses , schönes , zweifenstrigeK^
unmöbliertes Zimmer sofort zw
vermieten ._ B36637.2L

Belsortsiratze 8 , pari ., sind zwei un¬
möblierte Zimmer , pari ., in gutem
Hause, sos. zu vermiet . 16587 .3.H

Degenfeldstraße 19, III . , r . , ist
schön möbl. Mansarde billig zw
vermieten . B3687Ö
Durlacher Allee 65 , 3. Stock, ;

aut möbliertes Zimmer in schöner ^
sppier Lage zu vermieten . B36194 -

Gisenlstzrftr . 29
2—3 möblierte Zimmer zu ver¬
mieten . _ _ « 36272
Gartenstraße 7, 1 Treppe hoch, ist

ein schönes , grosses , zweifenstr. .
Zimmer , hübsch möbliert , auf 1 .
November zu vermieten . B36867,

Gartenstr . 44, II., sind 2 elegante /
möbl. Zimmer mit Badeeinricht -
una zu vermieten ._ « 86668 .5.9

Gartenskraße 52 , pari ./ Mansar¬
denzimmer zum Unterstellen von
Möbeln oder dergl . , freie Lage,
sofort od . spät, zu verm . B34483

Herrenstraße 66 pari ., ist ein schon
möbl. Zimmer m it separat .Eingang ,
an einen soliden Herrn od . DantL
auf 1. Nov . zu vermiet . « 36891

_ Näheres daselbst.
Herrenstraße 54, 2 Treppen , vis -a-
vis dem Grossh . Palais , gut:
möbl. Zimmer an bessern Herrn
zu vermieten , B36379

Hirschstraße 52. 3 . Stock , nabe der
Waldstrasse, in sehr ruh . Hause,
ist gut möbliertes Zimmer sofort
od. spät , preisw . z« verm . « 66885

Hirschstraße 66 , 2 Treppen , ist etn
gut möbliertes Zimmer sofort »w
vermieten ._ « 36886.5 .1

Kaiserstraße 13/15 ist ein sehr gut
möbl. , ungeniertes Zimmer an
Herrn od . Fräul . sofort od . spät.
billig zu vermieten ._ « 3687 /

Kaiserstr . 1VV ist ein grosses tape¬
ziertes Mansardenzimmer mit
Ofen , unmöbliert , zu vermieten .Näheres im 3 . Stock . « 36908 .2.1

Äarl - Friedrichstr . 6, 3. St . , links.
ist gut möbliertes Zimmer in
schöner Lage, nächst dem Schloß,
zu vermieten ._ 12669

Krenzstr . 16, 1 Tr . h. erhalten ein
oder zwei solide Arbeiter soqleich
Kost und Wohnung zu billige«
Preis . B36752.2 .2

Leopoldstraste 25, II . , sind zwei
schöne, gut möbl. Zimmer evtl.
mit Penfian auf 1 . November zu
vermieten . B3687L )

Lessingstratze 23 IV ist ein freund !
möbl.Mansardenzimmer b . allen ». :
stehender Frau an anständige » *
Fräulein zu vermieten . B368111

Maxanstraste 33,111 . rechts , ist gut ;möbl . Zimmer m . Gaslicht sofort t
ob. später bill. zu vermieten .

Mendelssohnplan 3, UI, Ecke Krieä -
strasse , gut möbl. Zimmer , mit od.
ohne Kaffee , per 1. November zu
vermieten . B36631.6.1

Philippstraße 14, II ., rechts, W
gut möbliertes Zimmer zu ver«'
mieten . _ B368R ?

Rudolfstraße 8, Hth. I . . rst ein
hübsch möbl. Zimmer an anständ ^
Arbeiter zu vermieten . B36817

Rudolfstraße 15, 3 Treppen , sind
2 aut möbl. Zimmer , einzeln oi>
zusammen zu vermieten mit nd.
ohne Pension . •_ « 36868

Schcffelftraße 6. II . ist Wohn-
Schlafzimmer» sehr gut möW -/ *
zu vermieten ._ 8936874 j.

Zähringerstr . 28, II ., Nähe
schule, ist gut möbl. Zimmer
sofort zu vermieten . B36798

Jüdische Pension
kannein Lehrlingausauter Familie ,
bei besserer kleiner Familie haben.
Offerten unter Nr . » 36574 an die
Expedition der „Bad . Presse " .
Durlach , Hauptftr . 71 , sind auf 1.
November oder später 2 neben-
e inandertiegende Zimmer unmöb¬
liert zu vermieten ; werden auch
einzeln abgegeben. 16741,2 .2

Möbtiertes Zimmer
für 2 Nachmittage in der Woche .
zwecks Sprechstunde abhalten , ge¬
sucht. Nähe Bahnhof bevorzugt.

Gefl . Offerten unt . B36769 an
die Exped . der „ Bad . Presse " «ob.

Möblierte Zimmer .Student der technischen Hochschule
(Ausländer ! sucht per sofort zwei
gut möbl. Zimmer . 7834a

Oss . Samstag morgen unt (£. G .
etnzusend. bei dem Portier HotelGermania , Karlsruhe .

« oiort zwei QimmA * evtl , mit
gut möblierte U>hMh» 1» voller
Pension, in ruhiger Lage gesucht.Offerten werden nur berücksichtigt ,wenn keine wetteren möbl. Zimmer
vorhanden. Off. unt . Nr . B36896 arr
die Exped . der „Bad . Presse" erd.
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Der Spezialkatalog dieser Corsets wird

auf Wunsch kostenlos zugesandt .

Wir übernahmen den Allein -Verkauf für
Karlsruhe der amerikanischen Royal
Worcester -Corsets und Bon Ton - Corsets ,
beide bekannt durch hervorragende Paß¬
form und Qualität . Die Einlagen dieser
Corsets sind garantiert rost - und bruchfrei .

Einige Modelle :

So/r Gon

Spezialform „Free Hip Bone “
, die modern «

freiliegende Hüftenform .

Irwm
i ÜTT :

IXiTäT

| Modell 400 Z
W Halbhohe Form , weiß Satin mit W
= Spitzen -Garnitur und —r r- W:
jj 4 Strumpfhaltern . . / . OU 1
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tfmm .

'OKESTEl̂ -pjJSTABLE
Mon-Rusiable

mm

mM '

wirss

| Model ! 546 i
I Für starke Damen , weiß Drell , A
W mit Stickerei - Garnit . 4 « TZ M
Z u. 4 Strumpfhaltern lü . OU U

l Modell 566 Z
W Lange Zwickeiform , extra starke W
W Einlagen , weiß Coutil
W mit 6 Strumpfhaltern 13 . 501

wi \a BiillllllllllllliülllilllllilllllllllllllllllillillllllllüllllililllilllllilUlllliB
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'
p ^ .RUSIABJX

| Modell 960 |
= Spezial - Modell für starke Figuren , =
Z halbhoch , nach unten lang , la weiß M
= Coutil , m . 6 Strumpf - a r \ r \ = i
1 haltern . . . . 19 . 00 1

on

| Modell 843
= Spezial - Modell für schlanke Figur .,
Ü Hüfte druckfrei , la weiß Coutil , mit
= Stickerei - Garnitur r \ A A
§ j u . 6 Strumpfhaltern /ĝ l m\ J \ J

m

jj Wir bitten jj
W um Beachtung unseres 8
W Spezialfensters . >

^niiiiiiiiifniiiiiiiiiitiiiiiiinifiiiüiiiiiiiiiiifüiiiiiiiiiiiiiiüiiiiiiiniüiiiiiiiitijjiiin^

BesiOenzsTAeater
Waldstrasse 30 Waldstrasse 30 .

Vornehmstes und elegantestes Unternehmen am
Platze , eigens zu diesem Zwecke erbaut .

Telephon Nr . 1417 .
lllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllMlllllllllllllllllllllllllUillllllllllllinilllHII IIIIIIIII

PROGRAMM
vom Samstag , 18 . bis inkl . Dienstag 21 . Oktober .

Trotz der enormen hoben Kosten habenwiruns das
Erstaufführungsrecht

der unvergleichlichen Kinokönigin

und deren genialen Regisseur
Urban Gad-Serle — gesichert !

Die Suffragette .
Mimisches Schauspiel in 5 Akten . Spieldauer 2 Stunden .
Personen : Lord Ascue, William . . . Herr Max Landa

vom Lessing -Theater in BerlinMr. Panburne . Herr Schroot
Mrs. Panburne . Frau Schiller
Nelty, ihre Tochter . . . . Asta Nielsen .

Beginn *|,4 Uhr , M26 Uhr , 1!28 Uhr, , |, 10 Uhr.

Sofort nach Eintreffen :
Der hochaktuelle und kulturgeschichtlich wertvollste Film unserer
Zeit, wozu Path6 PrSres & Co ., G.m .b.H. Berlin Sn 48
das absolut alleinige u . offizielle Kinematograph .-Aufnahmerecht besitzt
Die feierliche Enthüllung und Einweihung

des

zu Leipzig , 18 . Oktober 1813
unter Anwesenheit 16866.2. 1

« r. Majestät des Deutschen Kaisers, der deutschen Bundesiürsten,ausländischer Höfe usw . anläßlich der
, Erinnernngs -Feier an die Völkerschlacht bei Leipzig .

ieiSlliteto M
4 . Stock links .

Durlacher - Allee36 ,
B35932 .4.3

mr Mostäpfel . "NW
Französ . saure , Mostäpfel in

Ladungen offeriert Sutter ,
Wettzturmstr ., Stratzhurg , Elf .
Telefon 3552 . _ 5835350 .9.7
2-2 la . vollfetten 7080a

echt. SchrosizerKLse
liefert in beliebigen Quantitäten
Per Kg . ä Mk . 1 .65 — 1 .75 stets fort
Franco verzollt jeder Bahnstation .
Basler Aoghurt - « . Kephir - Anstalt

W . SSfcicrli & Cic .

Email-Herde
von 50 Mk . an billig zu verkaufen .
W. Kronenwctt, Herdlager

Marienstr . 15 . im Hof . Bm-»!
Gebrauchtes gutes Klavier zu

kaufen gesucht .
Offert , mit Preis unt . B36806 an

die Grved . der „Bad . Presse " erb .

Laden - n . Schaufenster¬
einrichtung

für Spezereihandlung passend , zu
kaufen gesucht . Zu erfragen unter
Nr . 16889 in der Expcd . der „ Bad .
Presse " .

Mmizimerlmjen .
In guter Lage ist eine altrenom .

Bäckerei umständehalber per sof .
oder später zu verkaufen .

Näh . unter Nr . 14723 in der
Erved . der „ Bad . Presse " erbeten

MMier Landauer
aus Gummi , wenig gebraucht , sehr
billig zu verkaufen . 15889 .3 .3

Näheres i ' lartenstraffe 12 .

B36914
bill . abzugebeu .

ZäEringerstr . 76 . 2. St .

^etrenrol?rrfiö ! S5 .
ft

Waldhornhr abe 32 , 3. Stock , rechts

« r
8336915 Zübringerftr . 33 . öof .

Chiffonnier , Schranr ,
Kommode , verschied .

Kissen , Soja , Diwan , ü Fauteuils ,
Gaslüffer , Tisch und verschiedenes
mebr sind billig abzugeben . 2 .1
83309 03 Bach str . 58 , 3 Tr eppen .

Sehr gut erh . Frackauzug bill g
zu verk . Händler verbet . B3695 .

Kaiserstr. 39 , 4 . St . lks.

Geschäftliche Mitteilung.
Hierdurch beehren wir uns , unseren werten Geschäftsfreunden die höfliche

Mitteilung zu machen , daß wir mit dem heutigen Tage den Alleinverkauf unserer
gesamten Produktion der Firma

HansC . A . Burger , Karlsruhe
Steinstrasse Nr. 23 — Telephon Nr. 750

übertragen haben . Von heute ab ist daher nur obige Firma berechtigt , unsere
Interessen zu vertreten und bitten wir evtl . Aufträge und Korrespondenzen nur allein
an genannte Firma richten zu wollen .

Mit vorzüglicher Hochachtung

Monier », Kies» und Sandwerke
B36911

Inh : Karl Bidlingmeyer ,
Wortfi a . Rh . , Telephon Maximiliansau Nr. 1 .

= . . .

| Total'Ausverkauf wegen vollständiger Geschäftsaufgabe in |
| Uhren und Goldwaren j
f § 16879 .3.1 jeder Art bei 30 bis 50 % Rabatt . g
j§ Eine grosse Partie Goldwaren, als Broschen , Ohrringe u . Ketten zum Einkaufspreis. W

j Nur bei Alts . Layh , Kreuzstrasse 16. §
=

llllllllllll!illlll!l!!l!llll!lllll!ll!l!!llllli !IIIII!lllllli!!l

Sin IX iges
Kenten - Papier

( in Frankfurt a . M . und Berlin an der Börse täglich notier ! )
das neben vorzüglichster Sicherheit garantierte Kurschancen
eröffnet , nennt das „ Neues Pinaiiz - und Ver -
losungsblatt “ (47 . Jahrgang ) Nr . 41 von A . Dann ,
Stuttgart . Man verlange diese Nummer gratis .

Abonn . Mk . 2.— vierteljährlich . 7192a

(MT StUhle TSdl
werden dauerh . gestocht, u. repariert

Stuhlflechterei Fr . Eknst ,
8.3_ Adlerstrafle aA 145»

Hebamme
I . Klasse

Frau Margot,
Rue du Ith One 26
nimmt zu jeder Zeit

Pensionärinnen

8rnm

« frf

Mandoline
billig zu verkaufe » . _ _ - „ ,Schütze«strade j .
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„ oadff
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